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Wittes Sdielmenffreidie
.. Witte Her russische Friedensunterhändler , ist auch

wahrend Heiner kurzen Anwesenheit in Berlin gewissermaße,
A der Sieger von Portsmouth gefeiert worden, wie er schon
früherm Frankreich unö ganz besonders an Ort und Stelle
in den Bereinigten Staaten als solcher gefeiert worden ist.

Es hat Leute gegeben, die beim besten Willen nicht ein-
iTr f02 ? * £ ‘V emt. eigentlich das große Kunststück
bestehe etwas entschieden abzulehnen, was unter Umständen
^ulehnen befohlen worden ist. Dieselben Leute konnten

nf 11ĝreifen , was denn die japanischen Unterhändler
WEen haben zu -schulden kommen lassen, inwiefern man
sie für Besiegte halten konnte, da sie selbst doch gar nicht über¬
winden worden sind, sondern nur Zugeständnisse gemacht ha-
ben. die zu machen ihnen direkt nach besonderem Minister-
richtiger nach Kronrathe besohlen worden ist.
v wir haben selbst zu diesen Leuten gehört,
d,e so schwer von Begriffen waren. Herr Witte hat aus sei¬
ner Uebersahrt nun selbst dafür Sorge getragen, daß die
Welt erfahre, was eigentlich er geleistet hat . Er erzählte
.̂euten, von denen er wußte, daß sie cs gleich in die Zeitung

bringen wurden, -daß er in allen unwesentlichen Punkten
nachgegeben, diejenigen Bedingungen , von denen er wußte,
daß sie nicht annehmen dürfe, zuletzt gelassen und schließlich
noch dafür gesorgt, daß die Geldfrage ganz zuletzt au die Rei-
V fanT' Jp erm inm  lue Verhandlungen wegen dieser Be-
omgung scheiterten, dann hätten die Japaner das Odium auf
sich geladen, daß sie einzig des Geldes wegen den Krieg fort.»
.etzten und Tausende von Menschen nur wegen Geld töten
Mo verstümmeln ließen. Die Japaner waren trotzdem in
Portsmouth bereit, dieses Odium aus sich zu nchmen. Sie

WW ? l»wken: Sind wir für die Fortsetzung des Krieges
WWm twortffch, weil wir nach allgemeinem Gebrauch uns

Mehendes Geld fordern, dann sind auch die Russen dafür
Antwortlich , weil sie uns zukommendes Geld nicht geben

Ta aber griff die von Witte gewonnene amerikanische
ST e‘n' ® ie  entrüstete sich, daß um lumpiges Geld, um
S!°l-es.bierŴarden von neuem Blut fließen sollte. Und

v ^ "asevelt selbst machte dem Mikado klar, daß Ja --
w amerikanischen Svmpathim vollständig einbüßen

MMe . wenn es wegen der bloßen Geldfrage es wieder zum
mrvergießeu kommen ließe. Der Mikädo sah das ein und

andere triftige Gründe hatte , den sehr fetten Gper-
M m der Hand sestzuhalten, gab er nach und ließ die zwei-
Jr5 e jedenfalls nicht sich sangen lassende Taube aus

Dache davon.
^57 *öa&^ amerikanische Presse im psychologischen Mo-

prompt zu Gunsten Rußlands Stellung nahm, ist

ein Verdienst Wittes , ist einem Schelmenstreiche dieses Diplo¬
maten zuzuschreiben. Witte, der die Bedeutung der Presse
lehr wohl zu schätzen weiß, und die Wege zur Beeinflussung
ver Presse sehr gut kennt, hat von jeher die Presse in seinem
und ferner Pläne Interesse zu benutzen verstanden. Er wußtesebr wo bl. tn»> rrrtttn rr- rr , ,

20 . Jahrgang.

letjr wohl, wie ganz außerordentlich groß der Einfluß der
e in Amerika ist, deren Leiter, die Redakteure, kein G-'-‘-rat * /*»TS , <«v •r _ - i»

Presse, i,r. «euer, oie Neoaneure , kein Ge
lingerer , als unser jetziger Kaiser mit kommandirenden Ge-
»b^ nv ^ chen  hat . Gleich bei seiner Ankunft in Ameri¬
ka hat Witte durch allerlei Mätzchen die Presse auf seine Seite
zu bringen gewußt . Ganz besonders hat er sie dadurch ge-
woniieii. daß er den nach Sensationsstoff hungernden Jour¬
nalisten allerlei indiskrete Mittheilüngen über die Verhand¬
lungen der Friedenskonferenz inachte und überhaupt sich
Äenso aufgeknöpft zeigte, wie die Japaner zugeknöpft waren.
Zu!  ^ nf' bewußt oder unbewußt kam, hat die Russen
sehr viel genutzt. Es war geradezu ausfallend, wie die ame-
n,ff?pntff e ^r ei e ihrer bis dahin japansreundlichen zur
russenfteundlichenStimmung abgeschwenkt ist.

var neue Zbkommsn rwttcksn
Cnglan6 un6 Sapcm.

5srgsu ; 3ul]ewitfcfi Wiffe.
f Herr Witte versteht die Mache. Ob er von
seinen Schelmenstreichen auch dem Kaiser in Rominten etwas
erzählen wird s Ob die deutschen Bankiers mit denen Mitte
Pumpfragen besprechen wird , sich darauf ' mehr vorst en
werden unddas  große Publikum gleichfallss Herr Mitte
L - sich nicht e sä

— Kleines Feuilleton.
U En 0 00V uneheliche Kinder. Ueber den Antheil der unehe-

...'Ecr an der Vermehrung der Bevölkerung hat der
Mutterschutz lehrreiche Zahlen zusammengestellt. Es

b». n Whxlich in Deuischland 180 000 uneheliche Kinder ge-
lls ftitib dies satt ein llebntel aller Geburten. Derigüt' Es sind dies fast ein Zehntel aller Geburten. Der

bei dies eine gewaltige Quelle unserer Voskskraft.
ft hr £reburt  mieist von hoher Lebensstärke, da ihre Eltern- °er Blüthe der kiiment. und Gelundbeit sieben. Die Erbal-ft W «i7-. urt  uieift von hoher Lebensftarke, da ihre Leitern
■l ? Kvr”^ c ber  Äugend und Gesundheit stehen. Die Erbal-

■̂ ^chwuchses ergibt aber andere Zahlen. -̂ )er
der Todtgeburten beträgt bei den unehelichen

Äen? u ^ ^zent gegen3 Prozent insgesammt, der im ersten
° m Werbenden 28,5 Proz. gegen 16,7 Prozent der ge»

dicĥ , L.̂ ölkerung. Nur ein kleiner Theil der Erwachsenen
^ üärtauglich. Dagegen rekrutirt sich die Welt der Ver-

«as ' p ’TOert und Landstreicher zu einem erschreckenden Thei!UYcs.. t uu'u wv ..—, -̂|-v - — - v—-
li^ er  Geborenen . Diese Zahlen sind um so bcdenk-
tidrp,' ^ ? die Geburtenzifferan sich in Deutschland in rela-

er ^ ung begriffen ist. Auf 1000 Lebende entfielen 1876
?erQe,i ®e6m:teit, 1900 nur noch 35Z4 Die Versuche, dieser

der Volkskraft mit Kinderkrippen. Findelhäusern
a." ^101Pt fn /a v» _ . .. 1. vC fiT i «t rt fl »/v VMntttrt^ der Volkskraft mit Kinderkrippen, Findelhäusern

'Mn entgcgenzutreten. haben verhältnißmähig wenigKinderirbiri, nfmp ^wr.s- ŝrb„i> bleibt Stückwerksbleibt Stückwerk;
des Kindes undbei, l •. - Kinderschuh ohne Mutterschutz bl

iv ®Mutter ist die kräftigste Lebensguelle des Kindes und
di! gedeihen unentbehrlich. Der Bund für Mutterschutz
^tkrets- ,? allem die wirthschaftlich schwachen Mütter im

Wen ^Xtr  Kinder schützen.
AlleinJ nnn  das große Loos gewinnt. Ein merkwürdiges
ftun' Psychologen Material zu mancherlei Be-
b-w «eben kann, ist dieser Tage in Paris erschienen,
die ^ »Les Tapeurs de la Cantiniere"" Me Leute,
t -wnrfetenberin gern „anpumpcn" möchtcnl und enthält- "^ tcieuoerm gern „anpumpcn mocyren, unv ei,i«urr

trotzen Theil der Briefe, die Madame Hofer, die glück-
tz.^ 'unerin des großen Looses von 1 Million Frank in

ftlkloiterie, von Leuten erhalten hat, die Geld von ihr
ollten. Einer der Herausgeber, M. Klotz, stellt fest.

^ert:
»olteri

to« i en' Einer der Herausgeber, M . Klotz, ftettt fe,r.
" Hofer über 10000 Briefe erhalten hat, deren Schrei¬

ber im ganzen um 2,980st00.L baten.

Family

fe'ÄTsir ' S" f? “m3 ie. e “ «»»r «i* r ®* ss

Daun sind zahlreiche Heirathsgesucheeingelanstn Ew
guis will ihr einen französischen Adeliaen ^ ^ Mar»
fen. Ein Wittwer schreibt' ^ VS ? r, I ^
Gelde, ich will nur Sie haben weil Sie 3?rem
men und meine verstorbene Frau tcfi r,J ifn?Ĵ t£r,ni0f’.tl  Kaw-
Ein Deutscher, ein Italiener ein ^ Gegend war."
Graf, ein Fabrikant der durch Mp JihmaV" 1 Kutscher, ein
beehrt wird" alle wollen sie Fra t aT

Ein „humorvoller" Diebstahl wurd biê - ' ' -
Chaussee zwischen Berkenbruck und 9„rkenn̂ ,^ Dage auf der
Noßschlächter aus dem letzten Orte Hatt7 w N Ein
schäfte erledigt; nach deren Beendwnn77 u Berkcnbrück Ge-
gefülltem Geldbeutel in den Krug »m bnrt ^ K̂h mit wohl-
zu verweilen. Nachdem er sich nebör̂ °'n,ge Zeit
mit seinem Wagen die Heimfahrten ,3blip/ ^ ^ er
während sein Pferd ruhig weiter trabü Dieŝ mE ^ sichein Langfinger zunutze: er stien nnl uiacyie lich „un
Noßschlächtermeister. ohne daß^er e? merkt77ie " G **?
Dann ergriff der Dieb die Zügel des Merde? .. f eIbtâ e ab.
das Gespann um, so daß das Rößlein ^ wendete

B-r,-»brück zurücktr- bt- u»d »or ' d. m Kr»« ws-d» « 2?

>>n London und in Tokio wurde gestern der Text des
ueuen englisch-japanischen Abkommens verössentlicht Es
besteht aus einer Einleitung und acht Artikeln. Die Einleit-
ung 'besagt, die Ziele des Abkommens seien die Besestignna
und die Aufrechterhaltung des allgemeinen Friedens in Ost-
asien und Indien , ^die Erhaltung der gemeinsamen Jnter-
essen aller Machte in China durch die Sicherung der Unab-
hangrgkeit und Integrität Chinas und das Prinzip der
Gleichberechtigung des Handels aller Nationen, ferner die
Aufrechterhaltiing der territorialen Rechte Großbritanniens
und Japans in Ostasten und Indien , sowie die Vertheidia-
ung ifyver  besonderen Interessen in diesen Gebieten. Der Ar-
tikel 1 besagt: Me beiden Regierungen werden, wenn immer
ihre oben bezeichneten Rechte und Interessen gefährdet sind
mit einander in vollem Umfange und offen in Verkehr treten'
um die gemeinsamen Maßnahmen zu erwägen, die zur Wah»'
ung derstlben zu ergreifen sind. Artikel 2:  Wenn infolge
E/s Nicht herausZesorberten Angriffes  oder aggrff.
ob7d ?n T[° tmmer Teiten§  irgend einer Macht
oder der Machte erfolgen mag, einer der beiden vcr-

^ 6iIC  I n öer  Vertheidigung seiner Rechte
und Interessen m einen K r r e g v e r w i cke l t wird, so wird
der andere Theil dem Verbündeten sofort zur Hilfes,kommeu
und mit chm den Krieg gemeinsam führen, sowie in wechfel-
stltigem Einvernehmen Frieden schließen. Artikel 3 'besagt-
^Z ^ u die vorherrschenden politischen, militärischen und
wirthschastlichenRechte m Korea  besitzt, erkennt Großbri-
tanmen Japans Recht an, solche Maßregeln zur Leitung
Kontrolle und zum Schutze Koreas zu ergreifen, als es Mr

Xmb"oihwendlg erachten mag, um diese Jnter/sstn
^f -/° rbern ' miM  4ûtet : Japan erkennt
da^ Recht Großbrltannlens an , in der Nähe der indischen
7 .Fe n 3 e. ŝ che Maßnahmen zu ergreifen, welche nötbig sein
aab Re 7̂ ^ ? 7 ^ Wsen zu schützen. Artikel 5 be-

lagt . Beide Therle kommen darüber überein, daß keiner obn?
?2f » s  l * “ ?“ - i" b-l°" d°r. mmaZZn iZ-

7 ' ce.Id̂ ie bert rn 'der Einleitung des Abkommens be-
Aelchneten Zielen nachtheilig sein könnten. Artikel 0- Im
Falle emes russisch-spanischen Krieges übernimmt es Grost
% l u n0e  Neutralität zu bewähren und °L °n im
Falle, daß es von einer anderen Macht angegriffen wird ri.r
Hrlfe zu kommen. Artikel 7 : Die Bedingungen nnür >p.
dr> ^ ^ ahnte Beistand geleistet werden soll, werden durch

r1100 ^arinebehörden der vertragschließenden
Theile vereinbart , die mit einander von Zeit zu T ! !

in ^ ''athung treten. Artikel 8

fiaunt toi' h W 7 r afer «unter und war nicht wenig er-
hem  Ort zu sein, von dem er abgefahren war

handelte sich in  Bestürzung, als er merkü
bofe er̂ im schlafe um einige hundert Mark erleichtert worden

loren beî ornfefi1 Jû ^ru 0It' zunächst kommen die Direk-S “irf  ä  iss äüssb

f rf M' t Krone und dem landesüblichenF riedrich,Sä  ssÄt ä »s

gen, denen der " 7̂ . " adtischen Schulen im Lande sa.
leihen kann mi? 7 ?r ? 7 * wunderschöne Tracht nicht v r-
lichen Diener^ in7 Hobe ÄndW ^  der „Großherzog.
die Jugend lehret Snl ? Ä ' *' 1 dse an Gymnasien

sw ».,» tis , m«b, »» Boodfe Ky
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fitfagt : Das gegenwärtige Uebereinkommen gilt für die
Frist von 10 Jahren , ist aber mit einjähriger Frist aushebbar.

* * *

£in diinelilcfter Protelf.
Die „Washington Post " meldet : Vor einer Woche oder

etwas früher habe China bei Rußland und Japan Einspruch
gegen zwei Punkte des Portsmouther Friebensvertrages er¬
hoben . Es habe erklärt , die für die Räumung der Manv-
schurei gestellte Frist von 18 Monaten sei zu lang und hier¬
für 9 Monate vorgeschlagen . Ferner gab China der Ansicht
Ausdruck , 'die Anzahl der für die Bewachung der Eisenbahn
zurückbleibenben Truppen , die wahrscheinlich auf 15 000 fest¬
gesetzt ist , sei zu groß.

Die Unruhen in Kuhland.
In Kowno  wurden durch eine in der Nähe des Stadt¬

grabens geworfene Boncke der Polizeimeister Iwanow , drei
Polizisten und drei Frauen verwundet . Die Thäter ent¬
kamen . - . ,

In dem Städtchen BLaschki  unweit Kalisch in Rus¬
sisch-Polen wurde gegen das Schulgebäude während des Un¬
terrichts von einem als Arbeiter verkleideten Individuum
eine mit Nägeln gefüllte Bombe geschleudert . Menschen ka¬
men nicht zu Schaden . Ein Theil des Gebäudes wurde stark
beschädigt . Das Attentat rief unter den Schulkindern große
Panik hervor.

Mehrere Revolutionäre übefielen gestern in der W ar-
schauer  Vorstadt Wola zwei bei der Kirche stehende Wacht¬
posten und verwundeten sie tätlich durch Revolverschüsse. Die
Thäter entkamen.

Aus Baku,  26 . September , wird gemeldet : Nach«der
Abreise des Statthalters verschlechterte sich die Stimmung in
der Stadt . Sonntag nahm die Polizei 60 Angehörige der
Intelligenz und Arbeiter sowie sieben Frauen wegen Theil-
nähme an einer gesetzwidrigen Versammlung fest. Die
Zahl der aus Baku abgereisten und ausgewiesenen Personen
beträgt 40000 . Die Auswanderung dauert noch an.

Fast jede Nacht werden in Riga Angriffe auf Polizerbe-
amte verübt ; gestern wurde ein Kosak urtd vorgestern ein
Gqfängnißwärter ermpridet . Me Unruhen ergriffen auf
dem Lande außer dem Rigaischen und Wendenschen auch den
Wolmarfchen Kreis.

« • •
lTelegrawme .1

Warschau , 27 . September . Hier ist das Gerücht ver¬
breitet , der jüngst abberufene Generalgouvernenr von War-
schau, General Maximowitsch , habe sich in Petersburg Er¬
schossen. — Das Kriegsgericht verurcheilte gestern 6 Theilneh-
mer an dem mißlungenen Bombenattentat , 'ba§ vor einigen
Monaten zur Befreiung Okrzejus bei seiner Ueberführung
in das Militärgefängniß ausgeführt wurde , zwei Handels¬
schüler zu 8 Jahren Zwangsarbeit uüd die übrigen zu je 6
bezw . 4 Jahren.

Helfingfors , 27 . September . Die polizeilichen Nach¬
forschungen in Kemi werden fortgesetzt . Mehrere Höfe wer-
den von der Polizei bewacht. Auf Gerüchte von bevorstehen-
den Verhaftungen flüchteten  mehrere Personen . Me
Polizei sucht nach den Flüchtigen in den Schären.

WtcSdavener Wcneral -Mnzclgcr.

Kongreß äsr Senüfwos.
Die gestrige Sitzung der Vertreter der Semstwos und

der Städte befaßte sich, wie uns ein Telegramm aus Moskau
meldet , ausschließlich mit dem politischen Programme für die
zukünftige Wahlkampagne . Das Programm bestimmt , daß
die Vertreter der Semstwos und der Städte zu verwirklichen
suchen sollen : die obligatorische Gleichheit für Bürger und
für die Vertreter der öffentlichen Gewalt , welche in gleicher
Weife vor den gemeinen Gerichten verantwortlich sein sol¬
len ; die Anerkennung der unbedingten Gleichheit der persön¬
lichen Rechte aller Bürger des Reiches , sowie die Gleichheit
der Rechte der Bauern mit denen der anderen Klassen . An¬
dere Programmpunkte betreffen die Befreiung der ländlichen
Bevölkevrung von der administrativen Bevormundung , die
unaufschiebbare Forderung - der individuellen Unverletzlichkeit
und der Unverletzlichkeit des Wohnsitzes , die Freiheit des Ge¬
wissens und der Presse , sowie des Wortes in Versammlungen,
die Abschaffung der Pässe , die Organisation der Volksvertret.

_SkJSMr **»*

ung , welche an der gesetzgeberischen Gewalt und an der Aust
ftellung des Staatsbudgets betheiligt ist und die Kontrolle
übt über die Gesetzlichkeit und Richtigkeit der höheren und
niederen Verwaltungsakte . Das Programm enthält ferner
das Prinzip der Organisation einer univevsellen nationalen
Vertretung ohne Klassenunterschied . Die Sitzung besaßt
sich am Schlüsse mit den Wahlrechten der Frauen , ohne je.
doch zu einem endgiltigen Ergebnisse zu gelangen . Bisher
haben sich von 200 Abstimmenden 165 für das Programm
erklärt.

Oeutlcklanck.

Fürth , 27 . September . Me ausständigen Holzarbeiter
beschlossen in geheimer Sitzung unter Ablehnung des Zuge,
ständnisses der Arbeitgeber die Fortsetzung des Aus-
st a n d e s . Die Ausständigen haben , soweit thunlich , aus.
wärts Arbeit auszusuchen.

Die ungarischen koalitionziuhrer.

Lsron
<Qesider Banffy

'Graf
fl.von flpponjff

Graf
flladar Zichy Franz . Kossuth

politische Uages*Heber ficht
* Wiesbaden , 27. September 1905.

Die Fleifdmoth.
Me Aachener Handelskammer beschloß eine Petition an

den Handelsminister , in der angesichts der Fleischtheuerung
die theilweise Oesfnung der Grenze für lebendes Vieh dring¬
end befürwortet wird.

Dis Aussperrung in kerlin.
Die streikenden Arbeitergruppen der Berliner Elektrizi¬

tätsindustrie beschlossen gestern die A b l e h n u n g des Ulti-
matums der Unternehmer.

Huswelfungeii.
14 Personen sind wiederum als lästige Ausländer aus

Berlin ausgewiesen worden . 11 derselben sind Oestenreicher
resp . ungarische Staatsangehörige , die anderen drei gehören
dom türkischen , russischen bezw . rumänischen Staatsverbande
an . -

Dentfch-Südwelf-Hfiikci.
Amtlich wird gemeldet : Me aus eine telegraphische An¬

frage von dem Generalleutnant von Trotha aus Keetmans-
Hoop eingegangene Antwort ergiebt , daß die von deni Reuter-
schen Bureau aus Kapstädt vorn 20. September gebrachte
Meldung von einem Uebersall auf einen deutschen Konvoi
unweit von Keetmanshoop frei erfunden  ist . Ein
Uebersall auf einen Wagentransport oder die Fortnahrne von
Wagen und Munition fand nicht statt . Die nach einem
Gefecht bei Nuhib am 13. September durch Major Meister
eingeleitete Verfolgung ergab , daß der Feind nach allen Sei¬
ten auseinander gesprengt ist. Aus größere Banden stieß
man nicht mehr ; die Verfolgung wird fortgesetzt. Ein wei¬
teres Absuchen des Gefechtsseldes vom 13. Septenrber ergab,
daß der Gegner 80 Tote , darunter 20 Herero , verloren hat.
Auch wurden weitere 30 Pferde , sowie Groß - und Kleinvieh
gefunden . (Vgl . auch das Telegramm im gestrigen Blatt.
D . Red .)

Marokko.
Nach der T . R . ist in der vorgestrigen Verhandlung des

Reichskanzlers mit dem französischen Botschafter Bihonrd
die Einigung in der Marokkoangelegenheit in befriedigender
Weise erreicht worden . Die Unterzeichnung des Vertrages,
der in kürzester Frist veröffentlicht werden dürfte , steht un-
mittelbar bevor.

Paris , 27 . September . (Tel .) Dr . Rosen und Rcvoil
wenden heute den . Text des Uebereinkommens zwischen
Deutschland und Frankreich in der Marokkofrage endgültig
festsetzrn.

Bekanntlich hatte Kaiser Franz Josef , um mit dem unga-
rischen Parlament einen Ausgleich herbeizuführen , die Ver¬
treter 'der koalirten Parteien zu einer Konferenz nach der Kai¬
serlichen Hofburg in Wien befohlen . Es waren dies die
Herren Kossuth , Graf Andrassy . Gras Zichy , Apponyi und

Banffy . Die Audienz hat zu keinem Ergebniß geführt, es
erfolgte im Gegentheil eine ziemlich schroffe Absage der Kro¬
ne an das Parlament . Die Abgeordneten haben am Sonn¬
tag bereits Wien wieder verlassen , und cs stehen numnehe
dieselben Kämpfe bevor , wie vorher.

Kammerfrau und Prinzefiin.
(Von unserem St .-Korrespondenten .)

Kiel,  27 . September.

Vor dem hiesigen Schöffengericht wird morgen die Pri-
patbeleidignngsklage der Kammerfrau und Gesellschafterin
der verstorbenen Herzogin Amalie von Schleswig -Holstein
Frl . Anny Milowsky gegen die Prinzessin Henriette von
Schleswig -Holstein , die Gemahlin von Esmarch verhandelt
werden . Der Prozeß düxfte den ganzen Fall Milewsky auf-
rollen . Frl . Milewsky ist die Tochter eines Fleischermeisters
aus Marggrabowa , hat die Schneiderei erlernt und ist dann
Kammerfrau bei mehreren vornehmen Damen gewesen. Im
September 1898 trat sie bei der Prinzessin Amalie von
Schleswig -Holstein als Kammerfrau ein und wurde später
zur Gesellschafterin der Prinzessin erhoben . Sick begleitete
die Prinzessin auf fast allen Reisen und gelangte mit ihr im
Februar 1901 nach Kairo . Die Verwandten der Prinzessin
waren mit Frl . Müewsky jedoch nicht zusrickden. da nach
ihren Wahrnehmungen sich zwischen der Gesellschafterin und
der Prinzessin ein sehr intimer Verkehr entwickelte und die
Prinzessin ganz unter den Einfluß des Frl . Milewsky . ge-
riech . Das Bestreben ging deshalb dahin , die Prinzessin von
der Frl . Miletvsky zu trennen und in Ausführung dieses
Vorhabens gingen höchst merkwürdige Vorgänge in Kairo
vor sich, über die man sich bis heute noch- nicht recht klar ge¬
worden ist. Frl . Milewsky , die mit der Prinzessin Amalie
zusammen in Kairo im Savoyhotel Zimmer zum täglichen
Miethspreis von 500 Mark bewohnten , wurde eines Tages
von zwei Arabern in den Straßen Kairos überfallen und in
einen bereitstehenden Wagen geschoben, der sie in ein Haus
der weit draußen liegenden Vorstadt führte . Dort erschien
bald der Kammerherr des Herzogs Ernst Günther , Herr von
Vlumenthal . bei ihr und erklärte , sie müsse so schnell als mög.
sich nach Deutschland reisen , da sie sich schwer an der Tante
der deutschen Kaiserin vergangen habe . Frl . Milewsky bat,
ihr doch wenigstens zu sagen , was sie verbrochen habe , es
wurde ihr aber die Antwort zutheil , daß sie das in Deutsch,
land 'durch den Herzog Ernst Günther erfahren werde . Es
wurde ihr sogann ein Schriftstück zum Unterzeichnen borge-
legt , in dem sie sich verpflichten sollte, in Zukunft von der
Prinzessin Amalie zu lassen. — Nachdem Frl . MilcwSky 4
Tage lang in Gewahrsam gehalten worden war , wurde sie
nach' Port Said transportirt , wo sie in einem eleganten

Zimmer eingeschlossen wurde . Vor den Fenstern patromi-
lirten zwei Soldaten mit geladenem Gewehr auf und äb.
Von dort wurde sie schließlich nach Deutschland überführt.
Hier erfuhr sie, daß ihr zur Last gelegt wird , die PrinzcM
Amalie bestohlen zu haben . Unter ihren Sachen befanden
sich nämlich zahlreiche Schmuckgegenstände , die der Pnnzessw
Amalie gehört haben sollen, so u . A. eine runde Brosche trat
Diamanten und Rubinen , ferner ein goldenes Kettenarm¬
band , eine Brosche mit Goldopalen und ferner noch ein Per¬
lenhalsband , dessen Perlen sämmtlich echt gewesen sein P*
len , bei ihrem Funde aber hauptsächlich unechte Perlen ent¬
hielten . Wegen dieses Diebstahls hatte sich Frl . Milewsky
im Septeinder v. I . vor dem Berliner Landgericht p
antworten . Die Verhandlungen wurden vertagt , Frl.
lewsky aber wegen Fluchtverdachtes in Hast genom¬
men . In dieser Verhandlung gelangte ein Brief-
Prinzessin Henriette an den Herzog Ernst Günther J
Kenntniß des Frl . Milewsky . In diesem Brief wird
Milewsky als eine große Verbrccherin hingestellt , es wp
ihr alles mögliche Schlechte nachgesagt , sie des DiebstahU
zichtigt und es wird die Wendung gebraucht , -daß alles,
den Namen Milewsky trage , schon an sich Verbrecher fei-
gen dieses Brieses hat Frl . Milewsky gegen die $ nn *Lj
Henriette die Privatbeleidigungsklage erhoben . Aus W
Verlauf des . Prozesses darf man gespannt sein.

Zur aller Welt
Eisenbahmmsall. Ein Telegramm meldet aus G°^ niioS

eptember : Zwei Bahnbeamte sind durch den W * . j jet
ner Lokomotive mit einem beladenen Zuge der Kleinvav ^
wlsshütte bei Costta schwer verunglückt. Ein Bremser ^
tobtet, der Lokomotivführer schwer verletzt. ei*

Selbstmord . Das B . T . meldet aus SchneidemM - {
t Herberge erschoß sich der Brauereibuchhalter Gustav ^
is Magdeburg.

Fabrikbrand . Man meldet uns aus Düren , zM
estern brannte die Macco-Fabrik von Leopold X
übten Theile nieder . Der Schaden wird auf 1 s,«d
schätzt. Er ist durch Versicherung gedeckt. Menscy .»
cht zu beklagen. » nckibeck ic'

Durch eine große Feurrsbrunst ist dos Gut
ra -venstein. Eigeuchum des Herzogs Ernst Gun y
chleswig-Holstein bis auf die Wohngebäude und ein
ngeäschert worden . Große Erntevorräthe sind m" o
% wird Brandstiftung vermuthet.
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Duellprozetz. Das Schwurgericht des Landgerichts 2 ' 33er!
litt verurtheilte ^ n̂ JngmiM Franz v. Kobylinski aus Po^

WteSdavenee General -Mmzetaer. M. Jatzrgim»

l — i or ^ •,ri y, , • •’̂ uyunsn aus ino-
fen, der cm 4 « jml ben ^ rmbeft^ er Walter Zipplitt austrn ^hpTT  fnhfftrfv hprVmtttSo+n r« <• »■ uu
Nt -cki^ ell tätlich verwundere, so daß dieser D wê e
Merkampfs mrt todtlrchem Ausgange zu vier Jahren Festung,
jnovon fünf Monate durch die Untersuchungshaft für verbüßt
erklärt ümden., Mitangeklagten, Polizci-
jbierarzt ^ otze, Kandidat der Thierarzneikunde Kogel Polizei¬
thierarzt Poppel , Regieruugsbaumeister Petersen , Student
Lär!w >̂ die beschuldigt waren
als Pfftglieder des Ehrenraths Kobylinski Beihilfe geleistet zu
haben, wurden Kogel und Frredershagen freigesprochen, die
übrigen zu ;e neun Monaten Festung verurtheilt

Der Dreschgmf polizeilich vorgeführt . Man meldet uns
aus Berlin, 26. September : Graf Pückler-Klein-Tschirne wurde
heute °°n der Strafkammer des Landgerichts 1 wegen Auf-
reizung zu Gewaltthatigkeiten zu einer Geldstrafe von 600 M
Durcheilt . Gegen den Grafen sollte in dieser 5 fiÄ
bereits einmal verhandelt werden. Er war jedoch zum Termin
nicht erschienen, sodaß seine Borführung beschlossen wurde, die
heute erfolgte. Graf Puckler wurde wegen Vergehens oeaen die
öffentliche Ordnung zu 800 1 Geldstrafe verurteilt m

Panik. Im Hause Beußelftraße 31 zu Berlin gab es ge¬
stern Morgen eine Panik . Infolge eines Kellerbrandes ver¬
qualmte das Ouergebaude so stark, daß die Bewohner in hohe
Lebensgefahr geriethen. Eine Frau und drei Kinder wurden
vom Boden und vom dritten Stockwerk durch die Feuerwehr
mit größter Anstrengung gerettet.

Äusgehobenes Spielnest . In einer Gastwirthschaft zu
Nachen wurde eine spielergesellschast , etwa 80 Personen ver¬
schiedenen Standen angebörend, ausgehoben.

In der Trunkenheit feuerte der Leutnant von Lekow der
in Lissa lPoftnj auf der Straße von Reservisten beschimpft
wurde, auf die sich ansammelnde Menge .Er verletzte einenLaus.
Halter so schwer, daß er bald darauf starb.

Die Cholera. Vom 25. bis 26. September Mttags sind im
preußischen Staatsgebiet keine choleraverdächtigen Erkran¬
kungen oder Todesfälle amtlich gemeldet worden . Nur wurde in
Pommernsdorf bei Stettin ein schon in Beobachtung befind¬
liches Schifferkmd als Bazillenträger erkannt . Von den früher
gemeldeten choleraverdächtigen Erkrankungen hat sich eine
nicht als Cholera herausgestellt . Die Gesarnrntzahl de'- Cho-
lerafälle hat sich daher seit dem 25. September nicht geändert
und beträgt also 246 Erkrankungen , von denen 85 tödttich ver°
laufen sind.

Probefahrt des Turbinendampsers „Kaiser". Generaldirek¬
tor Ballin sandte an den Generaldirektor der Allgemeinen
Elektrizitätsgesellschaft, Geheimen Baurath Rathenau in Ham¬
burg, von der Probefahrt des ersten deutschen Turbinen-
dampfers„Kaiser" folgendes Telegramm : Ich befinde mich auf
der Probefahrt an Bord des mit den Türbinen Ihrer Gesell¬
schaft ausgerüsteten Dampfers „Kaiser" und kann nicht umhin.
Ihnen auszusprechen, daß, soweit wir bis jetzt festzustellen ver¬
mochten, Ihre Turbinenanlage einen großen , unanfechtbaren
Erfolg darstellt. Das Schiff verbindet mit einer über das
kontraktliche Maß hinausgehenden Geschwindigkeit, den für die
Passagiere nicht hoch genug zu veranschlagenden Vortheil völ¬
liger Vibrationslosigkcit. Wir laufen gegenwärtig über zwanzig
Seemeilen in der Stunde , ohne die geringste Erschütterung zu
beuierken, wie sie bei Schiffer; mit Kolbemnaschinen sonst fast
unabwendbar erschien. Die Manöverierfähigkeit scheint tab*# *

zu sein. Ich bitte Sie und den Stettiner Vulkan, den
Ausdruck meiner wärmsten Gratulation entgegenzunehmen.

Drama im Walde. Man meldet uns aus Brüssel , 26. Sept .:
Ju Zeelen, Provinz Limburg , spielte sich gestern ein blutiges
Drama zwischen Wilddieben und Waldhütern ab. Bon letzteren
«ff frischer That ertappt , verschanzten sich die Wilddiebe in
MWlger Stellung und feuerten auf die Verfolger ihre Ge¬
wehre ob. Zwei Wächter und ein Einwohner des Städtchens
wurden getödtet. Die Schuldigen , ein reicher Landwirth und
l«>ne beiden Arbeiter , sind verhaftet.

Gasvergiftung. Man meldet uns aus Berviers , 26. Sept .:
- ®ent  benachbarten Dorfe Petit Rechain wurden in bergan»

Mer Rocht zwei Dienstmädchen, Schwestern , durch ausströ-
"Eudes Gas vergiftet . Eine der beiden Schwestern verstarb
«ch kurzer Zeit , die andere schwebt in Lebensgefahr.

Hus der Umgegend.
m ii Dotzheim, 26. September . Wegen Abgabe von ein paar
Plennigeu Kochgeld baben gestern Abend italienische Arbeiter,
lvLiMp rt-w k r. i . Pr. . rm . rr . . _r XL"CU f ' ^ . 1 cm ’j.d<5e an der hiesigen Wasserleitung beschäftigt sind, einen Mit-
Meiter Noe Bernadi aus Südtyrol mit einem Schippenstiel
/ . übel  z u g e r i cht e t. Dem Bedauernswerthen , welchem

WBIut aus Münd und Ohren drang , wurde von dem Com-

vorherige Erlaubniß auf ihren Gängen durch die Weinberge
mitzunehmen. — Auf der Straße zwischen hier und Niederwal¬
luf wurde gestern Abend der Wagen eines hiesigen Landwirths
von einem fremden Automobil gepackt und zur Seite ge¬
schleudert.  Am Wagen war die Hinterachse vollständig
verbogen, während dem Automobil der Zusammenstoß nichts ge-

. schadet hatte , denn es verduftete schleunigst in der Richtung nach
Walluf . Die Insassen des Wagens kamen mit dem Schrecken
davon.

t. Erbenheim , 26. September . Der hiesige „Radfahrklub
1904" errang auf dem am 24. Sept . anläßlich des Rennens
um den großen Preis von Süddeutschland in Mainz stattge¬
fundenen Preiskorso unter starker Konkurrenz den 1. Korso¬
preis , ein großes Trinkhorn mit Auffatz.

881 Niedernhausen , 25. September . Die neue ev. Kirche
dahier wurde gestern Nachmittag eingeweiht.  Um Zh2 Uhr
bewegte sich unter Glockengeläute ' ein stattlicher Fest -
z ug , voran die freiwillige Feuerwehr , die Schuljugend»
die Geistlichkeit, die Ehrengäste sdarunter Herr Landrath v,
Kvellers, die Krieger - und Gesangvereine von hier und Königs¬
hofen mit ihren Fahnen etc. theiluahmen , von dem Schulhaus
durch die reich beflaggten Ortsstraßen nach der Kirche. Dort
wurde nach Vortrag eines Liedes durch den Kirchengesang¬
verein durch den Herrn Baumeister der Schlüssel übergeben und
die Kirche von Herrn Ortspfarrer Bietz-Niederseelbach geöff¬
net .̂ In der Kirche 'trug jeder Gesangverein ein Lied vor. Die
Weiherede hielt für den erkrankten Herrn Generalsuperinten¬
denten Herr Konsistorialrath Eibach-Dotzheim, die Festpredigt
Herr Pfarrer Bietz. Unter den Begrüßungen fanden beson¬
ders die herzlichen Worte des früheren Ortspfarrers Herrn
Kämpfer, jetzt in Hahnstätten , warme Aufnahme bei allen An¬
wesenden. Nach dem Festgottesdienst fand eine sehr gut be¬
suchte Nachfeier im Saale des „Deutschen Hauses" statt, in
welcher Ansprachen mit Vorträgen der anwesenden Gesang¬
vereine reiche Abwechselung boten . Das neue Kirchlein hat im
Aeußern und Innern ein stattliches Aussehen und ist eine
neue Zierde unseres Ortes.

tz. Holzhausen. 26. Sept . Vermißt  wird seit Ende vo¬
riger Woche ein 12jähriger Knabe von hier . Etwa seit dem-
elben Zeitpunkt fehlen zwei hiesigen Landleuten plötzlich je

eine Taschenuhr und 20 1 in Baar . Es besteht die allgemeine
Vermuthung , daß das Verschwinden der Werthgegenstände mit
dem jugendlichen Ausreißer in Verbindung steht, welch Letz¬
terer jedenfalls aus Furcht vor Strafe das Weite gesucht hat.
Eine der Uhren soll jedoch inzwischen auf der Straße aufge-
undcw worden sein.
. r . Aßmannshansen , 26. September . Heute Morgen fiel

ein Schornsteinfegermeister in ein Glasdach bis in den 2. Stock
hinein . Er hat sich solch erhebliche Verletzungen an den Beinen
und dem rechten Arm zugezogen, daß er dem Rüdesheimer
Krankenhaus zugeführt werden mußte . — Freitag beginnt die
Lese  der Trauben.

s. Lorch. 26. Sept . In den Distrikten „Röder " und
lautzengrube wurde in den Weinbergen der Winzer PH. I.
Ramberger und PH. Hermani ein neuer Reblaus Herdentdeckt.

s . Lorchhausen, 26. September . Das Projekt zur Errich
tung einer Haltestelle  ist von dem Ministerium gen eh
rnigt worden. Zu den Kosten der Anlage hat die hiesige Ge¬
meinde einen Beitrag von 7—8000 .1 zu leisten. Der Platz im
genannten „Altweg" ist für die Anlage gerade wie geschaffen.
Mit der Errichtung der Haltestelle wird auch die auf der
Wirbelay befindliche Blockstation in Wegfall kommen. Ferner
der ^ S -Geleise für die Bergzüge vorgesehen. Mitder .Arbeit soll in Kurze begonnen werden.

Na ÄS ? w 26' Gestern fiel ein junger Matrose
Namens Altenhofen, angeblich aus Niederspai gebürtig , zwischen

und Brey von einem zu Berg fahrenden An-
hangeschiff und ertrank.  Die Leiche konnte bis jetzt nichtSä  i,u " irs s
AMÄL '«» oirk- *■

jj. . . «wliUlw UUv «yyIUI VlUHy ; *yv *l »rvM» vi-Wüi
.Me Herrn Dr . Hellwig ein Nothverband angelegt und

^ rauf die Ncberführung in das Paulinenstist in Wiesbaden
Wvrdnet . Ob die Verletzungen lebensgefährlich sind, konnte
®7, " ' cht festgestellt werden. — Gut abgeschnitten hat der
c,IErklub Dotzheim 1902 bei dem Preiskorsofahren am ver-
klienen Sonntag in Mainz . Derselbe erhielt den 2. Preis,

Wschend in einer silbernen Bowle.
xjtz. Ü Schierstein. 27. September . Die gestern Abend im

les tzxZ Rathhauses abgehaltene Sitzung der Gemeinde-
^ .̂ tretung  war von 16 Vertretern besucht und fand unter
«, ^ 2 des Herrn Bürgermeisters Lehr statt . Als erster
Sr lag vor das Baugesuch des Aug. Presber betr . die Er-
GM/ll eines Wohnhauses an der Wiesbadenerstraße . Das
« , al wurde einstimmig abgelehnt und zwar ms Grund des
!»ch bê ^ lsstatuts über das Bauwesen. — ^ ^ ^ 2 : ^^ uge»Ph . Nicolay betr . Errichtung eines Dachgeschosses auf
duS ^ ahahause an der Biebricherlandstraße . Das Gesuch
S . einstimmig genehmigt. Die Straßenbaukosten ^ im Be-

v°n 373,75X  sind sicher zu stellen. — Punkt 3 : Berge-
Sv,'! 1** Arbeiten und Lieferungen zur Kanalisation ln derArbeiten und Lieferungen zur Kanaiyanon in oer
Straße . Eingegangen sind 5 Offerten , die wie folgt lauten:

^ni  Sommer 10841 , PH. Nicolay 10521 , Rossel und
«3 Meilinger 9521 , Aug. Dadischek 8781 Sie
lief' C!! werden dem letzteren übertragen , während die Rohr-

usw. der Firma Dvckerhoff n . Mdmann in Bieb-riK? Men usw. der Firma Dyckerhoff n. Mdmann in Bieb-
-"Ertragen werden. — Der nächste Punkt betraf die Kana-

1 n .̂r Lehrstraße von der Wilhelmstrahe bis zur Rath-
'»ItQ rr-o e * m•* * rr . !_ _ :_iC *^ TMMuLl ‘ ^eyrirraye von ver ^

ifilaJW «- Es wurde beschlossen, innerhalb des Kostenan-
Ls . Kanalisation vorn „Deutschen Kaiser" bis zrir Rath-
Ixr svrtzuführen unter den Bedingungen , wie sie fürt *oilhi>(r„r.— r. . r. _.r. ...v _ _ o-w- Wrfintdptr hii>rD(>n dem.orizusuyren inner ocn «jwih«
LZ ' ^ ^ straße maßgebend waren . Die Arbeiaen werden dem^ Trigen Mk.il libei-traaen , — Nächsten

Trauben
inholung

Sl"^̂ °"iyicheines geiianei. Wie vm- .̂-Allermeister
hl "Meist , -st es nicht gestattet, ohne Erlaubnißschein , viel-
lüL̂ ^Begleitung eines Traubenschützen, das Weinbergsge-

Unternehmer Phil . Nicolay übertragen . - Nächsten
lud ^ 9 und Freitag ist die Lese  der Portugieser -Trauben
eine» £* Auslese der übrigen Tra,ibensorten gegen Einholung
% ^rlaubnißscheines gestattet. Wie Herr ^.Bürgermeister

* »ueyieiiunfj eines Arrauoensu.-uv^ i, wv ^ t
M betreten. Den Schützen stehe kein Recht zu, Leute ohne

* Mesbade «, 27. September 1905.

Eins üenkisür6igs Fahrt.
'Mur am Rhein da möcht ' ich leben . . . ." Mag einer

^ die ganze Welt durchstreift und verschiedene herrliche
Fleckchen Etde zu bewundern Gelegenheit gehabt haben un¬
widerstehlich bezwingt ihn die Sehnsucht nach dem al ten re-
bennmkranzten Rheinstrom und seinen lieblichen Gauen
Auch die Delegirten 'des Parteitages der freisinnigen Volks¬
partei wurden nach ernster , strammer Arbeit von di ser
Sehnsucht üiberrnannt . Dies sah das Lokalkomitee als selbst-
verstandlich voraus Und darum setzte es als würdigsten
Schluß der Verhandlungen eine Rheinfahrt mit verschiedenen
Ueberrajchungen an . Diese Reise , für ivelche der gestrige t
^enstag auserkoren war , verdient mit vollem Recht die Be¬
zeichnung „ denkwürdige Fahrt " .

Wenn wir der freun 'dlichst an uns ergangenen Ein-
ladung zur Mitfahrt Folge leisteten , so haben wir das nicht
zu bereuen . Im Gegentheil . Wir sind niit allen Gelehrten
darüber einig , daß die Rheinsahrt der Delegirten der Frei¬
sinnigen VolkZlpartei am 26 . September 1905 in der That

.eine denkwürdige , einzigartige war , und deshalb gebührt
den Arrangeuren an der Spitze der liebenswürdige Herr
tzustizrath Dr . Alb er ti aufrichtigsten Dank . ^

Nun aber zur Sache . Die Rüdesheimer „stürmischen"
Weingeister haben uns zwar getreulich nach Wiesbaden be-
gleitet , sind -wahrend der Nacht nicht von unserer Seite ae-
wichen und beabsichtigen auch jetzt noch, beim Erzählen der
denkwürdigen Reise mitzuheffen . Sehr nett tmrh ’s
schon gehen. 0

Ein rauher Morgenwind , begleitet von dichtem Nebel
wehte über die freundliche Kurstadt , als kmz nach 8 Uhr die
rfreistnnrgen mit ihren Damen in Schaaren nach de>-
Straßenbahnhaltestellc am Bahnhof eilten . Hier nahmen
8.30 Uhr sechs bereitgestellte Wagen die ca. 260 Rheinfahrt¬

lustigen auf . Fort ging 's nun unter den srHlichen Klängen
einer eigenen Musikkapelle zunächst gen Biebrich zu. Hier
wartete das majestätische Schiff „Frauenlob " schon längst
auf seine Gäste . Die freisinnigen Parteimitglieder sind
überhaupt ersreulicherweisö begeisterte Verehrer der Damen¬
welt . Und darum „Frauenlob " . Man hatte sich auf den
Decks niedergelassen , denn kein Theilnehmer wollte sich das
interessante Panorama entgehen lassen. Ungeduldig erwar-
tete man dm Augenblick der Abfahrt . Da ertönten gewal¬
tige Böllerschüsse über den glatten Wasserspiegel , vermischt
niit den Klängen der Musik „Nur am Rhein , da möcht' ich
leben ". Und nun gehts hinein in die wogende See . Stolz
fliegt das schöne Schiff aus den Wellen dahin . Aber eine
scharfe Prise kommt zu uns herauf , sodaß sich die Anwesen-
den in Ueberzieher , Jackets und Pelzkragen hüllen müssen.
Ein Theil flieht in die Kajüte . Jedoch nur die ganz Frosti¬
gen . Die Mehrheit hält tapfer aus aus Deck. Die Unter¬
haltung wird eine lebhafte , das Panorama immer angeneh-
nier , bis es bei Bingen seine Hauptanziehungs 'kraft erreicht.
Inzwischen hat der Nebel ^auch der Herbsffonne Platz machen
niüssen . 'Ilm goldigen Sonnenscheine glanzten da das
freundliche Städtchen Bingen , der Mäusethunn und all ' die
auf der Anhöhe sich erhebenden Burgen , ein Bild , das die
aus dem Norden und Osten herbeigeeilten Gäste besonders
fesselte. In Aßmannshausen hieß es : Herunter von äm
Rhein ! In Marschformationen ging eS nun mit den Flügel-
Unteroffizieren an den Seiten mit Musik durch Aßmanus-
hausen nach der Haltestelle der Zahnradbahn . Das Natio-
nal 'denkmal war das Reiseziel . Die auswärtigen Theilneh¬
mer machten , oben angekommen , den weitesten Weg, um all'
die Schönheiten im Walde und das unten liegende Thal von
der Burg aus vor seinen Blicken vorüberschwcifen zu lassen.
Aber auch der zweite Zug brauchte den von ihm gewählten
Weg nicht zu bereuen . Und inuner schmetterte die Kapelle
ihre Weisen in die frische Waldluft hinein . Endlich am Na-
tionaldenkmal . Hurras, , du schönes, stolzes Weib!
Hier ging angesichts des gewaltigen Bauwerks das Staunen
der Gäste ins Grenzenlose . Den ersten Gruß brachte 'tem
Rater Rhein ein Trompeter , welcher das Lied : „Es ist im
Leben häßlich eingerichtet " zur Wiedergabe brachte. Und
dann hielt Herr Reichstagsabgeordneter Kopsch  eine ker¬
nige Festrede , die darin gipfelte , daß auch wir genau wie die
Germania hier unseren Arm ausstrecken müssen zur Wahr¬
ung von deutscher Einigkeit und Freiheit . Ein Hoch dem
Kaffer und Deutschen Reich, den Trägern der deutschen
Freiheit , den Förderern deuffcher Kultur . Nach kurzer Rast
verließ man das Wahrzeichen deutscher Einigkeit . Der Ma¬
gen gab zu erkennen , daß im Hotel Jung das Mittagessen
warte . Doch die Zeit war noch nicht gekommen. Damm
ein kleines Frühstück im Denkmals -Restaurant . Aber nicht
lange konnte man essen und trinken . Schon ermahnte ein
Signal zur Abfahrt nach Rüdesheim.

Rüdesheim , die Perle des Rheins , lag bei unserer An-
kunft wie hingezaubert da . Der Hunger gestattete es nicht
die -stadt in Augenschein zu nehmen . Unser Festzug mar'
Ichirte sofort nach denr „Hotel Jung ", wo man ihn begeistert
in Empfang nahm . Während des Diners , das infolge sei-
ner guten Zubereitung allen Hungrigen gar trefflich mun¬
dete, fehlte es natürlich nicht an den üblichen Toasten Den
Reigen eröffnet * Herr Jung-  Rüdesheim , der die Festessen,
den in der Rheinstadt begrüßte . Die Warnung des Dichters
an seinen Sohn v̂or dem Rhein sei bei den Gästen überwnn-
oen, denn sie hätten ja ihre Frauen mitgebracht . — Herr
bon 331 eil meint , wir seien ffoh , daß wir der Warnung
nicht Folge geleistet haben . Er erinnert an das Dichter-
wort : „ Saure Wochen . . . ." Für die Parteimitglieder be¬
deute nach strammer Arbeit der heutige Tag den Sonntag
Redner schildert die herrlichle Fahrt , die Gastfreundschaft der
rheimichen Bewohner und leerte sein Glas auf den Rhein
und seine Bewohner .̂ Möge man auch die ganze Welt durch-
weuzt haben , nichts sei schöner als der rebenumkränzte Vater
Rhein und seine Bewohner . — Herr Abg. Dr . W i em e r
tranf auf dieffDtadt Rüdesheim und seinen kostbaren Wein,
mit dem die stabt , deren erster Bürgermeister an der Tafel
anwesend war , aufs engsw verknüpft sei. Unsere Grundsätze
seren : Festzustehen und nicht zu wanken , sowie ein freund-
nachbarliches Verhältniß zu wahren . Er wünschê daß wir
heute ebenfalls , Wenns auch schwer fallen sollte, feststehen, nicht
Wanken und vor Allem nicht umsgllen , ferner ein freund¬
schaftliches Verhältniß zu der Rheinbevölkerurrg bewahren,
^uitizrath Dr . Ge i g e r -Fvankfurt trank aus das Wohl aller
derer von den Wiesbadener Parteimitgliedern , die gearbeitet
haben an dem so sehr gelungenen Parteitag . Die beiden
Ausichußmitglieder Stadtv . Hartmann und Heß,  zwei
vetannte joviale Herren , die ihre ganze Kraft in den Dienst
der guten , gemeinnützigen Sache gestellt hatten , fehlten auch
nicht mit Toaston . Ersterer dankte für die Anerkennung der
^ ' stung der sogenannten „Arbeiterkulis " und trank auf das
Wachsen, Blühen und Gedeihen der freisinnigen Volkspartei,
letzterer widmet den gesamrntenDamen seinGlas , die mit uns
Hand in Hand gehen , die wir lieben , auch wenn sie etwas älter
leien als die beiden Parteisekretärinnen . Stadtv . Rose-
n o w -Berlin hatte nän -lich vorher n u r diese beiden Daime,,
bejun -gen. Trinksprüche wurden noch ausgobracht von den
Herren Dr . Wiemer  auf die männlichen Mitarbeiter des
Preß -Bursaus und P o st e I auf die Förderer von Wahrheit,
Frerheit und Recht.

^  Es fiel zwar schwer, die gastliche Stätte des Herrn
^ung zu verlassen . Doch was hilft 's ? Die Joh . Baptist
ff , lchen Weingeister warteten schon längst auf uns im
tiefen Keller . Der bekannte Weingutsbesitzer war Nebens.
würdig genug gewesen , die Theilnehmer zu einer Besichtig¬
ung semec Riesmkellereien einzuladen . Es blieb aber nicht
nur bei der Besichtigung der Kellereien , sonbern es wurde
auch probirt Nicht mehr und nicht weniger als 18 der löst-
1 IT * f riro6en  wurden verabreicht . Und da soll ein Mensch
noch feststehen und nicht wanken ! Natürlich fehlte es in,
liefen Keller auch nicht an Unterhaltung . Der Sturmsche
Wein hatte gar Vielen die Zunge gelöst. Mchr als zu vwl
Reden gingen von Stapel . Man besang den edlen Wein
me ichone Stadt Rüdesheim , den liebenswürdigen Herrn
«türm und was noch sonst alles . Besonders iniponirte



; 28 . September 1905 . ^ Nr . 227.,r
'Herr Chefredakteur Nebelung-  Nordhaulsen als dialekt¬
freier iSqchse , der M Kochbrunnen noch nie so einen An-
Ppang benierkt Hatto , wie heute im Sturm ' schen Keller . Da¬
zwischen - mischten sich die kein Ende nehmenden Hurrahrufe
derjenigen , die sich von den Sturm ' schen Weingeistern hatten
beherrschen lassen . Aber standhaft blieben sie immer , denn
als man sich mit knapper Noch aus dem tiefen Keller heraus-
gekrabbelt hatte , wußte noch ein Jeder , wo er war . Das will
doch nach 18 Weinproben etwas heißen.

O weh ! Da hätten wir beinahe die zur Kellerstimmung
viel beitragenden Lieder der Herren Heß und Julius Ro,-
senth al  vergessen . Letzterer hatte bereits gelegentlich des
Kommerses am Samstag in der Walhalla den Parteitagsdcle-
girten ein Poem gewidmet , das dem Lokaldichter alle Ehre
Machte . Wir werden dasselbe in der nächsten Nummer unse-
res Beiblattes „ Der Humorist " veröffentlichen . Hören wir,
wie schön er u . A . in seinem neuesten Epos singt:

Noch ochsend fährt der Schüler Schaar;
Der Backfisch fährt romantisch;
Zur Sitzung fährt der Aktuar

■ ■ Ganz velocipedantisch;
Und so graziös , wie sie 's vermocht,

Dom vielen Strampeln halb gekocht,
Geibadet wie in Butter , ;
So fährt die Schwiegermutter.

Dochl längst schon in der seinen Welt
Mußt ' s Rad dem „ Töffel " weichen,

_Wer sich für halbwegs vornehm hält,
Der „ autelt " über Leichen.
Der Radler fuhr schon schnell fürwahr,

Doch - vom Benzinfex wird es gar
Tagtäglich offenbarer.
Er ist — ein lieber — fahrer.

___ Und Herr Stadtv „Papa " Simon Heß?  Dieser
„Schwerenöcher " hält es natürlich immer mit den Damen.
Diesmal - besang er dieselben beispielsweise in folgendem
Bers:

Frei sistd wir und wollen 's auch bleiben.
Den Freisinn mit Eifer betreiben.

Ihr Frauen , Ihr himmlischen Elfen,
Ihr müßt uns zur Freiheit verhelfen!

Nicht Sklaven  sind wir Eurer Launen,
Ihr Schwarzen , Ihr Blonden und Braunenl
Ihr braucht nicht darob zu erstaunen:
Wir sind und wir bleiben stets frei!

Heut , wo der Sturm im Kellerraume toset,
Wo er kredenzt den goldnen Feueitvein,

Wo Lipp ' und Kelch in süßer Wonne käset,
Soll Euch , Ihr Frau 'n , der Kelch gewidmet sein.
Die Frauen leben : Hoch !' Hoch ! Hoch!

" Wer nun auf 's Schiff , damit die Weingeister sich aus¬
tanzen können . Tiesdunkle stäacht lag über den Wasserflu¬
ten , als wir gegen 8 Uhr — etwas verspätet durch die tolle
Kellersitzung — 'die Rheinfahrt antraten . Fast sämmtlich:
Theilnehmer standen auf Deck, um die Rheinufer bei Nacht
zu bewundern . Wie noeinen Sie , da sei nichts zu sehen?
O , bitte schön, sehr viel : Geisenheim , Johannisberg . Hatten¬
heim und wie die lieblichen Rheinstädtchen alle noch heißen
mögen , hatten , durch unsere Kapelle auf das Kaminen des
stolzen .Schiffes aufmerksam gernacht , nicht nur ihre Häuser,
sondern das ganze Ufer in ein buntfarbiges bengalisches
Flammenmeer verwandelt . Allerhand Feuertnerkskörper
stiegen in die Lüfte . Dieses feenhafte Bild entlockte den
staunenden Gästen immer und immer wieder Ausrufe wie:
„Schön , unvergleichlich schön , die wundervolle Rheingegend ."
. . v „Eine wirklich liebenswürdige , gastsreundsckpstliche
-Bevölkerung . . ." „ Nichts geht über Wiesbaden und den
Rhein . . . " etc . etc . Biebrich in Sicht ! Schloß und Ho¬
tels sind ebenfalls effektvoll beleuchtet . P -ardon , die Haupt¬
sache hätten wir beinahe wieder vergessen : Daß nämlich von
den „Stürmischen " Weingeistern während der Fahrt auf der
„Frauenlob " recht flott getanzt wurde , und daß sonst aus
dem Schiff ein Leben herrschte , wie im Sommer , ist selbst¬
verständlich.

Um Gottes willen , wo will ich- denn hin mit meiner Er¬
zählung . Also die Böllerschüsse erdröhnten in die dunkle
Nacht , das Schiff legte an und wir begaben uns schleunigst
nach der Straßenbahn . Heimwärts ging ' s , wo wir Gele¬
genheit hatten , uns bis heute Morgen in Morpheus Armen
von dem Bann der Sturm ' schen Weingeister -zu befreien

Der Parteitag ist zu Ende — die Fremden haben uns
größtentheils wieder verlassen . Wer denken werden sie an
den schönen Parteitag im gasllichen Wiesbaden noch lange

B . K . ,

Stfieiden fhuf weh!
Nun ist sie dahin , die schöne Zeit des Sommers , der

Herbst ist gekommen und mit ihm für viele Kurgäste der Ab¬
schied von Wiesbaden . Andere freilich kommen dafür an,
denn stille steht unsere Kur ja nie ! Für die Wschiednehmen-
den beginnen jetzt ein paar unruhige Stunden . Alle Koffer
und Kisten werden Herbeigeschafft , Johann und Mariechen,
das niedliche Kammerkätzchen , sind emsig bemüht , die Rcqni-
sitender Gnädigen sowie die des strengen Gebieters in die
Schlünde des „ Unergründlichen " verschwinden zu lassen . Die
hohen Herrschaften sind inzwischen per Talxameter fortgefah-
ren , um bte nöthigen Abschiedsbesuche en passant zu erledi¬
gen . Da giebt es ein Händeschütteln und Bedauern , die
schönen Tage und frohverlebtcn Feste werdm nochmals in die
Erinnerung zurückgerufen . Wie schön- waren doch die Wende
im Kurhaus , wo man -beim -Klange der Musik in den Anlagen
promen -irte , umgeben von Tausenden bimtflammigen Lam¬
pen , die wie Glühlichter neugierig aus dem Göbüsch hervor-
lugten . Man lachte und scherzte beim perlenden Wein;

>Gott Amor trieb sein loses Spiel mit den Herzen der Damen,
deren bunter ausgewählter Flor nicht minder zur Erhöhung
der Feste beigetragen hatte . Ich glaube , so manche nimmt
eine süße Erinnerung in die Heimath mit . Es giebt eben
nur ein Wiesbaden . Urid dann die Kaisertage mit ihrem '
abwechslungsreichen Programm , die Festvorstellungen im
Königlichen Theater , die herrliche Umgebung , bas Nerothal,

Wiesbadener General -Anzctzer«

wo einem angesichts der reichen Naturschönheiten das Herz
höher schlug , ppo sst chapches zarte Bündniß unter den alten,
ehrwürdigen Bäumen geschlossen wurde , werden dem Schei¬
denden noch lange in der Erinnerung fortleüen , denn:

Was in der Ferne Schönes
Das Auge bewundernd geseh ' n.
Ist der Erinnerung heilig,

Die Zeit wird 's nie verweh 'n.

Auch der junge Herr Baron macht seine Abschiedsvisiten.
Elly , die kleine „ Badepringeß " , empfängt ih nmit verwein¬
ten Augen . Alle Trostversuche bleiben erfolglos . Nur ein
Wunsch beseelt ihr kleines lieböbedürftiges Herzchen : „ Nimm
mich mit " , flüstert sie leise . „ Aber es geht ffa nicht !" So
muß sie sich denn zu guterletzt bescheiden , ihren Baron im
nächsten Jahre wieder zu sehen , watz dieser mit einem Kuß
aus die frischen rothen Lippen verspricht . Gott sei dank,
denkt der Baron , ein verflucht chiker Kerl , aber ein theurer
Flirt ! Zu den Anspruchslosen scheinen die Wiesbadener
„Dämchen " nicht zu gehören ! Er zieht seine Uhr — mein
Gott , schon 1 Uhr , nun aber rasch zu den anderen . Der
Herr Amtsgerichtsrath von 3; ist heute sehr schlecht gelaunt.
Verteufelt — wie schnell ist doch die schöne Zeit enteilt , jetzt
muß cr sich wieder in seiner kleinen Amtsstadt hinter den Ak¬
tenbündeln vergraben , es war doch so herrlich . Er grollt
dem Geschick , doch es hitft nichts , die Pflicht ruft , und ein
treuer Beamter folgt ihr . Auch er tröstet sich damit : „ Wenn
die Schwalben wiederkomwen , über 's Jahr !" Ja , übers
Jahr kehrt auch für ihn die schöne Zeit zurück . — Das kleine
Kammerkätzchen steht noch, immer über den „ Unergründ¬
lichen " gebeugt , der sich heute garnicht füllen will , wieviel
schneller ging es doch , als der Ruf durchs Haus erscholl:
„Auf nach Wiesbaden !" Das Herz ist ihr so voll . Dort in
der Wilhelmstraße hat sie „ ihn " kennen gelernt , den schn-er-
digen Infanteristen , der gefällt ihr viel besser als diese eng¬
lischen „ Boys " . Sie mutz es ja wissen als gebildete „ Lady " .
Wenn auch die Verständigung mit ihm etwas schwer siel,
so hatten sie sich dennoch gefunden , denn was die Worte nicht
zum Ansdruck brachten , das sagten sich die Blicke . Wie rei¬
zend waren doch die Manövertage , wo so vieles bunte Mili¬
tär mit klingendem Spiel an ihrem Fenster vorüberzog.
Mancher freundliche Gruß wird ihr gespendet , mancher Blick
hinaufgesandt . Alles vorbei ! Jedoch er versprach ihr beim
Abschied , recht viel zu schreiben . Ob 's wahr wird ? — Auf
dem Bahnhof herrscht ein lebhaftes Treiben , Konversationen
in allen lebenden Sprachen durchschwirren die Lüste . Ein
schriller Pfiff , ein stummer Händedruck und das Dampfroß
enteilt unseren Blicken . — Uebcrs Jahr , so Gott will , sindü
der Abschied in der Halle des neuen Hauptbahnhofcs statt.

~ S.

* Die Kronprinzessin besuchte am Montag unter Führung
des Bauinspektors Jacobi jr . die Saalburg , wo drei Gräber
römischer Soldaten geöffnet wurden , deren Lämpchen und
Thränenkrüge die Kronprinzessin als Andenken an den Besuch
erbat . Nachdem im Prätorium der Thee eingenommen war,
effolgte um 6 Uhr die Rückkehr nach Homburg.

* Wer wird Mainzer Oberbürgermeister ? Um den Main¬
zer Oderbürgermeisterposten hat sich innerhalb der Parteien
eine lebhafte Auseinandersetzung entspannen . Demokraten und
Centrum hätten gern den jetzigen 2. Bürgermeister Dr . Göt -
telmann  ans diesem verantwortungsvollen Posten , während
die anderen zwei in Mainz vertretenen Parteien für den frü¬
heren Mainzer Kreisamtmann , jetzigen Ministerialrath Braun
sind . Da die in der Streitsache ausschlaggebenden Sozialde¬
mokraten für den Mäinzer Dr . Göttelmann stimmen , so dürfte
wohl dieser der Nachfolger Dr . Gaßners werden.

* Acht -Uhr .Ladenschluß . Ein Theil der hiesigen Ladenin¬
haber ist im Laufe der Zeit Anhänger des -allgemeinen 8-Uhr-
Ladenschlusses geworden , während andererseits auch viele , na¬
mentlich im Interesse der Kleinbetriebe , die Beibehaltung des
gegenwärtigen Zustandes — allgemeiner 9-Uhr -Schluß — wün¬
schen. Um eine Klärung dieser Frage herbeizuführen , läßt z.
Zeit der hiesige Verein selbständiger Kausleute eine Liste zur
Sammlung von Unterschriften zirkuliren , zur Unterstützung
eines an den Herrn Regierungspräsidenten zu richtenden An¬
trags . Bekanntlich hat die obere Verwaltungsbehörde nach
§ 139 f. der G .-<O . auf Antrag von mindestens % der Be-
theiligten die Ladenbesitzer zu einer Erklärung für oder gegen
den 8-Uhr -Ladenschluß aufzusordern . Um diese Aufforderung
soll der Herr Regierungspräsident jetzt gebeten werden . Es
kann demnach unbedenklich jeder Ladenbesitzer die gegenwärtig
zirkulirende Liste unterzeichnen , da die Abgabe der Unter¬
schrift mit seiner Stellungnahme zum Ladenschluß selbst nichts
zu thun hat . Hierüber hat er sich erst später der Behörde ge¬
genüber zu äußern.

* Amtliche,Messung des Kochbrunnens . Morgen Donners¬
tag findet von 4̂ - 6 Uhr eine amtliche Messung des Kochbrun¬
nens statt , weshalb derselbe für diese Zeit für die Trinkkur ge¬
schlossen ist.

* Königliche Schauspiele . Frau Louise Willig , die mit dem
1. Oktober ihr Engagement am Königlichen Schauspielhaus zu
Berlin ontritt . wird sich am kommenden Sonntag vom Wiesba¬
dener Publikum verabschieden . Zur Ansführnng gelangt
„Maria Stuart " mit Frau Willig in der Tittelrolle.

* Jcrnsalemsverein . Am Dienstag veranstaltete der vor
anderthalb Jahren gegründete nassauische Zweigverein des Je»
rnsalemsvereins im ev. Vereinshause an der Platterstraße ei-
neu in allen Theilen wohlgelungenen Unterhaltungsabend . In
einem kurzen einleitenden Vortrage redete Herr Pfarrer
Diehl  von dem Zweck und den seitherigen Erfolgen des Haupt¬
vereins , der es sich zur Aufgabe gemacht hat , deutschevangelische
Liebesarbeit in äußerer und innerer Mission unter den Einge¬
borenen des heiligen Lande ? und den dort ansässigen Deutschen
zu treiben . Daran schloß sich unter erläuternden Worten des
Vortragenden die Vorführung vorzüglicher von Herrn Inge-
nigur Banfielid  ausgezeichnet zur Darstellung gebrachter

Lichtbilder , die eine Reise von Jaffa durch Galiläa nach Jeru¬
salem und Bethlehem veranschaulichten . Die vereinigten Po¬
saunenchöre brachten durch passende Choralvorträge eine
Ergänzung und Abwechslung in das Programm . Möge die
sehr gut besuchte Veranstaltung dem jungen Zweigverein recht
viele neue Mitglieder zuführen ! Event . Anmeldungen sind an
Herrn Pfarrer Diehl , Schützenhofstraße 12, zu richten.

* Reichshallen . Der Rezitator Herr H e i n z i u s vom
Cabaret in Frankfurt tritt von heute ab für kurze als Gast auf.
Herrn HeinziUs geht ein guter Ruf voraus.

__ R . Jahrga ng

D . Uebersall ans den Militärposten . Wir waren bereits
vorgestern in der Lage , telegraphisch von dem Uebersall auf xj.
nen Militärposten bei Pdainz zu berichten . Jetzt meldet unser
D .-Correspondent darüber : Der schwerverletzte -Musketier
Kaiser  vom 87. Jnf .-Regt . wurde gestern vernommen . Er
verblieb dabei , daß ihn zwei Soldaten überfallen und st

mißhandelt hätten . Es fand nun bei allen Regimentern der
Garnison ein Appell statt und wurden die Kleider und Spj ^.
den auf das eingehendste nachgesehcn . Dabei stellte sich Hst ^
117 . Jnf .-Regt . folgendes heraus : Die Montagsröcke der MZ.
ketiere Klein und Hufnagel  von der 10 . Kompagnie

ren vollständig mit Blut besudelt , ebenst wiesen ihre Mtzen
Seitengewehre und Troddeln Blutspuren auf .Die beiden Atters
täter wurden sofort in Hast genommen . Kameraden der Ver¬
hafteten wurden zu Gefreiten ernannt . Das gab Veranlassung
zu einem Zechgelage am vergangenen So .ag , dem die beiden
Verhafteten beiwohnten . Als die Soldaten nach dem Gelage st
die Kaserne zurückgingen , trennten sich Klein und Hufnagel von
diesen und spazirten zum Gonsenheimer Thore hinaus , um
wie es heißt , im Festungsgelände ein sich dort während der
Nachtzeit umhertreibendes Frauenzimmer auszusuchen . Bxj
ihrem Suchen nach der Person kamen sie in die Nähe des Pst,
vermogazins , wo Kaiser Posten stand . Dieser ersuchte die bei.
den Soldaten , in ihrem Interesse das Festungsgelände zu der-
lassen und sich nicht unglücklich zu machen . Dieser gute Roth
wurde dem Aermsten schlecht gelohnt , denn die Beiden über,
sielen plötzlich den Posten und schlugen ihn mit ihren Seiten,
gewehren erbarMrigSlos yiedex . Sie müssen dann auf Kaiser
noch mit dessen eigenem Gewehre , als er schon am Boden lag
wie wahnsinnig eingeschtagen haben , denn das Gewehr ist si
Stücke gegangen . Beide Attentäter dienen im zweiten Iah « .
Wenn sie schuldig befunden werden , erwartet ihrer schwere
Zuchthausstrafe.

* Der neueste Heidelberger Raubmord . Die Heidelberger
Staatsanwaltschaft theilt mit , daß die Belohnung auf die Auf.
findung des dort seit dem 30. Juli vermißten Lehrers Thomas
Reld aus Paisley sSchottlandj auf 5000 JC erhöht worden ist.

Sp . Im Dienste verunglückt . Auf dem Taunusbahnhof stürz-
te gestern Abend in der siebten Stunde ein Wagenputzer , wel-
cher mit dem Anzünden der Laternen der Personenwagen be.
schäftigt war , vom Dache und zog sich eine schwere Kopfwunde
zu. Der Verletzte wurde nach dem Städtischen Krankenhaus¬
überführt.

* Konkursverfahren , lieber das Vermögen des Kaufmanns
Bruno Schwprz  u , Wiesbaden , Marktstrabe 21, ist am
23. September , Nachmittags 4 Uhr , das Konkursverfahren er.
öffnet worden . Der Kaufmann Karl Brodt zu Wiesbaden
wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen
sind bis zum 31 . Oktober bei dem Gerichte anzumelden . — In
dem Konkursveffahren über das Vermögen des Kaufmanns
Karl R u p p e l zu Wiesbaden , als Inhaber der Firma Hein¬
rich Ruppel ist in Folge eines von dem Gemeinschnldner ge-
gemachten Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs-
termin auf den 21. Oktober 1905,' Vormittags 10 Uhr , vor dem
Königlichen Amtsgericht hier , Gerichtsstraße 2, Zimmer Nr.
92, anberaumt.

* Vorgärten in der Kellerstraße . Zu der letzten Stadtver-
oipnetensitzung wird uns mitgetheilt , daß sich Herr Stadtv.
Simon Heß  dahin äußerte : Er könne nicht begreifen , wie
man , und noch dazu für ein Stückchen Kellerstraße Vorgärten
onlegen wolle und auch die offene oder Landhansbauweise ver¬
schreibe . Die Lage sei hierfür ganz und gar - nicht geeignet.

Sp . Das falsche Bett . Nicht gut orientirt scheint in der
Sonntag Nacht ein Arbeiter infolge allzu starken Alkoholge-
nusscs gewesen zu sein . Auf dem Luxembnrgplatz angekommen,
glaubte er sich zu Hanse . Er entledigte sich seiner Stiefel , Rock,

. Hut «ich Strümpfe und war eben im Begriff sich in den An¬
lagen häuslich niederznlafsen . Die „Hand " des Gesetzes klärte
ihn über seinen Jrrthum auf . Vergnügt trollte er dann fester
Behausung zu.

* Das Modegift . Um die Selbstmorde mit Lysol, die s>4
jetzt häufen , einzuschränken , Hot der deutsche Apothekerverem a«
die zuständige Behörde eine Petition gerichtet , worin gebeten
wird , das Lysol dem freien Verkehr zu entziehen und anzuord¬
nen , daß cs nur gegen Gistschein verkauft werden darf.

Hd . Pilzvergiftungen . In Frankfurt  erkrankten ®n
Sonntag zwei Mädchen , die giftige Pilze gegessen hatten , le¬
bensgefährlich . Sie wurden ins städtische Krankenhaus geschasst,
wo gestern eines der Mädchen gestorben ist. (In der jetzigen
Pilzsaison düffte also beim Genuß von Pilzen Vorsicht am
Platze sein . Es gibt ja bekannte Mittel genug , um die
Giftfreiheit des Pilzes festzustellen . D . Red .)

* Geistliches Konzert . Freitag , 29 . September , Abends 8
Uhr , findet in dem kath . Gesellenhaus (Dotzh -eimerstraßel e"
geistliches Konzert statt . In demselben wirken gute Kräfte u>n.
Der ' Besuch ist zu empfehlen , zumal der Reinertrag für einen
guten Zweck bestimmt ist. Das bekannte Künstlerpaar MH
und Albert Kühne aus Stroßburg (Cello - und Violinvirtuose
hat seine Mitwirkung zugesagt.

t . Canb , 20 . September . Laut Beschluß des
schaffes vom heutigen Tage ist die W e i n le s e für die mW* |
Gemarkung wie folgt beschlossen worden : 4. Oktober von ° •
Rauschelay bis Weierchesbach , 5. Oktober von da bis
weg, 6. Oktober von da bis zur Lorchhausener Grenze , 7- ** ]
tober von der Rauschelah bis zum Törscheiderweg , 9. Lmoo
von da bis zur Gemarkungsgrenze . — Die Lese der ,
Trauben soll -am 3. Oktober erfolgen und - ist derselbe Tag a

M'als Füttertag bestimmt . — Heute Abend 6% Uhr hatte
Schnellzug Frankfurt -Köln kurz vor der Station einen
schinendefekt und mußte halten bleiben . Nachdem eine Erl ,
Maschine von Rüdesheim requirirt , konnten alle Züge , die
serhalb hier halten mußten , mit einhalbstündiger Verspät
ihre Fahrt fortsetzen.

Wetterdienst
der Lnndwirtschaftsschille zu Weilbnr ^ a. d. Lah»>

Voraussichtliche Witterung
für Doniierslag , de» 28 . September 1905. '5

Meist schivachwindig, trübe, Temperatur wenig verändert , Rege M
Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten (iiionatl. ™“| ,

welche au der Expeditio » des „Wiesbadener <Le » e
Anzeige  r " , Mauriliusstraße 8, täglich angeschlagen werden-
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Sdiwurgeridifsfîung
Das verrätherische Frühstück.

Xogiofiner ^ ’o-nrci.ö (& t p t 2 <>■,, £ „c. -n
klagt' mit einem Genossen, der nicht örngfch gWacht werdenkonnte, mehrere Einbrüche in einer SBilia in (3g*VMO,s(, ■
L. Mnn 5» taten . Durch SÄ „ S | "Ä ' ? ' •

Sttaste Str Snseflagte m Sa] $ ntte  i r S Ire'
scklug dort sammtliche Thüren . riß von den Retinal'
Mssingtheile ob und entwendete Leitungsrohre . £
mco ! 500

ie« Angeklagten welcher hartnäckig leugnet, in de U^ eb-
ung der Villa gesehen zu haben, es fehlt jedoch daZ Hanvt-
uberfuhrungsmoment. die Feststellung, daß keiner derVen-
gen an Angeklagten mit Bestimmtheit die Wahrnehm,
ung ĝ nmcht hat. daß &t. einen verstümmelten Finger be¬saß. Der Angeklagte wuvüe allerdinas ^ 1 ; x
der fraglichen Nacht mit seinem Genosfen gesehen. es liegen
auch„och mehr Jnd -z.cn vor. Das Gericht erachtet die Br-
veile fedoch als unzureichend und beschließt die Verbmri-
tag te 6 Uhr * fc„* -us- uf-h-n. Jn ’Äfc

Die Verhandlung wurde um 6 Uhr Abends s„ntn->seui
Auf Grund eines Indizienbeweises wurde der A-Mklaate
überführt, trotzdem leugnete er hartnäckig die Dhat Das
wnchmsekaufte Brot und das Papier .' ir? welche/er s inen
Fruhstuckskafe eingewickelt hatte, waren schuld daran D
L-e eran en rvkognosz-rten ihn als den Kätifer. Das U -
theil lautete wegen , chw e r e n D i e b st a h l s aus i'> 2
öMonateZuchthaus  und 5 Jah ^ EhwÄsfl

5e!ilvurgLricht5sitzunZ vom 27. Sepfembar.
I Sittlichkeitsverbrechen.

In der heutigen2. und letzten Sitzung der 3. Schwurgerichts-
Periode wurde gegen den Fabrikarbeiter Adam He il aus
Stockstadt wegen SittlichkeitSverbrechens verhandelt. Der An-
geklagt^ ist cm vietsach vorbestraftes Subjekt, das wegen ähn-
£t er ?wr lf M 6eTeit§  s <[t 4 ^ °l >ren Zuchthaus vorbestraft ist
De Verhandlung wurde unter Ausschluß der Oeffenttichkeit

Laut Verkündung des Spruchs der Geschworenen ist
der Angeklagte schuldig, am 28. Juli 1905 ein 14jähriges Mäd-
chen mit Gewalt zu unzüchtigen Handlungen gezwungen zu ha-

w.rd zu 3 Jahren Zuchthaus Wh Kexlust de? bL-
gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer vön ly Jähren vcrurtheiit.

kstzts Ceiegraxnme

SV. J -HiMNl»

5trMommer .5itzulig vom 2b. September.
Diebstahl.

,, Der Maurer Adolf G o r r ans Neuenhain ist des Dieb¬
stahls im wiederholten Rückfall angeklagt. In der Herberge
Win „Krokodil"  entwendete er einem Arbeiter ein Por-
temonnaie mit 9—10 dl  Inhalt . Einem Gastwirth, bei dem
o-r Angeklagte logirt hat. stahl G. ein Flobertgewehr. eine
-nompete und mehrere Heniden. welch' letztere er durch Aiif-
Meiden der Oefen aus einem Schließkorbe entnahm. Für
uese Verbrechen wird eine Gesammtstrafe von einem Jahr
Oefangmß und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte dean-
Mi Das Gericht verurthestt den Angeklagten wegen eines

Wmeostahls im Rückfall und eines schweren Diebstahls zu 9
Senaten Gefängniß und Tragung der k̂osten des Verfah-

Mlligt ^ "icklagten wurden mildernde Umstände zuge-
^ Unterschlagung.

Wegen Unterschlagung hatte sich heute der Kaufmann
-viw j 14e r m a n n nn§  Bonn zu verantworten . A. ist ein

I ? “ vorbestrafter Mensch und in seinem Leben sehr oft
^ne Stellung gewesen. In dem zur Anklage stehenden Fall

tJ « ’V Begleichung einer Sache 100 Jl  anvertraut,
m .5 e. ec  in seinem Interesse verwandte. Da A. noch in
iof? o - ^ erkannte das Gericht auf 2 Monate Gefängniß

g W ^ flrafe. Ackermann wird sich demnächst noch wegen
M . kerer drei Sachen zu verantworten haben.

ArasKcimmLr-Sitzullg vom 27. Saptbr . 1905.
! Freundliche Gäste.
fiflpre. r! nem.Sonntag Abend gegen y212  Uhr ging ein hie.

6 ner  ’ n i >ie benachbarte Wirthschaft, um daselbst den
str m ^ Ruhe zu ersuchen, da er schlafen wolle. Bei die-
toplrfi eiefl'en veit gab es Streit . Der Schuhmacher PH. Schäfer,
top» - Gebühren des Kellners nicht zusagte, schlug dem-

stierglas an den Kopf bezw. „legte es ihm sanft in's
Cckipi-p innein", wie ein Zeuge bekundet. Trotzdem spritzten die

bn bis auf die Nachbartische. Das Schöffengericht hatte
Ujt ^geklagten Schäfer freigesprochen, da die geschehene Ver-
Anopfs, ^ nachzuweisen war. In zweiter Instanz,wird der
faitcimte äU e'neT  Geldstrafe von 25 A bezw . 5 Tagen Ge-

zu einer Buße von 30 A,  welche er an den Verletz-
01-u zahlen hat, oerurtheilt.

iatalj. h v u.n 11xn wromfinjtraBe . Wo pcy nonrgin
;en <& ° on  Serbien gegenwärtig aufhält , wissen wir nicht.

Eie j>. !̂ sver pflegt sie in Biarritz zuzubriugon. Schreiben
Ar»?n 7 m; wenn die Königin abgereist ist. wird ihr der

1"vchgesandt.
iiäbriuient7?>u 9r 101 er Abonnent.  1 ) Das Jnfanterwregi-

Wirkst garnisonirt in Köln. 2) , Auf Antrag beim
^selh-^?̂viando wird der Ernährer einer Familie, wenn
W Vkittel zur Unterhaltung fehlen, in der Rc-
V Reservellbung befreit, resp. die Uebung ver'cho-
öqz gs'"chigcnfalls müssen Sie sich zwecks Unterstiitzung an

1 Ĥ namt wenden.
Frostbeulen bepinselt man mir Jodtinktur oder

\ ^ ' 1e mit einer vom Arzt verordneren Kamvfersalbe.

Die Arbeitsniederlegung in Berlin
Berlin, 27. September. Durch die Maßnahmen der bei

dem Streik in der Elektricitäts-JnduKrie betheiligten Firmen,
wonach am Samstag sammtliche Betriebe geschlossen werden
sollen, werden 33000 Arbeiter  gezwungen, die Arbeiter
niederzulegen.  Die Arbeitgeber sind fest entschlossen,
nicht mehr zu bewilligen, als in dem Ultimatum vom vergange¬
nen Samstag zugestanden worden war. Die Vereinigten Firmen
haben sich infolgedessen bereit erklärt, um die angekündigte all¬
gemeine Aussperrung zu vermeiden, bis zum Samstag mit den
Vertretern der Arbeiterschaft in Verhandlungen einzutreten,
falls diese es wünschen. In den gestern stattgefundenen Ver-
sammlungen derArbeiter, die ruhig verliefen, wurde dieSituation
als sehr ernst  bezeichnet und zur Besonnenheit aufgefordert.

Berlin, 27. September. In einer der gestrigen Versamm-
lungen der streikenden Elektrizitätsarbeitetz Mrde &i„ Tele-
firamm der englischen  Maschinenbauer aus London bekannt
gegeben, daß falls die Siemens-Schuckert- und Siemens und
Halske-Werke die Aussperrung ausdehnen, die Arbeiter der
Londoner Filiale dieser Firmen bereit seien, zu Gunsten ihrer
deutschen Kollegen sofort in den Solidaritätsstreik einzutrcten.
Diese Mittheilung wurde mit stürmischem Beifall ausgenom¬
men. Wie der Vorwärts erführt, gährt es auch in Berlin un-
ter den Maschinistenund Heizern der Kraft- ugd Licht-Cen¬tralen.

Der englisch-japanische Vertrag.
London, 27. September. Der japanische Gesandte Vicomte

vayashc erklärte einem Vertreter des Reutcr'schen Bureaus:
Der neue englisch-japanische Vertrag bildet einen wirksa-
men Schutz gegen einen Krieg in Ostasien.  Das
Nt sein Zweck. Wrr werden nicht sagen können, daß ein dau-
ernder frieden gesichert ist,, aber wir wprden sagen können,
daß für lange Jahre: die Ruhe sicber ist. Ueberall soll man Wohl
den soll"' ^ ber  ® extrQ fi m keiner Weise eine Drohunĝ bil-

27: September . Reuter. Das englisch-japanische
0flniIn wuxfae  E 12. August unterzeichnet. Der Minister

ê AeuHeren Earl of Lansdowne hat in einem Schreiben vom
iichc!Tte? £)cx' gleichzeitig mit dem Vertrage veröffent-
l cht wurde, den englischen Botschafter in St . Petersburg Har-

^S ^ iescn. den Text des Mkommens zur Kenntniß der
russischen Regierung zu bringen. Earl of LanSdowne spricht
m diesem Schreiben die Hoffnung aus, daß die russische Re-
gerung anerkennen werde, daß das neue Abkommen eine in-
arw 0 *’*0? 0 I Pr ltun *)e  ^ ei' Segen welche die an den
Angelegenheiten des fernen Ostens interessirten 15 4 .
n* Le ' ne machen  können. Earl of
-̂ ansdowne weist besonders auf die in der Einleitung erwähn-
en Ziele hin, welche für die Politik der Vertrag schließenden

^m,!.̂ V ^ stimmend gewesen seien. Die britische Regierung
t 116tr Bestreben, den Frieden in Ostasiem

>ge Unabhangigkeir Chinas, und das Prinzip der glei¬
chen Berechtigung des Handels für alle Völker auirecbtrnei--
halten, auf das Wohlwollen und die Unterstützung aller Mächte
rechnen könne. Andererseits seien die Interessen der vertraa-
schließendeu Parte -en solcĥ auf denen zu bestehen sie vollauf
berechtigt seien, und die Erklärung, daß diese Interessen ae-
wahrt werden müssen, könne keinerlei Ueberraschung hervor-
rusen und solle keinerlei Bcsorgniß erregen. Ferner wUd in demSchreiben besonders darauf hinaewiesen dab in w C

Angriffes auf eine der vertragschließenden
Machie durch eine andere Macht oder durch andere
wenn diese Partei territoriale Rechte und beson ere Jw effen
«-gen ein ogres,wes « »>»,,„ » »enheidig,, dj, »»d-A zta .ls

>>c » r m Helfe 'S„S « S „ « s
JS ÄÄÄ '1 » A
rum Schutze von Rechten und Interessen deren GilOat
a nf - cht ba r sei. abgeschlosse/woL sesi' die B 5 ' «Ver'
russischen Regierung finden werde. Die britische Rea cruna W

WM -LL - W

Ä'Äsassa « *“
Äm Wahnsinn.

27r September . Eine furchtbare Bluts - - n
ereignete sich gestern auf einem hiesiaen iHnimTw rc' ne
Preußen angekommener italienischer Arbeit»
plötzlichen Wahnsinnsanfallemit einem Messer all/ L *'T
entgegen traten, nieder. Er verwundete meb̂ V m ^ V
schwer, darunter einen Militärarzt und fiL rl r, weisende
Polizisten tödtlich. Ein Schaffner wurde von ^bn^ Vsten . einen
getödtct. Schließlich konnte der Wahnstniae der Stelle
baren Kampfe überwältigt werden. ' ^ cinem furcht-

Der Vesuv in Thätigkeit.

SS * “” 6' ü"mi’ MhÄta
Witte.

Groß-Nom'mten, 27. September. Die Abreise Wittc-'s ii>

auf beute Vormittag festgesetzt. Der Minister wckd n Mii-
ballen mit seiner Gemahlin zusammentreffen. ^

Petersburg, 27. September. Fürst Letmsko bai m
tersburger Gemeinderath vorgeschlagen. Witte bê eim ST
kunft feierlichst zu empfangen  da der 13 n:
vom Zar ratiftzirt sei. In der Bevölkerung wckd
gen d,e Verleihung des St . Andreas-Ordens an WittV 2ben'Man wirst ihm vor. versprochen zu haben das S»
dischen Bevölkerung zu bessern. ' ~ w ^ er  1u‘

Ein Taifun.
Newhork, 26. September. Biättermeldungen zufolge wur¬

de Manila von einem Taifun heimgesucht. Das Eingeborenen-
viertel ist zerstört. 8000 Menschen sind obdachlos'
fünf Filippinos wurden getödtet und 200  verwundet.

Nackttag.
* Wiesbaden, 27. Septemver 1905.

D. Leichenländnng . Tie kürzlich in Rüdesheim gelän-
öete weibliche Leiche wurde als diejenige der 16jährigen Nä¬
herin Auguste Ernst aus Wi es baden  erkannt . Das
junge Mädchen ist anscheinend aus Furcht Lider die Folger,
eines Verhältnisses in den Tod gegangen.

D . Rüdesheim, , 27. September . In vergangener
Nacht gegen I 10  Uhr konnte man am Himmel über dem
Niederwald einen sehr ausgedehnten Feuerschein beobachten.
Die Ursache war denn auch ein Großfeue  r in dem Orte
Aulhausen.  Das Feuer entstand in dem der WlÄe ge¬
genüber liegenden einstöckigen Wchnhause von Krasser. Bei
der leichten Bauart der Gebäude in nächster Umgebung war
in sehr kurzer Zeit ein Gebäudekomplex von drei Wohrchäu-
lern und vier Scheunen (Besitzthümer von Backes, Fuhrmann
Retzel und>Pfeifer ) von dem Feuer ergriffen. Der ange¬
strengten Thätigkeit der Feuerwehrmannschastengelang es,
den Brand auf seinen Herd zu beschränken.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags,
mistalt EmU Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
hLiitck und rckuilleton: Chefredakieur Moritz Schäfew  für
ten  übrigen Theil und Inserate Carl Röbel , beide VWiesbaden.

<lit die

hak-«.Lungenkranken
i» Wiesbaden und Umgegend! 1476

Die Firma Brockhaus & Co . in Berlin -Haleusee
offeriert allen Hals -, Brust , oder Lungenleidende»
»n Wiesbaden und Umgegend ei», tausendfach
bewahrtes Mittel zur Probe völlig  kosteuljos.

7 ^ toel&er cin  Geheimmittel, noch eine die wis¬
senschaftliche Kritik scheuende Kurpfuschermedizin, sondern ein
«cktes, vieltausendfach erprobtes Pflanzenheilmittel, das schon un-
zahligen Leidenden unerwartete Hilfe gebracht hat und das Nie-
mand unversucht lassen sollte, der mit einer Äffektion der Lunge
oder des Halses zu kämpfen hat. Hergestellt lediglich aus den
Blattern und Bluthen der Galeopsis ochroleuca. einer gift-
r -ren Heilpflanze, ist es zufolge einer Kaiser!. Verordnung vom

0kk°ber 1901 dem freien Verkehr überlassen und dabei so
1 'S , afi es auch von Minderbemittelten angewandt werden

kann, innerhalb eines Zeitraumes von knapp 21/2  Jahren sind
creits 5000 glänzende Dank- und AnerkennunMchreiben von

solchen Patienten unverlangt bei der Firma Brockhaus& Co
tn Berlm-Halensee eingelaufen, die das Mittel mit großem Er.
folg benutzten,- dieselben liegen zu jedermans Einsichk im Bureau
der 6>rma aus. Eine große Anzahl dieser Briefe stammt von
-ungenschwindsuchitigen. die fast einstimmig berichten, daß schon
nach kurzem Gebrauch des Mittels eine wesentliche Besserung
ihres Zustandes eingetreten sei. Eine weitere, nicht mindert
große Zahl von Danffchreiben ist von Patienten eingelaufen
die an chron . Kat arrhen , altem Husten,  chron .'
Helserkeit . Verschleimung , Asthma , chron . Bron-
cyitis  etc . gelitten haben, und die bekunden, daß das Mittel
mitunter geradezu verblüffend gewirkt habe. Ein Wiener Arzt
der schon früher jahrelange Versuche mit der Pflanze anstellte'
berichtet von wahrhaft überraschenden Resultaten, die er noch
vei Patienten erzielte, die man schon verloren hielt. - Wenn
fünftausend Patienten aus eigenem Antriebe, geleitet lediglich

®e,V ber  Freude über den gehabten Erfolg, die Vor-
trefflichkeit eines Mittels bezeugen, so dürfte damit der Beweis
für dessmi Gute vollauf erbracht sein. Trotzdem wünscht die
Firma Brockhaus & Co., daß jeder Patient sich selbst davon
überzeugen möge, ob das Mittel , das ihm von so vielen Leu-
ten gespendete Lob auch wirklich verdient und ladet sie daher
zu einem kostenlosen  Versuche ein. Sie bietet jedem eine
£ bet  fdttC  ® te,fe ^nschickt und seinem
Brief 20 $ für Porto etc. beifügt. Die Zusendung erfolgt als-
dann postwendend franko. Jeder Probe wird absolut unentgelt-
lechende"E ? "°i^^ ° Broschüre„Frohe Botschaft für Lungen-
Svinf V . 6e ‘f eflt' tn ber  S «hrreiche notariell beglaubigte
Heilberichte abgedruckt sind. ^
- jeder Leidende in seinem eigenen Jntereffe von die-
sem Angebot Gebrauch machen!

werden °^ °4, nur bie  Zusammenstellung ist ver.
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Der heutigen Nummer unseres Blattes
^ liegt für die Stadtauflage ein Prospekt

des Banlhawes Alfons Boeder L Co . in Trier
betreffend: Einladung zur Betheiligung an einer
Serien - nud Prämien -Los Gesellschaft bei, worauf
wir hiermit aufmerksam machen. 1274/330

Turnverein Wiesbaden.
Zu Ehren unserer Sieger Lei den diesjährigen Turn-

ffeRen sinder am Samstag den 3V. September d. 3 -,
abends 8 '/« Uhr, in unserer Turnhalle , Hell-
mundstratze Nr. SS , «in

Sieger -Kommers,
Äbschiedsfeieri verbunden mit , , f

■ für unsere zum Militär einberufenen Mitglieder , statt.
Wir bitten unsere gesamte Mitgliedschaft, hierzu recht zahlreich er¬

scheinen zu wollen. 9367
Der Vorstand.

Tnruvrrei « Wiesbaden.
Samstag , den 7 . Oktober dö. IS ., abends
Uhr. im BcreiuSlokal Hellmundstraste Nr . 25:

aupt-Verjammlung
Tagesordnung:

1. Vorlage der neuen Satzungen;
8, Ergänzung des Vorstandes gemäß § 14 dieser Satzungen;
3., Stiftungsfest; 4. Bauangelegenheiten;
5. 60-jähriges Jubiläum ; 6. Berichte und Sonstiges.
Um zahlreicher und pünktlicher Erscheinen bittet

1368_ Der Vorstand.

Oeffeutliche Verdingung.
Die Abbrucharbeiten eines Beamtenwohnhauses aus

Bahnhof Curve mit rund 113 qm Grundfläche, ent¬
haltend: Keller, Erdgeschoß, 1. Stock und Kniegeschoß, sollen,
bei Uebergabe aller durch den Abbruch gewonnenen Materialien
in den Unternehmer vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen, die im Zimmer 61 unseres
Verwaltungsgebäudes(Rhabanusstr. 1 hier) in den Dienst-
.stunden von 8 Uhr morgens bis 3 Uhr ■nachmittags zur
Einsicht offen liegen, können gegen portofreie Einsendung von
,O,50 Mk. nur in bar, durch unser Zentralbureau bezogen
werden

Die Angebote sind verschlossen, portofrei mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zu dem auf den 6. Oktober, vor¬
mittags 117t Ühr festgesetzten Eröffnungsterinine, der in
Gegenwart etwa erschienener Bieter im Zimmer 72 unseres
Verwaltungsgebäudes abgehalten wird, an uns einzureichen.

Mainz,  den 19. September 1905. 74/178
Köuiglich Preuh . und Grotzh. Hess.

__ Eisenbahndirektio ».__
Restauration Burg Rheinfels, ** ümng*™*e

Von heute an täglich selbstgekelterten 9350

Tel . 8548 . Mil Apfkiweill . Carl Happ.

NatimNkrlllerWlllilmkillWitSbcklt
III. und IV. Bezirk.

Donnerstag, den 38 . September , abends 81 Uhr,
im Saale des „Weftendhofes". Schwalbacherstraße 30 a:

Vortrags - und Besprechungsabend über Mittelstands-
Politik und sonstige Bezirksaugelegenheiten.

Wir laden hierzu sämmtliche Parteifreunde, insbesondere die Mitglieder
des lll. und IV. Bezirks Höst, ein und bitten um recht zahlreiches Erscheinen.

Der Vorstand.
9346

| Nachtrag . |
Wohnaiigen etc.

4 4 4- ,teere Zimmer
mit separatem Eingang sofort zu
miethen gesucht.

Osi-rten u. P . H. » » « 2 an
dl« Exped, d. Bl._ 9362
ĵ Seerobenfit. 31, moD. 4-Zim.-
w Wohnung, 2. St ., geräumig
nnd frei, zum 1. Olt . od. später
^û ve rm. . 3027
Wttestendstr . 20, 2 Zim., Kuch-
"4V u. Keller auf sof. od. später
zu verm. Nab. Bdh. P . 9365
sjUL̂alramstr. 25, 1 sch. Wohn.,
4 *7 1 Zim., Kücheu. Keller, a
1. Okt̂ zû vuî Näĥ P^ 9^2^
^sM^ oritzstr. 47, Milo., 2. lks,
♦Vt - sreundl. möbl. Zimmer an
anst. jungen Mann zu verm. 9335
^Hlhilipp-bergstr. 7, Hochp,iiiöbl.

Zinlmer mit Kaffee(18 Ml.
monatt.) zu verm. 9 >öl

An * nnd Verkäi fe

Wegen Umzuges
ein vollst. Bett , 1 Wasch,ommode
mit Marmorpl., 1 Nachtschränkchen,
1 einrhür. Nußb.-Kleiderschrank,
1 sehr gute Nähmaschine, 2 Stühle.
1 Regulator-Uhr, Nähtisch billig
sosort zu verkaufen 9663

Rauenthalerstratze 4,
_ 2. St . rechts._
schöner Mantel , f. Fuhrleute

geeignet, billig abzugeben
9253 Hellmundstr. 25, M.

Unter dem Protektorate Ihrer Königlichen Hoheit Prinzessin Friedrich Carl von Hessen.

Internationale Ausstellung für Kochkunst.
Hotel-u. WirtschafiswesenSb"«d.»Weinmarkt

i
1273 330 Frankfurt a. M. 1905.

In den 8000 qm grossen Ausstellungshallen an der Forsthausstrasse . Nahe Hauptbahphof.

Vom 30 . September
bis 11 . Oktober . . .

Wiesbadener Männergesang -Uerein G. U
Dvuuerstag , den 38 . September AN 05 , Abends 9 Uhr:

Gesammtprobe.
Nach derselben

außerordentliche Hauptversammlung.
Tagesordnung:

Bau- und Bercinsangelegenheiten.
Wir bitten dringend um vollzähliges Erscheinen. 9294

Der Vorstand.

K  Fiir Daaerbrandöfen
empfehlen wir

beste deutsche Anthracit-Kohlen
von den Zechen^ nncenbrahm “, „Kohlscheid “, „Pauline “, „Ludwig “.

Prima belgische Anthracit
von „Bonne JBspßrance “, Herstal.

Ferner

halbfette Salon-Nusskohlen
von den Zechen „Hercules “, „Bosenblumendelle “, und „Maria “ bei Kohl-

»cheid in bester Aufbereitung za billigsten Freisen.

Uohlen-verlaus Gesellschaft
in . b . H.

Hauptkontore Bahnhofstrasse 2e 9180
Fernsprecher : 945 , 775 , 2352.
Zweigstellen : Nerostr . 17, Eilenbogengasse 17, Luisen¬

strasse 24 , floritzstp . 7 , Sismarckrint ?30.

Groster Lederdivan,
für Wirt he pass., u. 1 Klapptisch
billig zu verkaufen 9370

Röderstr. 5, Barl.

Kanarienhähne
(Stamm ©eifert) billig zu ver¬
kaufen Bleichstraßc 41, Hth. 1., b.
Gömpcl 9349

Geleg uheilsklmf!
Rcinl. Tascheniüchcr statt M.

6,50 nur M. 3,50 Elle Herderstr.
iliiti Riehlstr. 9353
rV ** Eine srischliieiteiide
Srasiell . K»,h mit « -b
zu verlausen, 9352

Fri -drich Herrmann.
Grote Kirchenür 1.

KtzLut erh »tolle ul. Patent-
achsenz» tauten gesuchr.

Angeb. mit Angabe ber Tiag-
fäh gleit u. G . S . 1478 an die
Exped. d. Bl erbeten. 1478

HArheitsuiarpt.
Tüchtiger

(ßgpsliiläliaiiec
für sofort gef., der gut bewandert
ist, in Anfertigung von kleinen
Hausmodellen.

Offerten mit Geballsanspruch
unter C . H . Mannheim Haupt
postlagernd. 9347

Junger Hausbursche
sofort gesucht 9366

BiSmarckring1, Eckladen
^ .rifeurlelirling gejucht Hea-El muiidslraße5. 9360

Hausmädchen
sofort gesucht.

R . Pollak Sk Co -,
9326 ahiihofstrahe 14.
«t7»in netles frdl. ehrt. jg. ^ .äd-

chen für leichte Arbeit u»d
Hülseleistung im Laden sofort gef.
Luxemburgstr. 7, b. Richter. 9348

Verschiedene *.

Gold . Zwicker
verloren.

Abzug, gegen gute Belohn ng
Jahnilr . 17, 3. l 9369
XLkeld bis zu 300 Mk. g. biskr
V/ u. schn chstens, bei ralenweisen
Rückzahlungen. Selbstgeb. Jrmler,
Berlin, Gitschinerstraße 92. Viele
Dankschreiben. 1275/330

(k 8 - 9000  Ulf.
auf prima 1. Hvpotheku. 60 pEt.
der Taxe per sosort aus einen groß.
Vorort von Wiesbaden gesucht.

Ofs. zu richten u. Z . 8438
an die Exped. d. Bl. 9339

A. Baer& Co,
Wellritzstraste 24 , 9169

unterhält stets Lager in

De ; imalmaagen,
Tafelwaagen,

seaicht i» ia Qualität

Büttners
Central - Hnn- ehandluug.

An- und Verkauf von Hunden
aller Rasten, sowie Tausch; auch
werden Hunde in Pension ge¬
nommen, ferner geschoren, ge¬
wachsen und dressirt 9342

MauritiuSstrasre 12 und
Hochstätte 8.

k-

FrmnzkitMgkii,
liefernngorotckt

aller Art, liefert
Zustellung

be:

H . Fan »t,
Buchhandlung,

Schulgassc S

WohnlMASlvelhst!.
Meine Wohnung befindet sich

GllßW-Adolstr. 5,1.
Joh. Dannhardt,

ärztlich geprüfter Masseur und
Krankenpfleger.

Daselbst sind 2 möbl. Baikon-
zimmir in. sep. Ei,ng. (Berkäuierin
bevorzugt), zu verm. 9194

Wahrsagerin,
die berühmte , wohnt mit

Walramstraffe 4, 3 Stock
Sprechft. f. Herren u. Deinen

zu jeder Tageszeit. M

Porzc ^an-, Glas - nnd
(gut ille -Malerei.

Unstav Beyer , 9260
N h e i n st r a ß e 31,

pünktlicher
9089

wer die politischen und künstlerischen kreignisse und
Strömungen der Segenwnrt in einem humoristisch- satirischen
Zeitspiegel betrachten und verfolgen will , der lese jede
Woche die neueste Nummer der reich iNustrirten IstÜNchNei'

preis SV pfg.
Probenummer

gratis

Bekanntmachung.
Samstag , den » 0 . September d. Js ., nach¬

mittags , sollen die Edelkastanie » aus der Plantage in
der Jdsteincrstraßc öffentlich meistbietend versteigert werden,

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr vor dem Restaurant
Bahnholz.

Wiesbaden, den 27. September 1905.
9361 Ter Manistrat.

Oefen.
Amerikanische Oefen,
Musgrave’s Original Irische Oefen,
Regulir -Fiillöfen , Hochöfen,

Kesselöfen,
Petroleum -Heizöfen,
Kochherde in Gusssu. Schmiedeeisen,
Ofenschirme in einfacher und feiner

Ausführung,
Kohlenkasten , mit und ohne Deckel,
Ofenvorsetzer , Feuergeräthe,

Feuergerätheständer,
Kohleneimer , Ascheneimer , Koh¬

lenfüller in nur guten Qualitäten,
zu billigst gestellten Preisen , empfiehlt

Louis Zintgraff,
Eisenwaarenhandlung

und

Magazin für Haus-u.Kiichengeräthe,
Nengnsse Ko . 13 . Telefon Sio. 839

Eine Partie gut erhaltener
Oefen älterer Muster

.werden, um damit zu räumen, billigst
abgegeben . 8833

Telegraphischer (Joursbencht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Oester. Credit -Actien , . !
Disconto-Commandit-Anth , .
Berliner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . , , . ,
Darmstädter Sink . . . ,
Oesterr . Staatsbahn , . . ,
Lombarden . .
Harpens.
Hibernia < , , . . . ,
Gelsenkirchener . , . , ,
Bochumer . . . . . . .
Laurahütto . . . . . . .
Türkenlose . . , . . . ,

Tendenz : matt

Frankfurt « I Berit***
Anfangs -Cuis*-

Vom 27 Sept. l» 05'
212 90
195.50
17&70
169.40
248.—

145.’—
2130

226.80

248!—
258_
272.40

§11,30
195.80
176.50
109.70
245.80
157.70
144 70
21.20

226.79

248."
257.50
272.70
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c Amtlicher Theil. I
Bekanotmachuug.

Kreitag, den 2 » September d. Js .» « ach
ittags, soll der Ertrag der Edelkastanie « aus den

«lantagen links und rechts der Plattcrchaussce, im Raben-
^ nd sowie vor und hinter Klarcntal öffentlich meistbietend
^nochmals — versteigert werden.
f ' Zusammenkunft nachmittags3»/* Uhr vor dem Haupt

talc des neuen Friedhofes an der Platterstraße.
^ Die am 23. dieses Monats stattgefundene Versteigerung
IN nicht genehmigt worden.

Wiesbaden, den 26. September 1905.
9l97  Der Magistrat.

Verdingung.

Die Ausführung der Ltaakerarvetten sllr die
Pavillons 6, 7 und 8 und das Operationsgebäude der
Krankenhauserwciterungsbautcn(Los I und II) soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnnugen können während
der Vormittagsdienststundenim Stadt . Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
30 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 8«
Los . •“  versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 7 . Oktober LbOS,
Vormittags io Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 26. September 1905. 9293

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.

Nichtamtlicher Theil. I
Verzeichnis

der in der Zeit vom- 15. bis 24. d. Mts . einschließlich bei
der Königlichen Polizei-Direktion angemeldetcn Fundsachen.

Gefunden:  1 Stahlbrille, 1 Geldstück, 1 Rasier-
meffer mit Scheide, 1 Taschentuch, 1 Pack Wäsche, 2 Damen«
schlcier, 1 Herrenrcgenschirm, 1 Paar Glace-Handschuhe, l
Handkarren, 2 goldene Ringe, 2 Portemonnaies mit Inhalt,
1 Kistchen Cigarren, 2 Kneifer, 1 Packet mit Kleidungs¬
stücken und eisernem Handwerkszeug, 1 Kassenschein, 1 Bo»
tanisirbüchse, 1 Damenhalskette, 1 Vorstccknadel, 1 Man¬
schettenknopf, 1 Cigarren-Etui mit Cigarren, 1 Damen-Pelz-
kragen, 1 Herren-Hose.

Zugelaufen;  5 Hunde.
Zugeflogen:  1 Kanarienvogel, 1 Paar Brief¬

tauben. 2905
König!. Polizei-Direktion, Wiesbaden.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die in Dotz¬

heim belegenen, im Grundbuchc von Dotzheim, Kreis Wies¬
baden. Band XVI, Blatt 435 zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes auf den Namen des Viehhändlers
Leonhard Leudle zu Wiesbaden, Dotzheimerstraße 63,
und dessen Sohn Gustav Leudle » ebendaselbst, nach
uassauischem ehelichen Güterrcchte (Leibzucht) eingetragenen
Grundstücke:

Gemarkung Dotzheim, Flur 77, Parzelle 7949, Acker,
..  In der Ncuwellritz , groß 20 a 98 qm,
Stur 77, Parzelle 7957, Acker, daselbst, groß 14 a 35 qm,
Flur 77, Parzelle 7968, Acker, daselbst, groß 10 a 34 qm,
°u>1». Oktober 1905 , Nachmittags 3 1/« Uhr»
'Ur$ das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle,
Zimmer Nr. 98, versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerkist am 31. Juli 1905 in
da- Grundbuch eingetragen. 9340

Wiesbaden, den 7. August 1905.
__ Königliches Amtsgericht 12.
Wiesbadener Beamten*Verein.

HsüMchllilnlW
Montag, den 2 . Oktober, abeuds 8 '/, Uhr, im
^staurant „Friedrichshof ", Friedrichstraße 3v.

Tagesordnung:
Wahl zweier Mitglieder der Wirtschaftskommission.

2 - Bericht des Herrn Kriminal - Kommissars Henning über

k s den diesjährigen Berbandötag.
F. ’ Besprechung der Wintervergnügungen. 9355

|f . _ _ _ Der Vorstand.
Ich diu »ach

Oraiiieiistratze 1. >
|) r. a.  Mrück.

W °n 665._ «rakt . Arzt 9223

|L ^ iissüen

dWeiMtttki MGurTvIi.
Blüchcrstraste 24.

Huiel-
Zmeiltar-Bersieiliermg.

Wegen Umbau des Hotels und Badhauses

Jum Römerbad,
3 Kochbrunneuplatz 3,

lassen die Herren 180. & Chr . Becke ] am
Donnerstag, den 3. Oktober e.

und die folgeuden Tage»
jeweils Morgens SV, und Nachmittags 2 1/, Uhr

beginnend,

das gesäumte gutcrhaltene
Mobiliar aus ca- 120 Zimmern

und Nebcngelasscn
daselbst freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Näheres durch die Hauptauzeige . 9336
Wilhelm Melfrfch,

Auktionator und Taxator,
7 Schwazbacherstraße 7.

NMIliWerileigttllN.
Im Aufträge der Erben der f Frau Reichs¬

gerichtsrat Wilh . Buff Wwe . versteigere ich am

Fceitag, klm 29. Zeptember er.»
Morgens 97 * und Nachmittags 2 1/, Uhr beginnend,
in der Wohnung

6« Rheinstratze«v II. Et.
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

LSalon-Äarniture», Bertikow, Silberschrank, Schreib¬
tisch, Schreibsekretär, 3 Vollst. Betten , Waschkommoden,
Nachttische, 1- Und 2-thür. Kleiderschrüuke, Trumeaux-
nnd andere Spiegel, runde, ovale, Klapp-, Nipp-, Näh-,
Bauern- und Blumentische, Stühle, Oelgemäldeu. sonst.
Bilder, Gardinen. Portiören, Teppiche, Uhren, Gaslüster,
Stehlampen, Nippsachen, Glas, Porzellan, Llixuss und
Gebranchsgegenstände aller Art, Silbersache«, Gold-
und Schmuckgegenstände, gold. Damenuhr, grotze
Partie Bett- und Tischwäsche, Handtücher, Decken,
Handarbeiten, vollst. Kiichen-Einrichtung, Küchen- und
Kochgeschirr, Eis- und Wcinschrank und sonst noch viele
Hauseinrichtungsgegcnstände aller Art

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung..
Besichtigung am Berstcigerungstage. 9337

MUdlSZer » llelfrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

Lndwig l >örrer,
Herrenschneider , 9078

wohn! Xenjassc 16 , Eingang Kl. Kirchzaffe 1.

sind wirksam 44
ipflijlslO ,de>Harn - u.Blasenieiden

<3 Pher, y' saiicpi 3 01 Cub. 10 Santol So Capsj
, , „ PREIS 3 « K . v
Y,?™ , l?EseUt gebraucht. Eine Privatklinik bezoq 19015000
^02 45000. u bis Juni 03 36800 Stück. Viele Dankschreiben.Kein ähnliches Präparat kann sich solchen Erfolges rnh men
VERSAND’ APOTHEKE HOFMANN , SCHKEUDITZ- LEIPZI6.

In Wiesbaden , Taunus -Apotheke ", sowie in den meisten
an deren zu haben. 848

Galleriestangen,
Portierengarniturenwh0iz u.Messing,

Rosetten.
Gardinen=Hohlstangen

n. 8. w. empfiehlt

M. Offssstadt ffaoh£
Franz Trouchon , ssis

Telefon 3101. _ Neugasse Ia.

In d. Möbellagev Goldgaffe 12
kauft tnau billig u. gut : 8 compl. Zimmer. Wohn-, Schlafzimmer
u. Küche von 350 M. an, gut gearbeitete(hell) Satin -Schlafzimm-r v
340 M. an, alles innen Eichen, Büffets oon 195 M. an, Spieqch
schränke von 74 M. an, Vertikows 86 M., Kleiderschränke(Lihüria)
28 M., compl. Betten v. 48 M. an, AuSzugtischc-4M . Wasaitoilette
mit Spiegelanfiatz 55 M . Garnituren, Sopbas in allerbilligster Prcis
lage; ferner empfehle einen
großen Posten guter Möbel

als Gclegenllritökauf auf Lager, welche sehr billig abgeben werden
Eigene Wcrkstättc . Reelle Bedienung.

d » e « d Fohr , Goldgasse 13
Verpachtung, Sf ÄSS ?,';

1 April 1906 ab auf mehr Jahre an cautionsf., solo. Wirthsleitte zu ver.
pachlen. Nur fchriftl . OIcrt . sind an den Besitzer Max Eller
Emserstr. 40, ti4 znm 28. S,prembcr 1905 emzureichen. 80-t8

Kllhlk«. rr
Da jetzt die geeignetste Zeit ist für den

Winterbedars zu decken, empfehle ich alle Sorten
Ia . Balu 'kolilen , deutsche und bel¬
gische Antliracit , ferner sämmtliche
Urenni materialen , sowieI ». buchene
Retorten -Holzkehlen in jedem Quan¬
tum ;u den alloemeinen Tagespreisen. 9341

LMisWeiogärtoer
(vorm, Wilhelm Kessler),

SchulgaffeS , lelefo«250

Neue Heringe, Stück 4 Pfg.,
Neue? Sauerkraut, Pfd . 10 „
Neue Salzbohnen, „ 25 ,
Neue Ia Linsen, „ 30 .

ZchVeiliefitzmah,
Pfd. 55 Pfg., bei 10 Pfd. 50 Pfg.,
Original-Faß p. Ctr. 47'/, Mk.

Zwetschenkraut, Pfund 25 Pfg (Eimer 20 Pfg).
Gothaer Cervelatwurstund Rollschinken, offerirt: 9311

Alstadt-Consumgeschäft,
»1 Metzgergafse 8l , nächst der Goldgasse.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

oei dem Verluste unserer lieben Verstorben«!
sagen innigen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Hardt,

„ Rötherdt.
3858

Viele 1000'
im Gebrauch!

Nach Urteilen ärztlicher Autoritäten zeichnen
dif Sanitas Monats-Binden
im Gebrauch durch tadellos guten Sitz, sowie
beqüemes Tragen aus. Preis das Dtz. Mk. 1. -

bei 6 Dtz porto- und spesenfrei.
Verstellbare Gürtel dazu Stück Mk. 1 —. i

Probebinde zur gefl Prüfung kostenfrei!

Carl Claes ,Versandt.CQiesbaden,
Hbthlg . ßahnhofsti lo . "

Standesamt Biebrich,

Geboren:  Am 10. September : Dem Mncher Jakob
Karl Velde e. T . — 11. dem Heizer Adam May e. T. — 13.
dem Tagl . Gustav Ernst Wittenberg Zwillinge .( T.). — 13.
dem Metzger Adolf Hornfeck e. T . — 13. dem Tagl . Angela
Brozzie e. S . — 14. dem Fuhrmann Karl .Boß e. T. — 16.
dem Tiefbam-Unternehmer Johann Baptist Benz e. S . — 16.
dem Tagl . Adam Bernardie e. T . — 19. 'dem Tagl . Johann
Matthäus Jung e. S . — 20. dem Tagl . Philipp Johann
Treber e. S . — 20. dem Tagl . Johann Refche. S . - 21.
dem Straßenbahnschaffner Johann Peter Hänlein e. S.

Aufgeboten:  Der Taglöhner Karl Heinrich Scheib
und Anna Marie Geineinder , beide hier. — Der Tagl. Phi-
lipp Anton Gruber und Magdalene Müller , betdetHier. —
Der Kgl. Staatsanwalt Hermann Georg Bach zu Saar-
brücken und Mairia Cornelia Emma Schmidtborn hier. —
Der Landmann Josef Klunk zu Oberwalluf und Dorothea
Helm hier . — Der Straßenbahnschasfner Aloys Ludwig
Wolpert hier mit Katharine Frenz in AßmannShausen. —
Der Zimmermann Friedrich Gutmann und Wilhelmine
Vogt, beide hier . — Der Kaufmann Arthur Willi Eurich
hier und Marie Pauline Röder zu Rambach. — Ter Eisen¬
bahnarbeiter Friedrich Dinger hier und Karoline Müller zu
Wiesbaden. — Der Mechaniker Wilhelm Pantel zu Wiesba-
den und Margarete Greim hier. — Der Bauführer Ludwig
Adolf Heilmann hier uNd Elisabeth Karoline Spatz zu
Bingen.

Verehelicht:  Am 16. Septeniber : Der Kaufmann
August Ludwig Schneider zu Mainz und Margarete Jagelsky
hier. — 16. der Sergeant Otto Robert Herzog hier und Eli-
sabeche Faber zu Amöneburg . — 16. der Fabrikarbeiter
Heinrich Wagner und Elisabeth Ehrlich, beide hier. — 21
der Metzger Jean Boß und Philippine Wilhelmine Adolfine
Klein, beide hier.

Gestorben:  Am 19. September : Der Direktor der
Chem. Werke vorm. H. ». E. Albert, Otto Gabriel Christoph
Linde, 45 I . alt . * 1
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Lebensmittcl » AhtcilMBg

2 billige Verkaufstage
für

Conserven- Fleischwaren
und diverse andere Artikel.

Warenhaus Julius Bonnass.
“ Hohen Festes wegen bleibt mein Geschäft von Freitag , den
29, Septbr., nachmittag 53/4 Uhr ab, Samstag, den 30. Septbr.,
^£d_Sonntag!_den 1. Oktober, geschlossen.

Für Jedermann Umsonst

9357

ist der Eintritt zum

Großen Obftmarkt
am Mittwoch und Donnerstag , den 4 und 5. Oktober

[im Sarlkus-lile des fjoltls „ Friedrichshof ", MrichSreße.
Veranstaltet vom 13. Landwirtschaftlichen Bezirks-Verein.

iGroße Menge » Tafel - und Wirtfchaftsobst werden direkt
von Obstzüchtern feilgeboten.

Beste und bequemste Bezugsquelle von

Winterobst für Tafel und Küche.
Preise denkbar niedrig , da die Zwischenhändlerspese » fortfallen.

Wir laden alle Interessenten zum Besuch des Obstmarktes ergebenst ein.
d356 «r Der Markt Ausschuß.

PsP!lU-« jsr«slhaMk

des üatlioüfdp ktseirreiiis(Mitoj®. ö. Uiksdude».
Donnerstag,  den 28 . September , abends 8 */, Uhr, spricht| | g

Dp . Naumann ( Pilatus)
im großen Saale des Gesellenhaufes » Dotzheimerstraße 24, über:

„Forschungen und Kämpfe auf dem Gebiete der
Papstgefchichte, Moraltheologie und der Geschichte
des Jesuitenordens ".

Eintrittskarten a) für Mitglieder zu Mk. 1.— (nummerirter Platz) und 50 Ma
(2. Platz), b. für Nichtmitglieder zu Mk. 1.50 (nummerirtcr Platz), Mk. 1.— (2.
und 50 Pfg. (3. Platz) sind in der Buchhandlung von C. M o l zber g er und abenda
an der Kaffe zu haben. et«St

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
Der Borstand.

Gruße Weiii-NerßkiMuz.
Wegen Aufgabe des Ladens und Räumung des Lagers versteigere ich im Aufträge

des Weinhändlers Herrn Ed . Rnppel Hierselbst in dessen Laden

Tannusstratze 31 1
am Freitag , den 29 . und Samstag , den 30 . September er., vormittags
9 '/r und nachmittags 2 */* Uhr beginnend,

ca. fiOOOO Flaschen .
Rhein -. Mosel -, Bordeaux -, Ungar -, Port - und
Schaumweine . Sherry . Malaga . Madaira re.

ferner Lignenre und Spirituosen
öffentlich freiwillig gegen Barzahlung. 9354

Die Ladeneinrichtung , namentlich großer eleganter Ladenschrank, kommt
Freitag nachmittag S Uhr zum Ausgebor.

Besichtigung und Proben bei der Versteigerung.

Wilh . Klotz Nächst , Aug . Kuh « .
Adolfstraße 3.

Rurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 28. September 1005.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorohesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER
11. Choral : »Wie schön leucht ’ uns der Morgenstern “.
2 . Ouvertüre zu , Das Nachtlager in Granada “ Kreutzer.
3. Mein Traum , Walzer Waldteufel.
4. Finale aus „Ariele “ E . Baeh.

\ 5. Gavotte de la Princesse Czibulka.
6. Streifzug durch Joh Strauss ’sche Operetten,

Potpourri Schlögel.
‘7 . Zum Rendez -vous , Marsch Frz . v . Blon.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

Nachm . 4 Uhr:
, 1 .
2.

}3.
14.

I6-
6.

Ift

Ouvertüre zu „Stradella “ F . v Flotow.
„Der Erlkönig “, Ballade F . Schubert.
„Russisch “, Fantasie Fr . Kücken.
Ouvertüre zu „Preciosa “ C. M. v. Weber.
Entr ’acte und Barcarolle aus „Hoffmann ’s

Erzählungen “ J . Offenbach.
Preislied ans „Die Meistersinger “ R. Wagner.

Violin -Solo : Herr Kapellmeister H . Irmer.
Slavischer Tanz A. Dvor &k.
Ouvertüre zu „Die Fledermaus * J . Strauss.

■ " • Abends 8 Uhr:
Ouvertüre „Zur Weihe des Hauses*
Vorspiel zu „Häusel und Gretel*
Berceuse für Violine und Harfe

Violiu -Solo : Herr Kapellmeister Herrn,
Harfe -Solo : Herr A. Hahn.

„Les Preludes “, Symphonische Dichtung
Canzonetta für Streichorchester
Fantasie aus „Faust*

L . ▼. Beethoven
E . Humperdinck
M. Renard.

Irmer.

F . Liszt.
R . Hammer.
Ch. Gounod.

Walhalla-Theater.
Auch das neue aus

IO Attraktionen
bestehende

♦ II. Septemberprogramm^
hatte einen

durchschlagenden Erfolg.
•— Anfang 8 Uhr . —

Vorzugskarten an Wochentagen gültig. 89h ',

Operngläser
C. Höhn ( 3V

Feldstecher , in jeder Preislage
t Optische « »statt 9345

(J «h- Ärieecr ) , Langgassc 8.

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Kernsprech-Anschluß 49. Fernsprech.Anschluß 49.
Donnerstag , den 28 . September 1905.

27. Abonnements -Vorstellung Abonnements -Billets gültig.
Zum 4. Male:

Novität . Die Generalkomteß . Novität.
Lustspiel in 3 Akten von Gebhard Schätzler-Perasini.

Regie : Georg Rücker.
Der General Georg Rücker.
Baron Marquard von Hellinghusen, Major Reinbold Hager.
Erna , geb. Komteß von Reinach, seine Fran Luci Elsenborn.
Hella, deS Majors Tochter erster Ehe Steffi Sandori.
Jobst von Trebitz Hans Wilhelmy.
Graf von Falkenstein, Leutnant Richard Ludwig.
Brande !, Diener des Majors Theo Ohrt.
Marry , Zofe Lydia Harting.
El " Bursche Arthur Rhode.

Gesellschaft.
Nach dem 1. u . 2. Akte finden die größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akten erfolgt nach
dem 8. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

KöaiMeM Sßns-ielk.
Donnerstag, den 28 . September 1905.

204. Vorstellung.
T r a n m n l u s.

Tragische Komödie in 5 Akten von Arno Holz und Oskar Jerschke.
Regie : Herr Dr . Braumüller.

Profeffor Dr . Niemeyer
Jadwiga , seine Frau .
Fritz , sein Sohn aus erster Ehe .
von Kannewurf , Landrath .
Mollwein . Assessor ' .
Brunner , SanitätSrath . .
Kleinstüber, Major a. D.
Goldbaum , Fabrikant . . , ,
Falk, Rechtsanwalt
Hoppe, Polizeiinspektor.
Tamaschke, Polizeisekretär . .
PatzkowSIi, Schutzmann . .
Lydia Link. Mitglied des Stadttheaters
Schimte, Pedell . . . .
Schladebach, Bäckermeister
Olga , Siuteumädchen bei Niemeyer
Kurt von Neditz,

Oberpimaner

Herr Leffler.
Frau Renier.
Herr Schwab.
Herr Ballentin.

„ Periuo.
„ Encke.

« „ Wutschel.
„ Ebcrt.
„ Malchcr.
t Engclmann.
„ Spieß.

Berg.
Frl . Ehen.
Herr Rohrmann.

» Zollin.
Frl . Ho vcring.
Herr Weinig

„ Andriano.
„ Henke.
„ Martin.

Deutsch.

in  Qualität und Preiswürdig
(CE I CSa «Lass & keit sind meine vorzüglich

bewährten Sorten Krefelder

Strickwolle.
Ich verkaufe diese zu sehr billigen Preisen und zwar

das Lot zu
4 6 7 8 Pfg . und

das Pfund 195 2.90 3,30 8.80 höher
in vielen Farben und Stärken vorrätig.

Ein Posten Strickwolle
solange der* Vorrat reicht,

10 Lot 35 Pfg ., das Pfd . Mk . 1.75.

L.Schwenck, Mühlgasse II—It.
7191 Strumpfwaren und Tricotagen.

Akademische Zuschrteide-Schule
oon Frl. J. Stein , Wiesbaden, Luisrnplatz la , 2.

Erste . Sllcifc «. prciStv. Fachs tiule am Platz- .
und sämmtl. Damen» und Kindergard.. Berliner , Wiener, Engl.
Pariser Schnitte . L-ichl faßt. Methode. Vorzügl., prakt Untere. Sru »>
Ausbildung f. Schuciderinuen u. Direklr. Schül .-Aufn. lägt.
-»geschn. und eingerichtet. TailleiimuL incl. Futter -Anpr. Mk.
Rvcksch». 75 Pf bis 1 Mk. 3,3°

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von M . 3.— an,
von M . 6.50 an. mit Ständer von M . 11.—. an.

Klausing,
Pöhlmann,tugo Müller,

art Wilhelm Frömmelt , Obersekundaner
Ein Bäckergeselle. " ^ reuß.
Gyniimsiasten, Mitglieder der ehrenfesten und freien Blutsverbindung

„Antilhrannia " . Schutzleute. Ein Piccolo.
Zeit : Gegenwart . — Ort der Handlung : Eine deutsche Kleinstadt.

Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — GewöhnlichePreise. — Ende gegen 98/4 Uhr.

Detektiv- u. Auskunfts-Bureau
*Ä ” „„XJsj .ioa"

Zieteuriug 1. , .
Ermittlungen , Beobachtungen, Beschaffungen von Beweis - Pcater>»'

f. a. Prozesse.

Auskünfte 1
über Vermögen, Lharakier . Vorleben, Ruf , Lebenswandel U. st « - °gg

allen Plätzen des In - und Auslandes.

Freivank . _ pg
Donnerstag , morgen» 7 Uhr, minderwertig t

Fleisch eines Ochsen (50 Ps .), zweier Rühe (45 Pst).
Schweine (50 Pf .) „

Wiederverkäufern (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Lm " §
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Stadt . Schlachthof -Berwaltu «»-



Erscheint täglich. ^ Telephon Nr. YL.

_ ***** Unb SSerf°5 öet  Wiesbadener Berlagsaustalt Emil BommerL in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritivsüraße 8,
Nr . 227.

Donnerstag , den 28 . September 1895. 20 . Jahrgang«

Kanalbenntzungsgebühr bete.
Nach § 7 der Gebührenordnung für Kanalbenutzung

sind die Hauseigentümer verpflichtet , innerhalb 2 Wochen
von dem Eintritt des die Gebiihrenpflicht begründenden Er¬
eignisses (Ein - oder Auszug von Mietern ) dem Magistrat
schriftliche Anzeige zu erstatten und hierbei die für die Be¬
messung der Gebühr erforderlichen Angaben ;u machen , auch
die hierauf bezüglichen Urkunden auf Verlangen vorzuleaen
Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhung des Mietzinses ein.

Auv Anlaß des jetzt bevorstehenden Wohnungswechsels
wird auf die Meldepflicht hiermit besonders aufmerksam ge-
macht. Die erforderlichen Meldeformiilare werden im Rat¬
haus, Zimmer No . 50 , und im Botenzimmer , sowie bei den
Herren Bezirksvorstehern , nämlich:

Assessor H . Reusch , Mainzcrstraße 42,
Lehrer Ehr . Wagner , Dvtzheimerstraße 86.
Rentmr Georg Brenner , Rheinstraße 38,
Reg .-Sekr . a . D . I . Schröder , Emierstraße 48,
Lehrer H . Münzert , Gustav Adolf -Straße 13,
Verwalter Konrad Schminke , Elisabetenstraße 9,
Kaufmann Eduard Möckel , Langgasse 24,

g \ Privatier Friedrich Berger , Maucrgasse 21,
Apotheker August Vollmer , Hainerweg 10,
Dreher Georg Zollinger , Schwalbacherstraße 25,f . Schuhmachermeister Emil Rumpf, Saalgasse 18,

E Rentner Richard Kadesch , Ouerseldstraße 3
kostenfrei verabfolgt.

7 . Wiesbaden , den 24 . September 1905.
9156  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
§L Die Roßkastanie » in den städtischen Straßen,

«llecn und Plantagen sind von Hrn . Wilhelm Hohmauu
angesteigert worden.

Es wird daraus hingewiesen , daß die widerrechtliche
Aneignung der versteigerten Kastanien strafbar ist . 91b6

Wiesbaden , den 23 . September 1905.

_ Der Magistrat.

) Auszug aus der Feldpolizei - Berordunng
vom 25 . Mai ü8 !>4.

8 3 . Taube » dürfen während der Saatzeit im
Wlhjahr und Herbst nicht aus den Schlügen gelassen

erden. Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das
Mldgericht.
K § 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark,
W Nichtbeitreibungsialle mit entsprechender Haft bestraft,

i Herbftsgqtzeit dauert vom 25 . September bis
November er.

Wiesbaden , den 21 . September 1905.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung . ^
K ^ Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs-

wird hierdurch auf die Beachtung des § 12 a der

ij(J'™ mu ngcn über die Abgabe von Gas zum Privatgebrauche,

. „Der Gasabnehmer ist verpflichtet , sobald er auf den
J 1 ferneren Gasbezug verzichtet , dieses der Verwaltung

Mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die rückständigen
-Beträge zu zahlen . Meldet derselbe die Gasbenutzung\ nicht ab, so bleibt er so lange für die Bezahlung auch

s "es pan seinem Nachfolger verbrauchten Gases ver¬
pflichtet , bis diese Anzeige erfolgt oder der Uebergang
der Gaseinrichtung aus einen anderen Gasabnehmer
von letzterem bei der Verwaltung des Gaswerks an-

^ ^ Meldet worden ist"
ŝ fl^ olt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er-

vorkommende Aenderungen rechtzeitig  anmelden
Wollen . ü 9148

Bekanntmachung
betr . Krankenaufiiahme im städtischen Kranlenhause.
Die Aufnahme von Kranken in bas städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich , daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I . und II . Klasse haben
bei der Ausnahme einer . Vorschuß für 8 Tage , selbstzahleude
Patienten der III . Klaffe einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kasscnmitglicder müssen
niit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse , die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft , mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats ( Ärmenverwaltting ) persehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebenen Einwetspapiere
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit aus¬
genommen . 53 ^

Städtisches Krankenhaus.
Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben;

Von einem Kranken der 1 , VerpflegungSklassc = i 2 — Mk.
h « ,, n 2 . „ Bx» 7 .50
" » n n 3 - „ — 2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 -/ , Stunden
gerechnet vom Ans pannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens >uird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit ge 2,50 Mk . berechnet
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt unb zwar für Kranke
ber 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk ., für Kranke der
3 . Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk . pro Kopf . Die Be¬
förderung von Personen , welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis , Scharlach , Masern , Typhus u. dgl . j leiden
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
beitimmten städtischen Krankenwagens erfolgen . Ocffentliche
0'uhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Perionensuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden . (Polizei -Verordn . v. 1 . Dezbr 1901)

Die vorhandenen Krankenwagen , von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird , stehen im städtischen
Krankenhaus und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
geder Zeit , auch bei Nacht , im städtische » Kranke, ihause ent-
gegengenomnien Bei der Bestellung ist genau anzugeben,
Name und Wohnung des Kranken , Art der Krankheit , sowie
den wohin der Kranke dejördert werden soll.
5258 _Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.

Die in Wiesbaden wohnhaften Rekruten und Freiwilligen
haben unter Vorlage ihrer Urlaubspüssc bczw . Annahme-
icheine aus dem Hauplmeldeamt , Rheiiistraße 47 , in den
Dienststimden von 9 Uhr Vorm , bis 1 Uhr Nachm , und
von 3 bis 57 ? Uhr Nachmittags ihre Gestellungsbefehle
umgehend abzuholeu.

Wiesbaden , den 21 . September 1905 . 904
Königl , Bezirks -Kommand o.

Bekanntmachung.

Dem Ulaneil -Negiiiiciit Graf Häseler ist am 18 . d. M.
in Bürstadt , Kreis Untertaunus , ein Pferd , brauner Wallach,
entlaufen.

Mitteilungen über den Verbleib des entlaufenen Pferdes
werde » auf der Königlichen Polizei -Direktion , Zimmer Nr . 33,
eiitgegengcnommcn . 9322

Wiesbaden , den 23 . September 1905.
Der Polizei -Präsident,

v. S ch e n ck.

Wiesbaden , den 22 . September 1905.
Die Direktion der

Wasser -, Gas - « . Elektrizitätswerke.
L Ilnentgeitliche

fjic nniieiiiitteite fiiiigmlirnitlsc*
SEovĴ städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag\ wt °9« von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde

°"" " clte Lungenkranke statt (nrztl . Untersuchung und
^ ' ung, Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des

-rdurss rc.) . 364
^ °vsbaden , den 12 . November 1903.

Stadt . Krauke » haus -Verw « ltaug

Bekanntmachung

. , * ' rb  hiermit wiederholt daraus aufmerksam gemacht,
^ " Oraph 12 der Akziseordmmg für die Stadt

Wiesbaden Beerwein -Produzenten des Stadtbcrinas ihr Er-
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
24 -stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohteu
Desraudatronsstrasen anzumelden haben . Formulare zur
Anmeldung können , n unserer Buchhalterei , Nengasse L
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 6 . Juli 1905.

El Stadt . Akziseamt.
Bekanntmachung

Nachdem das Königl . Obervcrwaltungsgericht entschieden
hat , dag unter „Fleisch " im Sinne des Reichsaeiekes non,
27 . Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu versieben
.st, sind wir nicht mehr in der Lage , für zoUansländi -ch,ü
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewiMen
wenn auch der zol ausländische Ursprung und die stattgehMe
Verzollung der Maare erwiesen ist . ö y oie

, . D ' k städtische Akziseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bCt  vom 15 . Juli l . IS . ab zu verfahre?

5938
Wiesbaden , den 1. Juli 1901

Der Magistrat.
^ . .. . ^ Bekanntmachung,

r *. ? l-r , &le„ ®«.ucr bcr  polizeilichen Sperrung des Schloß-
platzcs sind bei Vermeidung der aus § 28 der Akzii'eordn

N . - tg °d-nd -n Strafen für von Sou .kenberg ko.mu st
pflichtige Waren d,e Sonnenbergerstraße , Wilhelmstraße

faffe C6aju“ 1ta . 5ä? B| r‘ ^ äl, - abfertignngsst - lle Neul
Wiesbaden , den 13 . September 1905

8646

Städt . Akziseamt.

Oefferttttche Verdingung.
Empfangsgebände ans Bahnhof Kurve.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung eines

neuen Empfangsgebündcs auf Bahnhof Kurve sollen im
Ganzen oder getrennt nach Losen vergeben werden.
Los I Erd - und Maurer », Steinmetz -, Grobschmied - und

Eisenarbciten,
Los II Zimmerarbeiten,
Los XII Dachdeckerarbeiten,
Los IV Klempnerarbciten.
Los V Tischler -, Schlosser -, Glaser - und Anstreicherarbeiten.

Die Verdingungsunterlagen , die in Zimmer 61 unseres
Verwaltungsgebäudes (Rhabanusstraße 1 hier ) in den Dienst»
stunden von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags zur
Einsicht ^ offen liegen , können gegen portofreie Einsendung
von 0,50 2stk. , nur in bar , für jedes Los durch unser
Zentralbureau bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen , portofrei , mit entsprechen»
der Aufschrift versehen , bis zu dem aus

Sonnabend , den 2 ! . Oktober,
. _ . vormittags liy » Uhr,
festgesetzten Eriiffnungstcrmin , der in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter in Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes
abgehalten ivird , an uns einzureichen.

Mainz , den 23 . September 1905 . 73/178
Ko mgl . Prentz . und Grotzh . Hessische Eisenhahndirektiou.

Bekanntmachung.
Die in der Genossenschaftsversammlnng vom 26 . No»

bember 1904 beschlossenen Unfall,Verhütungsvorschriften der
Hepennassauischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft
über landwirtschaftliche Maschinen und über landwirtschaft¬
liche Nebenbetriebe haben unter dem 3 . April d. Js . die Ge¬
nehmigung des Reichs -Versjcherungsamtcs erlangt.

Diese Vorschriften treten , soweit es sich um die Ein-
richtuug nenbcschasfter Maschinen handelt , mit dem 1. Januar
NiOb ,m übrigen aber mit dem 1 . Januar 1907 in Kraft.
Die Vorschriften für die landwirtschaftlichen Rkbenbetriebe

1, für Brennerei -, Molkerei - nnd Stärkeberritungsbetriebe,
î ,Aiegeleien , Gräbereien über Tage , Torsgrädereien,
Kalkbreunereieu , Kalkösen,

3. für Steinbrüche,
4 - für Mahl - und Oelmühlen und
5, für landwirtschaftliche Brauereien und Mälzereien

reten mit dem 1 . Januar 1906 in Kraft.
Unter Hinweis auf die 88 120 bis 130 des Unfall-

ver,lcheruiigsgcsetzcs für Land - und Forstwirtschaft vom
üU. Juni1900 bringe ich dies zur Kenntnis der land - und
sorirwtrttchaftlichen Betriebsunternehmer der Sektion Saitiv«
freiä Wiesbaden mit dem Bemerken , daß jeder Betriebs-
unterneymer , welcher einen Betrieb von mehr als 1500 ab-
gejchatzten Arbeitstagen oder einen landwirtschaftlichen Nebcn-
vctrieb bewirtschaftet , ein Druck,rück der Vorschriften mit der
Verpflichtung erhält , die Vorschriften in geeigneter Weise
zur Kenntnis der Versicherten zu bringen . ' Weiter erhält
ieoe « rtspolizcibehörde mindesteils ein Druckstück zur Auf-

ewahrung , damit die beteiligten Kreise dort jederzeit Ein-

fömicii mtn Unb  brforderUche Belehrung holen

Wiesbaden , den 30 . August 1905.
Der Vorsitzende des Sektions -Vorstandes,

n» . . von Hertzberg.
Wird veröffentlicht.
Sonnenbera. de« 11. September 1905. 9285

' Der Bürgermeister : Schmidt.



f 28 . September 1905. ■r Nr. 227. Lvtcsdadener General-Rnzetge». 20. Jahrganz.

Versteigerung
von Dekorationspftanzen
in der Freiherrlich von Knoop 'schen Besitzung

zu Wiesbaden

1Z JforMtephfjü IS
am Donnerstag , de» 28 . September er , nach¬
mittags 3 Uhr beginnend, wegen Aufgabe der Gewächshäuser.

Zum Ausgcbot kommen:

Ca. 500 KL Ulli;. Iftotip
(größtenteils Zimmerpflanzen) als:

Chamaerops , Latania , Araucaria »Aspetistra,
Pteris , Dracena , Ephonimus , Fuchsien,
Mirpel , Phönix . Sellurginella u. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Vorherige Besichtigung ist gerne gestattet. 9303

Will, . Heftrich,
Auctionator und Tax rtor.

7 Schivalbacherstraße 7.

« ersteigerung
von

Kübel- und Topfpflanzen pp.
Wegen Wegzugs läßt Frau Rentner l.. Löbronbook

am Donnerstag , de « 28 . September er , Margrns
1v Uhr beginnend, in der Besitzung

Nr. 24 Gartcnstraßc Nr. 24
ca. 450 div Kübel - und Topf -Pflanzen , als:

Olermätzi', Kaurus , Piuu «, Latania,
Phönix canariensis (20 Wedel), Rhodo¬
dendron , Chamerops , Formium , Hyro-
niraus , Aucuha , Kamelien , Azaleen,
Colens , Myrthen , Kirschlorbeer , Sal-
yien , Cacteen , Pandanus , Clivien , Api-
distra und diverse Hängepflanzen , ferner
ca. MH) grosie Muscheln zu Einfassung
und 100 m Beeteinfafsungseisen versch
Muster, 1 Herrendreirad u. 1 Dezimal¬
wage

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Versteigerungstage. 9302

Wilhelm II elf rieh,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

Für sparsame Hausfrauen!
Kornbrod , gi'osse Laib , 36 Pfg.
Gemischtes Brot 38 Pfg.
Weiss-Brot 40 Pfg.
Prima neue Vollheringe , Stück 5 Pfg., 10 Stück 48 Pfg.
Neues Mainzer Sauerkraut , per Pfd . 14 Pfg., 10 Pfd. 98 Pfg.
Feinster Einmach -Essig per Schoppen 9, 12 Pfg.
Essig-Essenz 80"p 35 Pfg . 8539

Käse und Wurstwaaren.
Feinste Mettwurst pro Pfd. 88 Pfg ., bei 5 Pfd . 85 Pfg.
Cervelatwurst per Pfd. Mk. 1.20, bei 5 Pfd . Mk. 1.18.
Prima Schweizerkäse pro Pfd . 98 Pfg.

, Edamerkäs in Kugeln per Pfd. 75 Pfg.
„ Holländerkäs pro Pfd . 80 Pfg.
„ Tilsiterkäs 89 Pfg.

Die Käse- und Wurstpreise sind aus früheren billigen Ab¬
schlüssen und deshalb so auffallend billig.

Wasch- und Putzartikel.
Prima weisse Kernseife pro Pfd . 23 Pfg., bei 5 Pfd. 22 Pfg

„ hellgelbe ,. „ „ 22 „ ,, 5 ,, 21 ,,
„ weisse Schmierseife „ „ 17 „ „ 5 „ 16 „
,, hellgelbe „ „ ,, 16 ,, ,, 5 ,, 15 ,,

Seifenpulver , Packet 6, 8, 10 und 12 Pfg. Soda 3 Pfd . 10 Pfg.
Scheuertücher & 10, 15, 20, 25, 30 Pfg.

Erstes Frankfurter Konsumliaus,
Moritzstrasse 16 . I>reiw reidenstrasse 4,

Oranicnstr . 45 , Wellritotr 30 , NerostrasseS 10
Habe meine

Schikdermalerei
von Friedrichstraße 36 nach

Oram  n IIrü f;e 17,
dem Gerichtsgebäude gegenüber, verlegt. Privat-Wohnung
Schwalbachersirasze « . — Auch ist Herr Hoflieferant
N. Kölsch , Friedrichstrafle 30 , gerne bereit, Auf¬
träge für mich entgegen zu nehmen. 6460

Hermann Vogeisang, ZGdmimltt,
Ovaniensirasie 17 . Schwalbachersirasze 6

Eier p. Stück 5 Psg
5 u. 4 '/, Psg.

Kleine
Bruch-
Fleck- ,/ „ Ä Pf., 7St .10Pf.
Aufschlag - „ Schoppen 40 Pfg. bei

•V. Hornung «St Co , Hätnergasse 3. 8980

Tb Hur noch kurze Zeit. “SS?
Jdstrcäogie.

Sierudcnteknnst ans Tage der Geburt.
Ansschlup über das ganze Leben durch Ausarbeitung eine-

Horoskop.
Amerikanische Astrologin hält Sprechstunde» siir Tamcuund

Herren von 2—6 Uhr; Sonntags von 10 —6 Uhr.
Auf üvcrlangcn auch zu andere» Stunden. 3900

Friedrichstratze8, 1. Cigge.
" (Auch brieflich mit genauer Angabe des Vornamens, des Geburts¬

jahres und des Geburtsdatums. — Rückporto.)
Aach ist «las System weir-käuflich.

Moderne Reklame!
Wirkungsvolle Prospekte, geschäftliche und industrielle

Broschüren, Ankündigungen jeder Art verfaßt und bearbeitet
nach moderner Methode ein bewährter Fachmann. Ferner
werden Vortrüge humoristischen und ernsten Inhalts , Toaste,
Lieder rc. in formvollendeter Ausführung nach sedem be¬
liebigen Thema versaßt. 9096

Näheres in der Exp. d. Bl.

Mdnie.K . Tobias «Wiesbaden,
Friedi 'ichstrasse Xo . 8 , I.

VV Manicure und Pedicure . "NÄ
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin.

Speeiaiistin für Fnsspflege nach amerik . Methode.
In Amerika studirt und dipiomirt für medicinische Massage zur

Erhaltung der Gesundheit.
Gesichtsmassage mit Dampf zur Verjüngung des Gesichts

Erhaltung des Teints bis ins späteste Alter.
Behandlung in und ausser dem Hause . 3532

Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.
{PHP* Ausser dem Hause auf Verlangen jederzeit.

Iliditig für Mulm!

Günstige Gelegenheit!
Gegen Baar , nach Maas gearbeitet.

Moderne Herren-Anziige von Mk. 36.— an.
Winter-Ueherzieher von Mk. 35.— an.
Einzelne Mosen von Mk. 12.— an.

Reparaturen, Acnder» und Bügeln schnell und billig.
«r. Qoethe , Schneidermeister,

Bestell, p. Karte. Dohheimerstrafic 12 , 2_ 0139

\m\
Sin««r Cn. ÄCt 6es . S

Keugasse 26, Wiesbaden. |
CaM-Restanrant Schweizergarten, Ä 'u*
8591

Täglich irischen ApfHSO * f .selbstgekelterten
Der Besitzer: Anton Ney.

Ä Apfelmost
8384

eigener Kelterei.
Aug. Mack,

Bismarckring 11 — Ecke Vertrainsiraße

KAISER -BAR,
American-Bar and Grill-Room, 8566

Tannnsstrasse 27,  gegenüber dem Kochbrunnen,

Täglich Concert;
der Ilagnaten -Cnpelle Boicsani -Jlles.

Cyliii «ler -&teg -Iifr©cIie

System-Herbst
(schwamm -, schall - u. feuersicher)

Ausführung durch

Otto & Eschenbrenner,
loiisen strasse 22.  7223

ü Stkfeifohten , Fleck und Reparaturen ®
S. 2 .60 Mk. für Herren.

1.80 „ für Damen, =r
A 1.— „ für Kinder.
Ä Alle feineren©djufjartcit, wie (Koodycar Welt - rc 8'
Ä Stiefel können vermitclst Llajchine neuesten Systems —

wieder genäht werden. 8630 or

Gebe. Bayer Nachf.,
Wellritzsirotsie 27.

*3

Kmchch
Klötz neu P. rjtr. 1.20 M
Sluzündeh . „ „ 2 .20 „

sranko .Haus. liefert
H . Carstens , Zimmermstr

Säge- n. Hobelwerk, 6
Lahnstrasjc 12 und 14.

Lglpfehle für
Rekruten

alle Militärviitzsachcn
Karl Wittich,

Emferstraße 2,
Ecke Schwaldachersir.

Handkoffer von Mk. 1.25 an. Zur bevorstehen¬
den Einstellung iu'z

Heer empfehle
mein großes Lager

in Kleider -,
Wichs-,

Schmutzbürste«,
Zahn-, Kopf-,
Messing-, Le¬

derzeugbürsten,
Brustbeuteln

Klopfpeitschen,
Spindschlössern
und sämilichrn
Militäreffekten

genau nach Vorschrift,
Kail Witticli,

Emserstrasie2, Eck; Schwnibnckerstraste.
Alle Korb , Holz-, Bürstenwaren, Reise- und Toilette-Artikel rc.

e/n/C. Cĵ Co/f̂ aaxiin»i. fc<2

av-

Cf/Q
nur a

sem
cht
S4 e

v <?•

&
9045

Ringfreie Kohlen
aus besten Zechen , 8676

pro Centner Mk. 1.15—1.40 , , franko » »u«,
Briketts

pro Geiltner Mk 1.15, I Bedienung,
empfiehlt Karl Kirchner , Rheingauerstr . '2,_

früher Wellritzstraße 27 Tcle -on 2165.

UW W MW W

Oürjstopji - l ^ seiL,
als Fnssiiodeu -Aiistridi bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner , mahagoni , nussbaum und eichen Farbe , strich¬
fertig geliefert , ermöglicht es, Zimmer zu streichen , ohne dieselben
ausser Gebrauch zu setzen, da der unangenehme 6C-
rnch und das langsame Trocknen das der Oet
färbe und dem Oellack eigen , vermieden wird.

Franz Christoph , Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus, Taannsstiasse 25.
Telephon 2007 . 7164

Maarzöpfe 9 Ncheitel»
itirnfrlsuren

werden billigst angefertigt und aufgearbeitet. Großes ^
Zöpfe und einzelner Teile in allen Haarfarben von S*
Sämmtliche Haararbeiten werden schnellstens angefertigt.

K . Liöbig , Jtifrnr, JSSSä?
8040

Praktischer Wegweiser für
Alle,

die Erfolge und Stellung , Wohlstand und Ge¬
sundheit erlangen wollen.

Prospekt gratis und franko
durch 789

Reinhold Fröbel, Leipzig.
'Von der Reise larü *®’

Dr . Vigener,
Fanlbrnnnenstrasso 1 . 9251_Fernsprecher

Wmmiie -FirnrenWiloer„ . .. 3979
liefert in jeder Größe als Spezialität ^

■JS5*:Wiesbadener Emaillier*Werk,^



A . Se - temLer 1905.

Wohrrungs-
An?eiger.

Nr . 227.

3-Zimmer-Wobn. (Hth.,
... . ' ..̂ O fof. 511 verm. Hrrcil-

'uubl-,a„e 5. -)l,  Sßib., !. St 9305

WreSvavenrr tSrnerut -Mnzrig » . Z0.  Jtchrgsn ».

Junger Kaufmantt
sucht per 1. Okt. für dauernd eins.
,„S»l. Zimmer mit voller
Pkiision in Nähe der Taunus-
paZe. G-fl. Off. mit Breis mit.
A, K . 630 an die Exped, des
Gen.-Anz._ 9324
guät Anfang Oktober f. junger
$  Kaufmann in anst. Hause
möbl. Zim. m. voller ension.

Off. m. Preisang. an Walther
Stamm. Hagen i. W.  1474

■JMH
bergstr . 49,

1 . U »d » 3 schöne,
1 ü roBe 3Zunincr Wohnungen

öcc Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. per 1. Oktober zu
v-r,meten NSh-reS bei
A. Oberheim oder C. Schab-

| ler, Lahnstr. 4. 4,,

LS -Zimmerwohnungnebst Zubeh.
per 1. Okt. zu verm. 9017

Se-anstraße 3.

kH^ otzheimerstr. 50, 1. (Ecke Kaif.-
^ Friedrich-Ring), möbl. Zim.
mit Frühstück, monatl. 25 M.. zu
vermiethen. 8919
äLuiser >ir. 25, inöol. Zim., auch

m B. zu verm 9054
f £t>» fol., jg. Mann kann bübsches
>2- Logis mit od. ohne oft b,ll.
erh. Näh. Feldstr. 22, Hth., 1 Tr.
rechts.  9033
9t -ist. junger Mann findet gute
^ Schlafstelle Feldstr. 22, Hth.
2. St . rechts. 9244

a ^ cuerb., c!cg. einger. Billa zum
* * Alleinbew., 9 Zim., Garten,
Ceutcalheiz., in gef. Lage, preisw.
zu verm., cvcntl. zu vcrk. Ausk.
Aarstr. 4. Besichtigung täglich von
II Uhr ab. 7954
(jUlatoftr. 23b, 7 Zim., Küche.
3? 2 Balkons, Loggia, Lad, M.
1100- 1300, per 1 Jan . 1906.
eveut. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich- a. Walde.
Mhe Endstation der elektr. Bahn
,Unter den Eichen". 8085

Plfllllfafit 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
r-ichl. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
Mm. Näh. Lauburcau da¬
selbst. 8905

Aambaasthal 12, Glh., Part,
^ 5 Zim., Bad, Speisekam.
Balkon sofort zu verm. 'Näh. bei

C . Philippi,
Damrachthal12, 1,

PmchivM
FZimmer-

Wohnrrng
sAdelheidstraße) per 1. Oktobers
b'll-g zu verm. Näh. Körner-
Wge1, Part . 8978

krosie
Znbehör, 2. Etage, ist per

Mrt oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraße9, Seiten-

M ^-stendstr. 3. ö. St . links,
bubsche Wohn, von 3 Zim .,

?uch° u. Zubeb. zum Preise von
M. der sof. zu verm. Näh.

b. L . Menrer , Luisenstr. 31. 9308
2 (Bierstaüter Höh)e

schone Frontsp.-Wohn., 3 Z.
u. Zubeh., Garienbeniitzling und
Bleiche, 3o0 M., per 1. Okt. zu
vermietben. §457

Ĉ raufetttlr. 15, III l , schön möbl.
13  Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu vermiethen. 8950
CVienettfir. 29, i ., Ecke Wellrltz-

straße, best. möbl. Zimmer
zu verm. 6620

Ecke Blücher- und
“ Ächarnhorststr., elegante, der

"ilzkit enlspr. 4-Zimmer-Wohn.
8  Näh . Frankcnstraße 7,

Mit . 9200

Danritiuskr. 8
L 'm ersten Stock eineichoue

-̂Zimrner'
Wohnung

Zubehör per sofort
2 * später zu verm.

Mt . jährlich.

Mdlerstraße 56, sch. 2-Ziulm-r-
^ Wohnung mit Abschluß auf
flfriß nt vermiethen.  9281

2-Zim.-Wohnung, Küche u.
v Keller zu verm. ' 8988
__ _ Göbenstraßc 19.
^Jileuljftr . lo , zwei Mansarden

zu verinietk-en.  9284
/Lmferstraße 25, 2 Zunmer und

Küche zu verm._ 9243
°bue 2 Zimmer-Wohnungen f.

CT gleich zü verm. 8195
Gobenstraße 19.

HeDstte l,
97enbait, 1« und 2-Zimmcr-Woh-
uungcn per 1. November zu ver-
wiethen._ 9007
(Ich . BZnu .-Wohn. IN. Glas-
^ abschl. i. Hht. zu verm. Näh.
Jabnstraße 20, Bdh. Part . 7177
rH kleine Wohnungen auf sofort,
^ ev. 1. Okr. zu verm. 6583
__ Platterstraße 46.

Zimmer gegen Hausarbeit an
^  ruhig - Leute abzugebcn. Näh.
Platterstraßc 12_ 9330

2 gî e ZjNner
per 1. Okt. zu verm. 8924
_ Platterstraße 46, Part.
Mömerberg 35, 2 Z. u. K. auf

1. Okt. zu mii, 18 M. 3858
^ ^ >achwohn., zwei Zimmer, Küche, I

Keller, zu vermieten. Stein- I
gaffe 23._ 2944 I

Zimmer u. Küche per I. Okt.
™  zu vermiethen. Näh. Slift-
straßc 10, Part._ 854
(Achwatbacherstr. 14, Mansarden
W stock, 2 Zim., Küche, Keller,
ans 1. Okt. , außerdem auch zwei
Zimmer zu verin. Näh. Part , bei
slcutinni, >i._ 8429 I

nahe Bahnhof, sch. 2-Ziin -
Wohnungen nebst Zubehör per
1. Okt. und I. Skov. bill. z. verm.
Näb.  das . Part . lks. 1^59

L^ ellmundstraße6, 1. rechts, sch.
«r möbl Balkonzimmer sofort zu

vermiethen._ 9274
Hellmundstrafte 17

ist ein gut möbl. Part .-Zimmer zu
vermiethen.  _ 9228
SllJöbi . Zimmer (scp.) sofort zu
tWV’  vermiethen 9221

Hellmundstr. 49, 2. I,
“J möbl. Zimmer mit 2"”S3eUen

, und 1 leeres Zimmer zu Bnt.
Hermannstr. 23, 2. Et. 8760
(ftW  hejzb. Mans. an einzelne

Pers. mit ob. ohne Möbe!
zu vermiethen. Näheres Herder-
straße 16, 2. l. _ 6722

Ormmenstr . ST
c'-b. anst. Arb. Logis._ 9239

lagen stecherstraße7, ein schön
lT? möbl. Zim. m. 1 od. 2 Betten
zu verm. Monat 12  M . 9292
'IW 001' Zimmer und Mau-

sarde mit 1, auch2 Betten
in ruh., freier Lage bill. zu verm.
Rheingauerstr, 14, 3. 'Et. 9030

MZothbirnen, Pfd . 8 Pfg .,
Wiesenbirne», Pfd. 7 Pfg ,

kn haben Steinaasse 23. 9257

^H^ eubau. Ecke Blücher- und
Scbarnhorststr., Ecklnden

zu vermiethen. Näh. Frankön-
straße 7, Part.  _ 9299
hadert mit Wohnung, auch als

Bureauraume geeignet, mit
großen, Keller auf gleich oder
später zu verm. (Preis M. 500)
Erbacherstraße 4. 9277
^ ^ adcn . Mauritiusstr. 1, nahe
^ Kirchgasse, mit Zubehör per
1. Oktober zu verm. Näh. Leder-
Handlung daselbst. 8067

^Ĥ eiruiiterricht für Herren
*' •' Damen u. Kinder billig.

Näb. Helcnenstr. 2, 2 r . 9227
Durchaus tücht. Schneidert»
^  empfiehlt sich in und außer
dem Hause 9238

Rheingauerstr. 7. Vdb. 2.. l
Tüchtige Büglerin

sucht Beschäftigung. 9242
Näheres b. Fr . Pctersohn,

Nauenthalerstr. 8, Mt b.. 2. Et. r.

In einem

GesdiäMmise
in centraler Lage ist der

1. StoE,
bestehend ans 4—6 ge¬
räumigen Zimmern , für
Qeschäfiszwecke,

per sofort oder später
z» veruiiethen . Näheres
Mauritiusstr . 8 , 1.

PfingaiifriU ’üp 5
ist ein Laden mit ob. o. Wohn,
zu vermieten. Derselbe eign. sich,
auch für Bureau. Näheres bei
Jacob Chr. Keiper, Nauentaler¬
straße 9. 4829

Arbeiter erb. sch. Logis Ri-bl
straße7, Hth., P.  l . 9233

Siilgiffe 32,
mBET Zim. mit u. o. Pens. 7077

charnliorftstr 27 , gut möbl.
Zimmer per 1. Okt. zu bin.

Näh. 3. St. l._ 8756
(Acharnhorilstraße 28, 3 rechts,
W frdl. möbl. Zim. f. 18 M. p.
Monat zu verm,_ 8671
C ?̂ '1LotöentlIC *Jet  Arbeiter erhält

' Schlafstelle 9u50
I Sedanstr. 11, Hth., 1. I,

Iedan,tr . 11, Hlh., 1. 1., erh.
w  ein ordentl Arbeiter Schlaf»
0-lle._ 5228
rfCnif. möul. Zim. an 1 ob. 2
'3 ' anst. Mädchen auf 1. Okt. zu
Qi". Schwaibacherstr. 51. Lad. 9039
^chwalracherur . 63, Hth. . Bart.,

erhalten2 rein!. Arbeiter sch.
Logis  9321

Ein möbl. Zimmer
zu vermielheil 9126

Sicin gasse11, 3. S t. l.
2 reinl . Arbeiter

erhalten Logis 9337
Walramstr 9. Part.

Wellvitzste. 10,
schöner Laden mit kl. Hinterzim.
zu verm._ 3993

Schöner, großer

JL  sä tl e m 9
in der Kirchgasse gelegen, zu ver¬
uiiethen. 412g

Näheres unter A , P . 4 an
die Epved. d. Bl.

Berühmte
Xartendeuieriii,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen-
heit. 102

Frau Nerger U we .,
Nettelbeckstr. 7. 2. (gcfe chorkstr

^rau Harz, Kartend, Schacht-
ö straße 24, 3. ^ prechst. : Morq
v 9- 1, Mitt v. 5 —10 Uhr. 8540

Original
Phrenologin.

gX Nach Omonatlicher Ab-
—Wesenheit wieder zu spre-
:;;j  chen. Sprechst. morgens

11—1 Uhr, 3- 8 Uhr
abends. Nur für Damen.
Heienenstr . 12 , 1. Et

fVrtfeufe empfiehlt sich. Best, auch
W v. Karte. Weißenburgstr. 3,
Fro ntsv.  _ 9107

GbAßkAlllk,
überzählig, zum Aufeinanderstellen,
für ie 1 Ctr . Obst ob. Kartoffeln,
100/50 cm, per Stück 1 Mk. Auf
10  Stück 1 Stück frei. 9328

Gärtnerhans
Obstgut Pomona,

Eigenheim. _
Befreit

wird man von all. Unreinlichkeiten
der Haut, als : Mitesser, Finnen.
Blüthchen, Gesichtsrötbe rc. durch
tägl Waschen in. Radebeuler
Carbol-Theerschtvefel-Teife

Schutzmarke: Stcrkcupfcro,
k Stück 50 Pf. bei C Portzehl,
BackeL Esklony._ '977
Billig ! Billig!

Die bekannt guten

Hera», Samen-
und Kinder-

Schuhe in echt Chevreaux, Boxkalf,
Wichsleder werden wegen Piatz-
mangels sehr billig verkauft. Als
besoiibcren reellen Gelegenheitskaus
empfehle ich einen Posten gelber
Tameuschuhe , früher Mk. 10.50,
jetz, zum Einheitspreisv. Mk. 5 .—.
Nengassc 22 , 1 Stiege hoch.

Bekannt für gute Ware. 8376

Weißer
Fox-Terrier

mit schwarzem und gelbem Kopf
seit Sonntag Mittag entlaufen.
Wiederbringer erhält Belohnung
Sedanstr. 10, 1. Bor Ankauf
wird gewarnt._ 9334

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10  m breit,' billigst zu verk.
Näb. Dovbeimerstr. 26. * 5937
^»A-cuer Schnepplarren zu ver-

kaufen Hellmundstraße 29
Schmiedewerkstätt 5871
Äelenenftr . 18, 1 Federrolle u
w® 1 gebr . Schneppkarren billig
zu verkaufen. 3494

iSulifniitwtils, äffijj;
wie die Uebernabme der Kundsch.
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl. 3126

Zu
verkaufen:

1 «tlikS Hlill>«krdtck
und

Näh. in der d. Bl. 9217
AKine gebrauchte Haushaltungs

Näbinaschine, eine gebrauchte
Schuhmacher-Nähmaschineu. eine
Spindelstanze mit Bock billig zu verk.
Hermannstr. 15, Werkilätte. 3279

in großer Ltzmk
m. Ztheiligem Glasaufs., pass, für
Restaurationsküche, mehrere Aus-
hängekasteuu. 1 Petroleumbehälter
billig zu verkaufen. Näh. Ludwig.
straße4, im Laden.  9265

Ein Pianino,
wenig gebraucht, vorzüglich im
Ton, steht billig zum Verkauf.

G-fl. Off. sub J . M . 1905
an die Exped, d. Bl. _9222

Gut erhaltene •Badewanne
billig zu verkaufen 9195

Mauritiusstr. 8, 1.

EÜÜ ^ "gein wird
j v angenommen u.

pünktlich besorgt 9941
Zimmermannstr. 4, I . St.  l.

l 1 I Mauritiusstr. 8, 1.SlÜfflAtfifll/ih 4 große Anrichtem.Schiedelhüren,
If Hlllllill LII f Jll llüchenschrank. Tische, Stuhl»3 / aller Art. btllia zu verk. 9234

^Zädarbeiten aller Art werden
rasch und billig besorgt. MH

Helenenstr. 9. Frontsv. 6975

-I ^ lücherplatz5, Htb., 3 Zimmer

Är0 Mtzii«!iß,
Lein- l  ’ rciln bf. NLiime, an ruh.
Cl» zu verm. Carl

Babnhofstr. 10. 43 8
Pl ' g®1*' Ecke Blücber und

Ak«,,4^'"-"b°rststr., elegante, der
iU verm 3-Zimmer-Wohn.
^„ rt  Näh . Frankenstraße 7,

Md-- — 9301
^ °S eh.“er '! raB|; st -t. 1 Stock,
I. Oki ö̂inuner-Wohnung auf

^HLleichstr. 25. Hth., P „ ist ein
^  Zim ., Kücheu. Kellerz. vm.
Näh. Jahnstr. 95, P . 9292

Ä ellerstr. 6, Zimmer u. Kiiche
» nebst Zubeh. an kinderl. Leuie

auf 1. Okt. zu verm. 8428
(N,charnbor",ir. 14, zweimal 1
W * Zim. u. Küche im Mtlb. u.
Hth. aus 1, Okt. zu verm.  92 »3

Schwackacherstr. 8, 1 Znn.
mit Kücheu. Keller zu verm.

Nerothal 45. 8712
FZ I. Schwalbachcrstr8, 1 Dach-

logis zu vermiethen. Näh
von 9- 11 Uhr._ 8970
ĉ chiilgasse4, 1 Maniaroe foforod a. srä' er zu vm. 5942
«>V»Lestendstr. 1, 2 leere Zimmer

mit prachtv. Aussicht nach
dem Sedauplatz, p. 1. Nov, event.
früher zu vm. Näb. 2. St . l. 9 -86

$Ocml . Arbeiter erb. g. Loqis
Wellritzstr. 47, Hth., 2. Sr.

r., im Abschluß. 9317
^Wellritzstr . 47, Boh., 3. St . r,

erh. junger Manu schönes
Logis, auch Kost. 9153
*44euU., jg. ueute erh sep. Z,:„.
** * Zim,nermannstr. 10, Hth.,
1. rechts. 9079

[ijlVerlistttlton etc.

§ttgbleriir. 56, Kohlenrcmise mit
^ Wohnung u. Stallung (das
wurde 17 I . laug Holz-, Kohlcn-
und Karloffelhandiung betrieben)
aui gleich zu verm.  9280

AebeitsvAum
od. Lagerraum, großer. Heller, mit
Aufzug, auch getheilt. auf gleich
oder später, ev. in. st-Zim.-Wohn.
zu verm Näh. Jahnstr. 6, 1. 2164

751

ä Waschen u. Bügeln
wird angenommen.

Egeuolf , Plattcrstraße 52.
IPonkarte genügt.) 6473

z. Waschenu. Bügeln
w. angen. (gebleicht).

Roonstraße 20, Pa rt.
Mlutagslisch (wensäl. Küche) zu

HarenNerostr. 30, 2. 8985
^ « lle Anstreicher -, Tünchcr-
** *  und Lackirerarbeitc « w.
gut ausge ührl 713g

_ Bleichstraße 13.
F> lcidcr, »achcrin sucht noch
» » Kundschaft in und außer dem
Hanse. Näh. Faulbrunneiistr. 3,
bei Frau Herpel.  ngg

Umzüge
übernimmt billigst unter Garantie

Balth . Iteithiuanu,
Frankcnstr. 91, Hth., P . 3449

in preiswerten reiuwollcncu
Qualitäten, modernen Farben, ele.
ganter Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewier.
8 oiiinaerleld ('8 ejj.g;-ft .a.|C).),
Tuchversandgeschaft gegr.
1873 . ' 1391

ĉ ahnstraße 44, Hih., istc. Tape-
33  zierwerkstait für 16 Mark
monatlich zu vermiethen. Näheres
Ndeinstraße 95, Part . 9291

i51orkstraße 29, einige leere Man-
*)rj  sarbenzimmer sof. bill. zu vcr-
miethcil 85c0

, - verm
d^ achers^ _ 9235
1 snü'r '“ - 4’ sch- 3-Zunmer-

Utiis Bad, 2 Balkons
JU t,5 “,7 8r  aus gleich od. svülerWethe,,. 9276

mmt  d,. je, *)r- 3-Zim.-Wohnung
Subct‘ "̂ Uzeit entspr., in. allein

^ "Okt. zu verniiethen
luiaustr. 12. 57i4

ffc'fuft . saubere Arbeiter können
sofort Schlafstelle erbalten.
Plillipl » Kraft , 5708

Adlerstraße 63, Hth. Part
i,Llic-lliarckring 37. 3. möbl.
V » Zmi für 19 M. mit Kaffee
zu vermiethen.
«FlLleichstralle ütch 2. I., ein sch.

großes möbl. Zim. sof. an
1 ob. 2 nur c;nft* Geschäftsfrl. m.
ob. ohne Pens, zu verm. 9333

^ledrichersiiaße 6, 11. der Dotz-
S »- heiiiicrstr., schön- Wohuungen,
Part ., I. und 2. Etage, best
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm.
Erk.-Ballon, Küche, 1 Mansarde u'
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh daselbst Park, oder
Faulbrunnenslraße5, Seitcnb. bei
Fr. Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222

Lagerplatz^
Mainzerstrage, ca. 60 Ruthen, zu
verpachten.

Näb Langaaffe 19.  9332
^charnhoist ir. ,4 ist -.kallung
v für 3 Pferde aus 1. Oktober
z» vermiethe». 9 94

Zietenrlng 10,
gr., b. Werkstätte, auch als Lager¬
raum aui gleich oder später zu
verm. stkäh. das., Part . 5681

UllUitBP vu  Federrolle
werden bill. u.

Garantie besorgt.
oQn- Nciuinger,

JHüigerüerq 15.

Umzüge
per Möbelwagenu. Fcderrollen be¬
sorgt unter Garantie >650
d !>. Rinn , ilibeinstr, 42, S , P,
.Ĥ bnielleru, Mühlen, sowie alle

landwirlhschastl. Maschineu-
E.ez„i,allvaagen, lransportabe Guß
icpel Kupferkessel, Oesen u. Herde
Uerert„u den billigsten Preisen

H. Kanter . Eisenhandiuni,
1346  Bierstadt.

Äussere Wefchaftgtvkale9166 bleiben zur

Umzugszeit
vom Ä. Okt . bis 14 . Okt

Abends dis 8 Uhr
Tel. 2229. geöffnet T-l. 2229

21- Baer St  Co .,
WcUritzstraße 24.

ii Sack
Noonstr. 8.

Att.züudeholz,
SO Pfg„ empf. L. D

Waschpfähle
cwpi. ii Devus . Noonstr. 8.

ebus,
9128
8129

^üsirahmbntter , iO-Pid.-Colli
M. 6.80, BlumenhonigM. 4.40.

Zur Probe ein Colli 10-Psd.-Suiter
u. Honig M, 5.40. Frau osina,
BeilandbauS in Tiuste 320, via
Oderberg.  _ 1755/330
SfVJer würde einem Handwerker,

> welcher unverschuldet augen¬
blicklich in Noth gerathe» ist, mit

Kapital
behilflich sein, gegen g, Sicher¬
heit und Zinsen.

Offerten u. W . W . 9139
an die Exped. d. Bl._ 8140

fiii iarki $ru
van 1500 Mark geg. gute sichere
Bürgschaft von einer Dame ge-
sucht.

Gefl. Offert, u. D . E . 8907
an die Exped. d. Bl.  93 -29

ll'bt Abends Nachhülfc
in Gabelsberger Steno-

graphie?.
Offert, mit Gehastsansprüchen

bitte u. A . IV . Nr 6 haupt-
postlager nd niederzulegen.  9307

Sauger WiktM
(Beamter) mit kleiner Familie,
koangel.. wünscht bekannt zu werden
mit einem älteren, gcsunben, anst.
Mädchen. Etwas Lermögen er¬
wünscht, doch nicht direkt erforder¬
lich. Ernst denkende Mädchen
werden ersucht, ihre selbstgeschriebeii»
Antwort, möglichst niit Bild, unter
AufschriftH , Sl, 34 an die Exp.
d. Bl. einzuseiiden. Rückantwort,
bezw. vollst. Rückg. der eingehenden
Aiilwort bestiniink. 1457
^7cirut wünscht Waise 28 I

blond. Bermögen
-00,000 Mk., in. Herrn, wenn auch
ohne Bern,., jcb. makcll. Borl
Sing, unter „Fidcö ". Berlin,
Postamt 18. 264/119

aller Art, billig zu verk. 9234
_ Ludwigstraße 3.
F^ iarenihalepstr. 5, Part , links,
^ sind zu verk. : 1 Schreib¬
sekretär, Herrenkleider und 1 fast
neuer Sammetpaletot.  9226
«Line neue eis. Drehbank bill.

zu verkaufen Bülowstr. 9,
Schlosserei._

bill. zu verk
Bleichstr. 9. 9187

lOpferdiger
Elektro-WZotov
mit Transmission und 15 lsd. Mir.
Wellen, 50 mm Durch,n., sof. zu
verkaufen. Näh. Bleichstr. 2, bei
W . HaiiBon gen . 8193
gj Dainpfmaschme('/8 Pferdekr.)
-*1- 1 Gramiiiophon, 1 gr Vogel»
decke,blll. zu verk. 2843
Dotzbeimerstr. 98, Vdh., 2, l.
* feuersichere Geldkassete, 1 Flürt
-* ■ lampem. Arm, bin. Gallerten
für Fenster, 2 Blechkoffer, 1 Pen-
düle-lihr billig abzugeben 8233

Sedanplatz6, Hth, 2. r.

GeldsAAke
mit Tresor zu verkaufen 4914
_ Friedrichstraße 13.

Neuer Spruusrahmeu
17 M., Wollmatr. 18 M., zu vk.
Nauenthalerstr. 6, Part . 7125
«L -n Kinderwagen billig zu
^.2- verkaufen. Näh. Dotzhemirr-
straß- 44, Hth. l.  _ 8495
I ci|. Kindcrb. weg. Platzmangels

billig zu verk, 8993
Blücherstr. 7, 2. Hth.  2.

g% a)aci)tnraBe 21, Bdh., 2. 6 t. ,
W ist eine schöne, 2 Jahre alte,
schwarze, rassereine Mannheimer
Zwergspitzhündi» bill. zu vk. 8981

ichEs - eisernes, mit
Sprungrahmen und

Matratze (beid. roth Drell) Preis¬
werth zu verkaufe» 9327

Röderstr. 39, Part ., l.
tLtlcgcutzeit für Brantieul «!

Berk, zu den billigsten Preisen
Polslerm u. Betten in Garnituren
sowohl wie auch in einzeln. Teilen
als : Taschendivans,Sophas,Sessel,
Stühle, Sprungrahmen, Matratzen
in Roßh., Wolle, Cavoku. See-
gras. Alles nur pr. Mat. >,. fol.
Ausf. Ans Wunsch auch Teilzahl,

Wilh . Bnllmann.
8284 Hermannstraße 15. 1. r
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(Aechs schwär;- geschn. Stühle,
a. f . best. Sabenacjdjiiftgeeign.,

preiswert zu verk. Glleubo jcng. 7.
H. 1 links. 5779
VBJollft. Spezerciwaaren- Lili-
^  richtung, {oft neu, Preiswerth
zn verk. Näh. Ecke Adelheidstr. u.
Adolfsallee, im Laden. f>544:

Ein wellig geilt- Herb,
ein Kasten und zwei Bngel-
iifcn zu verkaufen 9108
Kaiser-Friedrich-Ning ÄS.

Hinterhaus._
Nene

Kontroli-Ladenkasse
zum Schreiben billig zu Verls
-Gerichtsstraße9, Part._ 8494
Q größere gebrauchte Herde,
^ gut erhalten, zu verkaufen
5692 Aorkstraße 10.

I

Mehrere

§eiriu| tt Hertk
billig zu verkaufen 7011

J . Hohl wein,
Helenenstr. 23.

3‘la BP. Motorrad
mit bestem existirenden Motor- zu
verkaufen. Das Rad sunktionirt
jederzeit tadellos. Vorzügl. Berg¬
steiger. Anzusehen Walramstr. 32,
Hof, links. 3507

Ein slh. Kemlirild
zu verk. (Preis 45 Mk.) Schier-
st-inerstr. 1;J, H., .2. St . r. 6901
dLlul crh.Herrenkleiverpreis-

würdig abzugeben 9149
Blücherstr. 16, Hth., 1. r.

Ftaichc« !S “ SS
_ Schwalbackieriiraße 39.

BMg
abzugeben:

1 gut erhaltenes vollst. Bett, sowie
eiserne Bettstelle mit Roßhaar¬
matratze, 1 Papageiständer, t
Kleiderständer 9314

Oranienstr. 43, 3.
Ein gebr. Coupe,

Jagd - u. Selbstfalirwagcn,
neue FcdcrroUe , 4 gebr.
Auhrwagenräder billig zu ver¬
kaufen 9306

üerrnwüblga 8888.
Schul - Schul-
Anzijae , Hofe « u. Schuhe

kaufen Sie staunend billig 8377

NkWsseW.lSt.hach.
Hwlonialw,-Einrichtung,Laden.' theken mit u. ohne Marmor-
platten sehr billig zu verk. Markt¬
straß- 12, bei Späth. Anerkannt
nur gute Arbeit._ 9190

aller Größen, u.
EH HfskT -, Bütten z- ver¬
kaufen 9188

Schwalbacherstraße 39,
FLr . Füllofen , will neu, zu

verkaufen
9213_ Neugaffe1, 1.Sg.Kananenhähne, St.6 M.,zu verk. Blüchepstr. 6, Hlh.,
3. St . lks._ 9. 75
Hobelbank mit Werkzeug zu
vF verkaufen Sonnenberg, Wies
badenerstr. 2k. 9316

lLauigeiuckö

c

(ßröfdiaften
kauft und erbitte Testa
meutsabschrift 8024
JL.  Tobias,

Friedrichftrasre 8, 1.
8 - 5 Uhr.

ZU Kausen gesulljt:
Gebrauchte

Badewanne.
Wagner,

9117 Z jetenring 3, 2. links.

Z« kaufen
gesucht:

l gut erhalt. Herren -Schreib-
tisch. 1 Bücherschrank. 1
Chaiselongue , 1 großer Plüsch
oder Smyrna -Teppich , 1 rother
Treppcnliinfer mit Messing-
stange». Gcfi. Off. m. billigster
Preisangabe unter W . K . 660
an die Exped, des „Wiesb. Gen..
Anz." erbeten. 9110

«ŝ Lcdr. mittelgr. Schraubstock
zu kaufen gesucht 8987
. Göb enstr. 11, Froittiv.

Nostkastamen
werden aip ekauft 9278

_Sedanstraße 3,

d - Jahrgang,

M.

mg
Männliche Personen.
Sdlüi. iifliirotnoHtfiirr
sofort gesucht. 9288

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft,
vormals ©. Büchner,

Wiesbaden, Oranienstraße 40.
Wir suchen einen tüchi

Änjjenücamtm
gegen Gehalt, Provision u. Reise¬
spesen. Erprobte Fachleute, die
mit den Verhältnissen im Rtgb >
Wiesbaden vertraut sind und
die Erfolge von Viehversicherungen
Nachweisen können, wollen Off m.
Lebenslauf u. s. w. einsenden u.
h.  8734 an Haasenstei» <&
Vogler, A. -61, Frankfurt
a. M. 1764 203
l ^. in tüchi. Unecht für Zweh

spänuer Sief. Vereinsstraße 7,
bei Gustav Storch. _ 9216

In freier Zeit auszuführendcn
HochlolMenden

häuslichen
Grwerv

und

Nebenverdienst
auch alz

GMenz
für Herren und Damen jed. Stan¬
des durch schriftlicheu. gewerbliche
Tätigkeiten, Handarbeiten, Ber-
!retunge;i, Agenturen, Reisende,
Wiederverkäufcru. s. w. Man kann
sein Eiilkomiiicn dadurch bis Mk.
30.— und mehr erhöhen. Näheres
durch den Berlag „ Fürs Prath
Leben ", Leipzig 324 . (Jedes
frage an, Postkarte genügt.) 1451

Voran
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Glaser
Küfer
Sattler
Maschinen-Schloffer.
Schneidera. Woche
Schnhiiiacher
Möbel-, Zimmer- u.Dekorations-

Tapezierer
Lehrling: Kaufmann
Kutscher
Landwirthschaftl. Arbeiter

Arbeit «neben:
Mechaniker
Burcaugebülf!
Herrschastskutscher
Tagdihner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister

TW., fol. fiilfriiiuim
(für Zweispänner) sof. gef. 9273

Bäh. in der Erved. d, Bl.
iAtitche dci reeller Vermittlung:
W 1 Kellner, Köche. Aedes, Küchen»
chefr, Diener, Hausbiirschen.KuPjer-
putzcr, Tellcrspüier tt. s. w. Bern¬
hard Karl, Skelleuvermittl. Schul¬
gasse?, 1 . Et. Tel. 2085. 8044

des
Wiesbadener

„Gciikkiil-Jmtip“
wird tägkicst Mittags 3 Uhr
in unserer Expedillon' Maurilius-
siraßc8 aiigeschlazeu. Von 4*/s Uh
Nachmittags an wird der Arbeit»
markt k o st t li l e 8 in unserer
Exvedition vcrabsoiat.

tfßssgcnt gef. z. Verk. unserer
^4 Cigarr . Vergüt, ev 250
M. mon. ii. ui. H. JürgensenL Co.,
Hamburg 22. 1763 303
Ci » tücht. Hosen - und

Westenmacher
gesucht auf dauernde Beschäftigung
bei 9255

Phil . IiUtz,
Eltville a Rh.

Weibiiclie Personen.

£in Frau s. Monarsste.ie für
Morgens und Mittags. Näh.

Bleichstr. 19, Hth. 3 Tr . 9272
klunge Frau (Kömin ) sucht f.
>1  halbe Tage Beschäftigung
9283 Römerberg8, 4.
ssLkcbild i)iordd:uische, 22  I . alt,

gestützt auf gute Zeugn., s.
Stellung als Stütze b. e. Dame
od. im kl. Haushalt.

Angebote an Alma Krahn,
Speyer a. Rb., Hauptstr, 86. 14>6
fßin ' änst. soll sHüeimiiaßrfieit, das
'S " auch etwas kochen kann, lucht
Stellung bei k!, bürgerl. Familie
bis 1. Oft. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl. 9141
UHtn Manchen, 22 I . all, welches

in unten genanntem Hotel
seit lj2 I . das Kochen erlernte,
wünscht zur weiteren Ausbildung
Stellung in best. Hotel geg. mäßige
Vergütung.

Off. erbeten an Fr !. Rosa
Endtcr . Hotel„Deutsches Haus",
Bensheiiiia. d. B. 1474

ILM. Mädchen,
welches die einfache. Küche versteht,
sinderb. yoh. Lohn gute Stellung.
Näh. Karlstr. 18, Part . 8886

Tüchtige
Weistzeua-

Näherinnen
find, in meiner Arbeitsstube
dauernde Beschäftigung.

Carl Ciaes,

en u. Frauen z. Kauanien
lesen gei. Sedanstr, 3. 9019

HKI) ona!sii!ädche,, gesucht Wörth¬
er - straße 17, 3 rechts. 9252

Ein tücht. Mädchen
für Küche sof. gef. Helenenstr. 5,
Wirtbschaft. 9237

@uche bei reellerB-rmittlung:Erzieherin, Kinderfräuleln,
Köchinnen all. Art, über 30 Haus-,
Allein-, Kinder-, Land. u. Küchen-
mädchenb. 30 M. Lohn, Servier-
frl., Kaffee, ti. Beiköchinnen,Restau-
rantsküchin, 70 M„ stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis, Schui-
qasse 7 (Wiesbaden). Bernhard

4, Stcllenvermittler, 8045

Dip!.-Iugk «lki!k
übernimmt iämli. statische und
Massen Berechnungen, Pro-
j ktirung lech». Anlagen,
Zeichnungen re. Bei promp¬
tester Erledigung mäßige Preis
bercchnung.

G-fl. Off. u. B . P . 803 » an
die Exped. d. Bl. 8937

Arbeitsnachweis
tnr Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermitteluyg

Telephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
licht ständig:
A. Köchinnen('fit Privat),

Allem--. Haus«, Kinder» und
Küchenutädchen.

B. Waich», Puy - u. Moi atsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lauimäochenu . Tagiöbnerinnen

Gur empfohleue Mädche» eraalten
sofort Stellen.

Abtheilung ll.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.fräuiein- u. »iBäctetinncn
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Trzieherinnen, Comvtoriüinaea
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Slraaiiehrerinnen.

R. für sämmtüches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u Ncstanralionsköchinnen
Zimmermädchen, Waichinädchen.
Beichließerinnenu. Haushälter,
innen. Koch», Büffet» u. Servtr-
sräulein^

6. Lentraisteiis
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ärztl, Vereine.

Tie Adressen der frei acineideren
ärztl, empfohlenen Pflegeritiiien
sind zu j' dex Zei' dorr zu erfahren

IllNKk D !Nlkk!l,Reittprü
die

ePrüfung
an Gym¬

nasien. Nealgymnastett, Oberreal-
schul..Ncglfchul. od. Seminarien ab-
legen wollen, bilden wir in kürzester
Zeit in altbewährter Methode aus.
Schüler werden wie früher ausge-
bildct. Dresden Nr. 8. Mooffa.
Direktor und Rektor a. D., ge¬
prüfter Oberlehrer. 1748 302

LhkiAichks heii« %
u. Stellennachweis,
Herrerstr. 31, vark. [.,

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gure Stellen anrewieien.

3—0f\  Mb'“31-f-PersonenaU  lUJli jed, Siand. vcrd
Nebencrwerd durch Schreibarveit,
bäusl. Thätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerbscentrale in
Frankfurt a. M . 1157|25

Grun dstück- Verkehr.
Angebote.

las Immobilien-Ceschäft vonJ.Chr. Glücklich
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und
»illeu , sowie zur Miethe und Vermiethuitg von
J.adenlokalen , Herrseliafts -Wolnmiigen unter coul.
Bedingungem - Alleinige Haupt -Agentur des „ Vordd.
liloj -d , Billets an Onginalpreisen , jede Auskunft
gratis. — knnst - und Antikenhdlnanng . — Tel. 2380

a^kails , pass, für Schuhmacher,
soll in Hannover f. 17,000

M , bei 5000 M Anz. verkauft
werden. Off. u. I . H. 8324
an die Exp. d. Bl. ' 9331

ln „"Ul.",
beste Lag-, 31 ‘□ »iß. gr., mit
Stallungen, Gch-uue, Remisenf
Garten, 3 Wohn., des. Berh. halb,
sof. unter ortsger. Taxe zu verk,
auch zu vermiethen. Näh. Karl-
str aße 15, 2. _ 8773

Rentables Haus
mit guter Bäckerei, sehr preistv.
zu verkaufen. Näh. H. Scheurer,
Biebrich a. Rhein, Wilhelm-
straße 24, 2. 1330
rf&iu großes Ovjeki mit sehr
»D gutgehender Wirthschait, in
einer der verkehrsreichsten Straße
der Stadt , mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen. Agenten verhcten.
Näh. in der Exp. d. Bl 8468

kleines, sch. Haus
mit Garten für M. 14,000.—.
schönes Haus mit großem Garten
für M. 21,000.—, großes, schönes
Haus mit großem Obstgarten für
M. 29,000. — zu verkaufen durch
H Schcnrer , Biebrich a. Rh.,
Wilhelutstr. 24. 1401

Kleine Billa
i»»fthMfni,

Schützenstraße3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub,
freier gesunder Lage, in Wa!»
desnähe, schöner Garten, be-
qucme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—6 Zimmer und
reich!. Zubehör, elektr. Licht
rc. Näh. Schützenstx. 1, ^269

Max Hartmann.

Schöne Villa
mit Garten, am Rhein, 14 schön-
Wohnräume, für Mk. 35,000.- -
zu verkaufen. Näheres bei 1350
H . 8ehenrer , Biebricha.Rh.

Wilhelmstr. 24, 2.

Billa Schützenstraße
10.- 12  Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WgldeSnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Ceiilrgl-
beizyng, Marmorlreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Besichbar jederzeit.

| Näberes dasewst 2268
Max Hartmann.

Kleines Anwesen
mit großer Wiese, sehrg eignet für
Wäschereianlage, für M. 15,000 —
zu verk. Kleine Anzahlung. Näh.
bei H. Gchenrer , Biebrich,
Wilhelmstr. 24, 2. 1411

Elarentlial
ist der geeignetste Platz

zur Erbauung
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe mein ca. 18
Morgen grotzcs Terrain, am
Walde gelegen, an einen
solventen Herrn und gebe
das nötige Kapital zum
Bau und zur vollftäu-
digeu Eiurichtuug.

Erbitte Offerten unter 0.
B . 4330 nur von Selbst»
reflcktanren an die Exp . ds.
Bl . 4229 k

Ei» GarteiizuiiiNz,
2 Biorgen mit kl. Wohnhauz'
Ziitimer, Küchen. Keller, 1
Halle, gut eingefricdigt, gme g,"
für Gärtner, auch als Bauterr°i.
geeignet. Pläne vorhanden "

Offert u. E . ffi. 599 ä on
di- Exped. d. Bl_

Terrains
in Wiesbaden und nächster Un,
gebung. geeignet zum g-schloff-nea
Ban bczw. Hochbau, °ff-r-re «„ 1
ivert an Sclbstrcflektanten f ^
Offert, von Scibstrestektame» ,
Chifs. 8 . W.  3586 a" b

Exved. d. Dl. erbeten. ^ ,7

Sieues Ha«§
mir Garten für Mk 14,000
zu verkaufen. Näheres bei igT
M- Scheu rer , Biebrichc.

Wilhelmstr. 24, 2

1849

Giinliigkk GelkSkllhkits Ka«f
bis 1. resp. Auf . Oktober d. Js»

HochherrschqstlichesBesitztum Gustav-Freitagstr. 17 Wiesbaden!

Uillll in itölifnifrijem RenaijslMtt-W
»baut , in prächtigem Ganen, südöstlicher, feinster, mäßiger Höben,
läge, Buck über die Stadt, die Tauiiuswaldnngen und Rhein. ]

Die Villa enthält alle der modernsten und bequemsten
Anforderung gemäße Einrichtungen, genügende, hochele ante, ge.
räumige Zimmer und Wi ttchaftsräuttilichkcitcn samt Dicnerschasts-
zimmer und sonstigen Gelassen.

Fester Preis 145 000 Mark. Günstig- Zahlungsbed.
Pläste und MH. durch den Beauitrggten. 7033

Heinrich Lüb, Rellerstraße 82, 1.

■M ».

Hypotheken-Verkehr.
Angebot » ,

10,000  Mk. ar -
1. Oft. oder 1. Januar 1906 aus-
zuieihn durch

J . & C. Flrmenich,
Hellmundstr. 53._

bis zu300M. bist.it. prompt
gegen ratenweise Rückzahl.

SelbstgeberJrmlerBerlin,Jitschitter-
straße 92 Anerkennung. 1 40/961
rfVv,, | S auf Ralenrückzahiüvg

giefat Hohlmann,
Berlin 136 . Pragerstr. 29. An»
fragen kostenlos. Rückporta.
M l— 8000 auf prima Objekt a.» 2. Hyplh. v. Selbstgeber gef.
Offert, u. H. 0 . 6847 an di«
Exved. d. Bl._ 6849

leiht einem Herr,s 100
Äiückzah ung n. Ueberciitk

Off u M W . 6851 au He
Exped d. Bl

Ii». Darlehen gibt Selbstgeber
^ I " ' reellen Leuten, Rann-
rück ahliing. Rodlmann, Berlin.kZK
Pragerstr. 29, Rückv. 250118

Auf1.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stets Privqt-Kapitalieu zu
begeben durch 3827

Ludwig: Istel,
Weberg. 16, 1. Frnspr. 2188.

Geschüflsstunden vo« 9-- 1
und 3—6 Uhr.

6855
M . (5000, — ,

„ 80 « « —,
„ 1«, « « « .- ,
„ L« ««0 -,

35,000 . - ,
„ 30,000 —

auf 3 . Hypotheken zu vergeben
durch

Ludwig Istel,
Webergasse 16, 1. Fern pr. 2188
Geschgflsstunden von 9—1 und

3- 6 Uhr.

§ir Imraabilirit« Md
SQPtlKlieu-jtptiii:

von h.  Winkler , 1557
Bahnhofstratze 4 ,

empfiehlt;
20,000 Mk , auch getheilt,
18 000 Mk , 15,000 Mk.
gegen 2. Stelle auf 4‘!s pEt.

Mk. 12,000.—
auf gute Hypothek zu vergebe»
durch
H. Scheurer. Biebricha. Rh„

Wiibelinftr 24, 2.

Kapitalien
auf 1. und gute 2, Hypoth, ist
4 PEt zu vergebe« durch 1«^
H. Scheurer . Biebricha. M,

Wilhelmstr. 24. 2. '—- - -

Gckgkbrr
exh. jeder Zesk koftenfrcieii
Nachweis , nur guter 1-
u 3 . Hypotheken durch

Mwig Istel,
Weberg. 16, 1. Fersispr.

Geschäftsstundruvon9—1
„nd3- 6 Uhp. b8ä»

klreld v,s zu Mk. 300
'S ' diskret ii. schnellstens, raltg
weise Riickzahl. Selvstgeb. J ^ !°'
Berlin, Gitschinerstr 92. E»
Dankschreiben. . 1276/M

Hypotheken - Gesuche»

25,000 bis Mk. 80,000,
UlR., 1 Hypoth.. schönes Objekt,
Geschäftshaus, a»ss Land (ohne
Vermittler) gesucht.

Offert, u. O. W . « 054 au
die Exped. d. Bl._ 9056

8000  Mk. sfrS
taxe zu p1/, pEt. gesucht.

Angeh. unter I . I . 865«
an die Exped. d. Bl. 8656

Mk. 8500 SttU
2. Hypoth. v. Selbstgeber gef.

Off. si. H. D . 0213 an die
Exp'cd. d. Bl. 9214

Gesucht
k. 15—1800Ö

auf sehr gute 2. Hypoth. Pünü'
1206Uchste Zinszahlung. Off-

I postlag. Biebricha. Rh.

LdUus ein gutgehendes, >u beJ'!
Lage v. Wiesbaden 0tle8*n ,

Hotel-Restaurant. iR
baut Zustand, wird einel> t
thek von ca. 60,000 Mk. Ustd«
2. Hypothek- v. ca.
guszunehiii-n gesucht. T-lM
-iher, welch- dem
reten wollen, belieben ihre»d ^

Bl. niederzulegen.
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Riquets
Eiweiss-
Schokolade

Tanz-Unterricht für Kinder.
Auf Ânregung einiger Herrschaften wird Mitte Oktober wieder wie im Vorjahre ein feiner Ppivai»

Tanz - Zickel llir Schüler der Quinta bis Tertia und Schülerinnen höherer Lehranstalten (im Alter von
10 14 Jahren) beginnen. Die Tanzstunden können eventl. nach Wunsch abwechselnd im Hause der Herrschaften
oder in meinem Unterrichtslokal und zwar Nachmittags abgehalten werden. Weitere Anmeldungen nehmen wir
täglich in unserer Wohnung Emserstrasse 47 I , sowie auch Michelsberg 4 (Ladenj entgegen,

«Big lins Bier und Frau,
8988 Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts- und Kunsttänze.

Riquets
Eiweiss-
Schokolade
eine sofortige

Stärkung,
Tafel T5 und 50 Pfg.

Kartons mit 10 und 20
Täfelchen 30 u. 5o

Aaschenbier- und Mineralwasser
6sgr. 1889. ^ ( | ] | ^ { | | | | ^ an gras.

von 6687

Wilh. Hohmann, Wiesbaden
Sedanstrasse 3, Telefon 564,

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen garantiert reinen
Export - und JLaggertofere

der Mainzer-Aktien-Bierbrauerei,
la . Qualität hell und dunkel

In Originalfiilluug.
Außerdem verschiedene

Kulmbacher- u. Münchener Biere,
sowie das rühinlichst bekannte natürliche

Mine **8lwasaer der Gerrrania-Brunnen in
Schwalheim bei stets frischer Füllung und billigster

Berechnung frei Haus und erhalten
Wiederverkäufer Vorzugspreise.

NB Man beachte beim Einkauf nebenstehende
Schutzmarke der Brauerei.

Von  Missbrauch der Flaschen wird gewarnt,

Magnum
bonu Svette* - Centnerm 8,451

Kartoffeln! Kumpf 80
Ia. Sauerkraut, Pfund 6 Pfg„ große Gurken, 2 Stück 4 Pfg., frische Bücklinge. Stück 5 Pfg.

0. k. W. Schwanke Nachf., Sch’viSrilr e43/ 931g

Tapeten
bedeutend unter Preis . 8283

Das bedeutendste Lager
neuzeitlicher Muster

unterhält bei bekannt billigsten Preisen

Herrn. Stenzei,
Schulgasse6. Telef. 2749.

ödes.
Den Eingang sämmtlicher

Neuheiten der Herbst- und Winter-Saison
zeige hiermit ergebenst an.

Garniren und Neuaufarbeiten von Hüten , sowie sämmtliohe in
das Putzfach einsohlagende Arbeiten bei billigster und elegantester Ausführung.

Emm a Walch , 4 Sedanplatz 4.

Handelsschule.

Jnsfthif Jf^^ SMeemnz
Doizheimerstc 21p. WIESBADEN Ootzheimerstö 2lp.

o •• v Bestem pr ol,l»‘nes und boNtbeaachtea Institut
Urundlicher , srewissenliafterÜnterri chtbis zur höchsten Ausbildung

Buchführung, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag-u. Abendkurse. ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung
Für Damen separate Biiume ! t 3030

Einzelfilcher . GesamtUm-sn
Prospekt gratis n„ d franko . Die Direktion.

Bahnholz.
Telephon No. 432.

Restaurantu. Cafe,
Sobönate ? Ausflugsort am

Platze.
Möblirte Zimmer mul Pension.

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Vollständiger Ansrerkanf
der Weinhandlung

Bismarckring 27,
Kuppel,

zu ausserffffdcntlicli billige » Preisen.

Bas, Medec, frz. Rotwein
St . Julien , frz . Rotwein ,
St. Emilion , fr*. Rotwein
Ghat, Leoville , frz. Rosw.
Maeou, gz. vorzügl . Burg.
Beaujolais, „ ,
Niersteiner Rheinwein ,
Lorch er, „
Wiukler , ,
Steinberger (Kgl. Dom.)

vorzügl. Tischwein
(1903er)

Erbacher , , .
Geisenheimer . .
Rauenthaler , .
Hattenheimer . .
Küdesheiiner Berg

Früherer
Preis

Jetziger
Preis

m.Fla -che
Mfc 0.90

1.20
1 50
1 80
1.50
1.80
0 80
0.90
1.—

jetzt, 1.20
, 1.30
» 1-50
. 1.60c>_

0 60
0 80
0 90
1 10
0.90
1. 10
0.50
0.60
0.70

0 70
0.80
0.90
1 —
uo
1.20

Hochheinier Berg . . .
lugelheimer , deut Rotw.
Trabener Mosel , , . ,
Brauneborger , Mosel . ,
Zeltinger, „ . . .
Vermouth di Torino . ,
Antillen -Rum . . .
Jamaica Rum . , , , .
Madeira, alt . . . . .

, sehr alt . . .
Oognao vieux . . . . .
Cognae fine Champagne .
Cognac, deutsch , 2 Stern
Sherry , trocken , . .
Sherry , old . .
Portwein , rot . . . . .

sehr alt

Früherer
Preis

etziget
Prew

Mk.

Bei Abnahme grösserer Posten 10 % Extra -Rabatt
Versandt frei ins Haus — nach auswärts frei Bahnhof hier.

Bestellungen per Karte werden prompt erledigt . Bitte genau aaf Firma

230
1.- '
0.80
0.90
1.-
1.50
2.-
3.35
1.60
2.20
3.—
4.—
a-
1.60
2.20
2.-™
2.50

m.Fla*
- 1.1
. 0,70
. 050
. O.ao
, 0.70
- 0,90.1.20
, 2.98
, 1.—
, 1.50
» 2.—
» 2.80
- 1.30
» 1-
, 1.50
. 1.20
. 1.50

za
9137

achten.
II

massiv Gold, fertigt zi|
jedem Preise

G. Gott *rald ,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber. 8S6

Strümpfe
werden in eigener

Strickerei, in kürzester
Zeit

D8U*oder

Von Anfang Okober ab:
Webergaffe 14. 9139

".

Webergaffe 14:
Von Anfang Oktober ab!

Kmjft-PaiwMim
Nheinstrasze Ü7f

nnterhalb des Lniscnplatzc s

Jede Woche
M6l hgu6 Belsen.

Ilnsgefleilt vom 24. vis 30. Sep
tember 1905.

Serie I:
Neu ! Neu!

Ei» jnkcrcssaiiter Besuch von
Lübeck, Di0stock, Warne

münde re.
Lerie II:

Neu ! Neu!
Spanien.

Besuch von St . Sebastian, Gra¬
nada, die Sehenswürdigkeitender

Alhambra, Bilbao, Elche re.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 18 u. 25 Pfg,
Adonnemnt 8021

Lager geeigneten Materials.
Billige Preise.

Carl Cliies , Bahnhofstr. 10,
Fernsprecher 8981,

Der brauet und fraiimMfftatftlMfWi
Wiesbaden

fcitrt am Samstag , den 30 . September , abends 8 ‘/2 Uhr, tot
unteren Saale des tathol. Gjcllcnhauies sein diesjähriges

Uekrnten Abschiedskriinzchen
verbunden mit Verlosung unter Mitwirkung eines SängerquattettS oojn
königl. Tbeatcr, sowie verschiedener Vereine. Unsere werten Ehrea«
Mitglieder, Mitglieder, Freunde und Gönner- de« Vereins sind hi-rz»
herzüchst cingeladen. . Die Feier findet bei Bier statt. Zutritt sürJedtP
n>a»n frei, 9325 Der Vorstand-

3 Centner prima Etrickwolle in allen Farben,
1 „ Nockstrrckwolle (grau),
2 „ Maschinenstrickwolle (schwarz),

500 Meter Hemdenstoffe (bunt),
500 „ Uuterrockstoffe (gestreift),
300 wollene Wamse in allen Farben,
100 Paar wollene Unterhosen,
20 Metzgerkittel . Kinderschürzen, Kragen , Kra-

vatten » 100 wollene Hemde», Strümpso
Kinderschürzen , Kraqe», Umhängetücher,
Kniewärmer nnd Vieles mehr

werden heute Donnerstag, den 28. und Freitag, den
Leptember, Bormittags 9 und Nachmittags3- 6 Uhr

3 Eleonorenstratze 3
freihändig zu Auktianspreisen verkauft. 9923

JLoiiis Wölfert,
Auktionatoru. Taxator,

_ Wiesbad en, Cleonorenstraße 3^  ■
Argosy -, Ham « rcn* ta

Fndivell -, CÄuiot>»
Cerusker - Triigel 1.

Hosenträger als
- radeltalter eiugerielü 61'

sowie selbstverfertigte Hosenträger empfiehlt zu billigen Preis 611
Langgasse 17, G-g . Sohmitt , LanggasseJ jj;

Plakate in Lackschrift etc. \
Entw ., Zeichn., Maler, j , A. liefert A, Pappert , Wellritzstr . 2*jJ ;

Kirchliche Anrejyen.
JAraolitlsche Cnltnsgemeipde.

Synagoge Michelsberg.
Rusttag zu», NeulabrsfestMorgens 5.48 Uhr.

^Samstag, den 30. September und Sonntag, den 1 Oktober- M
NeuiahrSsest Vorabend Predigt 5.45 Uhr. J9

Morgens 8, Predigt 10, Ju 'gendgotteSdienst(SRintfiW*
Abends 6.50 Uhr

„ m Nachmittags (2, Tag) 3 Uhr.
Bußtage Morgens 6, Nachm. 5 Uhr.

ttaentrip-i;
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